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1 Gent 


Chicago, Dienitag, den 21. Januar 1908.—5 Uhr-Ausgabe. 











Telegrapfifihe Depeſchen. 


Geliefert vom der Associated Proasꝰ 
Inland. 


Eveiy’ua und Jerome. 


Anhaltend erbitterter Gerichtsfampf jwi- 
fben Beiden. 


Nem Dort, 21. Yan. Evelyn 
Ihams’ martervollſte Prüfungszeit 
auf dem Zeugenitand begann heute, jo 
graufam ihr der Verfolgungsanmalt 
Jerome auch ſchon geftern Nachmittag 
zuſetzte. Sie weiß, was fie vor fich hat, 
und nach den Antworten zu ſchließen, 
die ſie bereits bisher gegeben, iſt ſie 
entſchloſſen, ihren gehäſſigen Wider— 
part mit feinen eigenen Waffen zu be— 
fümpfen. 

Die Geihichte, welche ſie geitern 
Nachmittag im direkten Verhör er- 
zählte, war fo ziemlich diefelbe, wie Die, 
melche fie voriges Jahr im eriten Pro— 
zeß aufgerollt hatte; doch ließ fie ge— 
wiſſe Einzelheiten weg, theils weil Je— 
rome Einwand gegen dieſelben erhob, 
theils auf Veranlaſſung der Vertheidi— 
gung ſelbſt. 

Schon im erſten Prozeß hatte Eve— 
Inn ein Kreuzverhör durchmachen müſ— 
ſen, wie es nur wenige ? rauensperſo⸗ 
nen jemals zu beſtehen gehabt haben, 
— und diesmal will Jerome allem An— 
ſchein nach mindeſtens ebenſo grauſam 
ſein, wie damals! 
Das einzige Neue beim geſtrigen 
Vortrag ihrer ſenſationellen Geſchichte 
durch die Zeugin war die Angabe, daß 
dieſe Erzählung zweimal Thaw zu 
Selbſtmoͤrdverſuchen getrieben habe — 
welche etwa ein Jahr auseinander lie— 
gen und daß Thaw ihr ſeinerzeit 
auch den Vorſchlag gemacht habe, ſie 
ſollten gemeinſam in den Tod gehen. 
Auf die Frage des Verfolgungsanwal— 
tes, weshalb ſie von dieſen Dingen 
nicht im erſten Prozeß geſprochen, ant— 
wortete Evelyn, die Anwälte Thaw's 
ſeien beſorgt geweſen, daß dies ihn 
„gar zu toll machen würde.“ 

Nach dem Geſetz kann Jerome, wel— 
cher öffentlich erklärt hat, daß er Eve— 
lyns Geſchichte nicht glaube, nicht ein— 
mal einen Verſuch machen, zu beweiſen, 
daß die Geſchichte nicht wahr ſei. Es 
handelt ſich nur darum, daß Evelyn 
dieſe Geſchichte ſeinerzeit Thaw er— 
zählte, und daß derſelbe hierdurch zum 
Wahnſinn getrieben wurde, wie die 
Vertheidigung behauptet. Alles, was 
der Verfolgungsanwalt thun kann, iſt, 
womöglich die allgemeine Glaubwür— 
digkeit Evelyns als Zeugin zu erſchüt⸗ 
tern, — und zu dieſem Behuf ſcheint 
er kein Mittel zu verſchmähen. 

New NYork, 21. Jan. Bei der Fort— 
fegung des Kreuzverhörs von Thaws 
Gattin Evelyn wurde abermals ihre 
Guroprareife durchaedrofchen, die fie 
1903 und 1904 mit Thaw machte, 
Die Zeuginvantiwortete wiederum auf 
die malitiöfen Fragen des Verfol— 
gungsanwaltes mürrifh und fchnip- 
piſch. Sie fagte auch, fie habe Thaw 
in Paris 14 Briefe gezeigt, welche 
Stanford White nach den Greianiffen, 
die ihrem erften Zufammentreffen 
folaten, an fie gejchrieben. 

„Wo find diefe Briefe jebt?” fragte 
Jerome, 

„sch weiß nicht ” 

„Wenn haber Sie diefelben zuletzt 
geſehen?“ 

„Ich glaube, es war in Hrn. Hart— 
ridge's Büro.“ 

„Haben Sie von Bouloane aus an 
Stanford White aefchrieben?” frug 
Jerome weiter. 

„Jawohl.“ 

„Einen Brief oder zwei?“ 

„Ich erinnere mich nicht mehr.” 

Ebenfo, wie das direfte Verhör, ver— 
lor auch das Kreuzverhör durch Die 
Miederholungen an Wirkung. Bis jebt 
Lat die Verfolgung anfcheinend Eve— 
Iyn Thaw feine neuen Thatſachen vor— 
zuhalten. 

Jerome zeigte wieder die photogra— 
phiſche Nachbildung des „berühmten“ 
Hummel'ſchen Affidavits vor. Evelyn 
Thaw hatte ſchon geſtern wiederholt, 
das urſprüngliche Schriftſtück ſei ver— 
brannt worden, und ſie habe die Er— 
klärung (die u. A. von angeblich grau— 
ſamer Behandlung Evelyns durch 
Thaw ſpricht) unterzeichnet, ohne den 
Inhalt zu kennen. 

Auf die Frage Jerome's, ob die 
Zeugin dem Anmalt Hummel die 
Dinge gefagt habe, die in der Erflä- 
rung borfommen, antwortete die Zeu— 
gin auf das Beitimmtefte: „Ganz ge— 
wiß nicht.” 

Der Bertheidiger Littleton prote- 
jtirte Dagegen, daß über biefes 
Schriftftüd Fragen geſtellt würden, 
doch wies der vorſitzende Richter Dow— 
ling diefen Einwand ab. 

Evelyn jtellte dann auf befonderes 
Fragen noch ausbrüdlih in Abrebe, 
daß Thaw fie jemals gefchlagen habe. 

New York, 21. Jan. Der Verfol- 
gungsanmwalt Jermo brachte fein Ian- 
ges Kreuzverhör der Frau Evelyn 
Thaw um 3 auf 3 Uhr Nachmittags 
zum Abſchluß. 

Darauf ftellte der Vertheibigungs- 
anmalt Littleton eine Reihe Gegenfra- 
gen an bie Zeugin, 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Boſton: Ivernia nad Liverpool. 

Neapel: Lazio, von Genua nah New Port. 

Southampton: Barbarofja, von Bremen 


New Vorl. 
Boulogne: 


nad 
Noordanı, von Rotterdam nah Nem 


Dort. , 
giperpool: Frloribian nah Kolon. 





Leſet Die „Bonntagpon« 


* 











60. Kongreß. 
AUnkündigung, daß die Demokraten wieder 
Bryan auf den Schild erheben wollen. 


Waſhington, D. K., 21. Jan. Die 
Ubfiht der vemofratifchen Partei, 
Willtam J. Bryan wieder als Präft- 
dentfchaftsfandidaten aufzustellen (in 
der Nationalfonvention, welche näch— 
ten Juli in Denver ftattfindet), wur— 
de heute vom Abgeordneten Champ 
Clark von Miffouri im Parterre des 
Haufes verfündet und rief langanhal: 
tenden Beifall, untermifcht mit Hoch— 
rufen, hervor. Mehrere republifantjche 
Abgeordneten machten das Händeklat— 
Ichen der Demokraten mit. 

Waſhington. D. K., 21. Jan. Hey: 
burn von Idaho brachte heute im Se— 
nat eine Vorlage ein betreffs Feſtſtel— 
fung der wirklichen Grenzlinie zwiſchen 
den Staaten Idaho und Wafhington. 

Die dringlide Nachtragsbemilli- 
gungsvorlage für das laufende Rech— 
nungsjahr, welche insgefammt 24 
Millionen Dollar bemilligt, wurde 
heute vom Defizit-Subfomite des Be- 
willigunggausfchuffes des Abgeordne— 
tenhaufes qutgeheißen und mird am 
Mittwoch an das Haus berichtet. 

Der Senat Hatte heute eine 
furze Grörterung über eine Por: 
lage, welche den Gefretär des Innern 
ermächtigt, auf der geplanten interna: 
tionalen Berabauausftellung im „Ma— 
difon Square Garden“ zu Nem York 
(pom 25. Mat bis zum 20. Juni d. 5.) 
auh die Bergbau-Hilfsquellen der 
Ber. Staaten auszuſtellen, nebſt Mo— 
dellen, welche die Methoden des Berg— 
baues ſowie die Fällung der Metalle 
zeigen. Sutherland von Utah berich— 
tete dieſe Vorlage günſtig aus dem zu— 
ſtändigen Ausſchuß ein und verlangte 
ſofortige Berathung derſelben. Aber 
Teller von Kolorado erhob Einwand, 
und deshalb wurde die weitere Bera— 
thung verſchoben. 

Waſhington, D. K., 21. Jan. Es 
gab einen ſcharfen Wortwechſel im 
Abgeordnetenhaus zwiſchen Randall 
von Texas und Dalzell von Penn— 
ſylvanien. Randall ſprach über einen 
geplanten Zuſatz zur Strafkodexvor— 
lage; Dalzell unterbrach ihn, — und 
Randall erwiderte: „Ich wünſche nicht, 
von irgend einem Mann unterbrochen 
zu werden, welcher eine Korporation 
vertritt.“ Dalzell nahm das ſehr übel; 
aber Randall erklärte dann, er habe 
feine beſtimmte Perſönlichkeit bezeich— 
nen wollen. Damit war der Zwiſchen— 
fall abgeſchloſſen. 

Der Senat nahm ohne Erörterung 
zwei Reſolutionen an, welche Hale als 
Vorſitzer des Flottenausſchuſſes einge— 
bracht hatte, und welche den Flottenſe— 
kretär um ausführliche Auskunft über 
die Pflichten gewiſſer Flottenoffiziere 
erſuchen. 

Staatsbantf in 

Boiſe, Idaho, 21. Jan. Die „Capi— 
tol State Bank of Idaho“ hat zuge— 
macht, weil Einleger zuviel Geld zu— 
rückzogen. Doch ſoll die Betriebsein— 
ſtellung nur eine zeitweilige ſein. 

Das Grundkapital der Bank iſt 
8200,000; die Reſerve beträgt 8100, 
000, und die Einlagen betrugen laut 
letzten Ausweis (vom 23.’ Dezember v. 
—J310—— 

Deutſches Schulſchiff beſucht uns. 

Charleston, S. K., 21. Jan. Das 
deutſche Schulſchiff „Charlotte“, mit 
300 Kadetten an Bord, traf hier ein 
und wird eine Woche dableiben. 

Die deutſche Kolonie dahier wird 
den Beſuchern viele Unterhaltungen 
bieten. 


Idaho pleite. 


— —— — 


Ausland, 


Arbeitslofen-Berfammlungen. 


Don Sozialdemofraten 
ftaltet. 


_ Berlin, 21. Jan. Fünf Maffenver- 
jammlungen von Arbeitslofen wurden 
heute in Außendiſtrikten Berlins abge: 
halten, veranftaltet von den Sozia— 
liſten. Weichlich 15,000 Mann wohn— 
ten denſelben bei. Starke Bolizeiab- 
theilungen, mit Säbeln und Revolvern 
ausgerüftet, wurden in der Nähe der 
Verſammlungslokale poftirt; doch war 
nirgends ein Einfchreiten nöthig, da 
Alles ordnungsmäßig zuging. 

Die ſozialiſtiſchen Reichstagsabge— 
ordneten Singer, Bruehne, Emmel, 
Lehmann, Scheidtmann, Struckland, 
Zubeil u. A. ſprachen in dieſen Ver— 
ſammlungen. Sie forderten die 
Staats- und die Ortsbehörden auf, 
den Arbeitsloſen Beſchäftigung 
liefern oder wenigſtens irgend eine Ge— 
legenheit, den nothdürftigſten Lebens— 
unterhalt zu gewinnen. Auch ſagten 
ſie, unter den mehr als 40,000 Ar— 
beitsloſen Berlins ſeien 24,826 Hand- 
werksarbeiter, die zu Gewerkſchaften 
gehörten. 

Am Schluß der Verſammlungen 
verließen die Theilnehmer gruppen— 
weiſe die Lokale und marſchirten nach 
verſchiedenen Theilen der Stadt. 

Berlin, 21. Jan. Spät Nachmittags 
gab es doch einen bedenklichen Zuſam— 
menſtoß zwiſchen der Polizei und ei— 
nem Haufen Beſchäftigungsloſer, welche 
einer der ſozialiſtiſchen Maſſenver— 
ſammlungen beigewohnt hatten und 
dann gruppenweiſe wegmarſchirt wa— 
ren. Die Polizei zog blank, als die 
Menge Wurfgeſchoſſe auf ſie ſchleu— 


in Berlin veran— 


derte, und Viele wurden verwundet, 


ehe die Ordnung wiederhergeſtellt war! 


au |. 





Die Demonftranten marfdhirten, als 
fie mit der Polizei zufammenitießen, 
den Schiffbauerdamm hinab, in der 
Nähe des Luftgartens. Erſt fuchte die 
Polizei, fie einfach augeinanderzuja= 
gen. Aber die Männer faßten um 
mehrere Haufen Ziegel herum Poſto, 
melche vor einem neuen Iheatergebäude 
aufgefchichtet waren, und begannen, 
Siegel auf die Polizei zu fchleudern. 
Diefe wurde durch eine berittene Ab— 
theilung verftärft, — und dann wurde 
die Menge mit blanfen Säbeln ange- 
griffen. Sie zeritreute fich aber erft, 
ala Schon Viele verwundet waren. 

Berlin, 21. Jan. Mitten während 
des gemeldeten Zuſammenſtoßes zwi— 
Ihen einem Haufen Arbeitsloſer und 
der Polizei vernahm man einen lauten 
Knall, der ungmeifelhaft von irgend 
einem Schmärmer herrührte, melchen 


Eiferfucdht feiner Frau. 


J. €. Keeler erflärt ihre Befhuldigungen 
für grundlos. 


James Caftor Keeler gab heute auf 
der Hauptwache eine Erklärung bezüg- 
lich der Anflagen feiner Frau ab, die 

ihn geftern Abend hat verhaften laſ— 
fen, weil er angeblich zu der Schulleh- 
rerin Helen Grant in unlauteren Be— 
ztehungen geftanden hat. Keeler er— 
klärt die Beſchuldigungen feiner Frau 
für grundlos und von unbegrünbeter 
Eiferfucht eingegeben. Daß er je mit 
Frl. Grant in einem Hotel ala „James 
Caſtor und Frau“ geweiit, ftellt er ent— 
Ichieden in Abrebe. 

Frl. Grant, deren Eltern im Haufe 
Nr. 4107 Ellis Ave. wohnen, murde 





ebenfalls geſtern Abend in ihrer Woh- 
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ein Junge losbrannte. Die Polizei 
indeß glaubte, es ſei ein Revolver ab— 
gefeuert worden, und ging darauf hin 
ſehr „ſchneidig“ vor. Sie trieb die 
Demonſtranten (etwa 2000, meiſtens 
Männer und Jungen) in die Abthei— 
lung berittener Polizei hinein, und 
letztere hieb dann mit ihren Säbeln 
ſehr energiſch auf die Demonſtranten 
los! 

Es wurden auch Viele verhaftet. Die 
Menge wurde in die Seitenſtraße ge— 
trieben und nach allen Richtungen zer— 
ſtreut. 


Die Polizei hat jetzt auch Befehl ges | 
geben, an mehreren neuen Gebäuden, ! 


welche in der Nähe des Schiffbauer- 
dammes angelegt werben, die Arbeit 
einzustellen, und die dort Beichäftigten 
mußten daher nach Haufe gehen. 
Japaniſcher Landtag. 
Regierung wird übermorgen ibre Politi? er: 
iliren. 

Tokio, 21. Jan. Die regelrechte 
Tagung des japaniſchen Landtages 
wurde heute eröffnet, und es wurden 
die verſchiedenen Ausſchüſſe ernannt. 

Alle Sitzungen finden am Dienſtag, 
Donnerſtag und Samſtag ſtatt. Man 
erwartet, daß am 23. Januar der 
Premierminiſter Saiondſchi, deſſen 
Stellung anſcheinend ſehr bedroht iſt, 
die Politik der Regierung erklären 
wird. 

Aus der Luftfahrtwelt. 


Münden, 20. Yan. Dr. Ganz, 
Präfident der Ballonabtheilung bes 
Bairifchen Automobiltlubs, bat einen 
Preis von 10,000 Mark für den Ge- 
winner einer Xeroplan-Wettfahrt, in 
Verbindung mit ver Münchener Aus— 
ftellung des nächſten Sommers, ausge— 
ſchrieben. 

Er hofft, deutſche Erfinder veran— 
laffen zu fönnen, auch dem Aeroplan 
mehr Aufmerkſamkeit zu fchenten. 


— —t 





— Aus der Inſtruktionsſtunde. — 
„Müller, nenn’ mir ein beſonders mi⸗ 
litäriſches Abzeichen. — Die ...die 
Köchin.“ Fe 


| nung, Nr. 3202 Vernon Ave., berhaf- 
‚ tet und nach dem Anner der Harrifon 
Str.-Bezirfswache gebracht. 

J. Edward Matfon, ein Mitglied 
der Firma ©. Loudenback & Eo., Nr. 
95 Dearborn Str., faate heute, daß 
Keeler jeit dem 1. Januar nicht mehr 
Mitglied der Firma fei. Diefe habe 
bon dem Zerwürfniß ziwifchen den 
Keeler'ſchen Eheleuten erfahren und 
Keeler deshalb am 1. Januar auäge- 
ſchloſſen. 

Frau Keeler ſagt in ihrer Klage, 
daß ihrem Manne noch eine große 
Summe Geldes von der genannten 
Firma zukommt, und daß er einer der 
Erben ſeiner vorletztes Jahr verſtorbe— 
nen Mutter iſt. Richter Ball hat auf 
ihren Antrag dem Beklagten unterſagt, 
den Staat zu verlaſſen. Seine Frau 
glaubt, daß er dieſe Abſicht gehabt hat, 
um mit Frl. Grant zu leben. 

Frau Keeler kam heute Morgen in 
Begleitung einer fein gekleideten Frau 
zur Harriſon Str.-Bezirkswache, 
bald darauf wurde auch Keeler dorthin 
gebracht, und die Begegnung der Ehe— 
leute war anſcheinend herzlich. Die 
Frau trat auf ihren Mann zu und 
reichte ihm die Hand, worauf fie mit- 
einander ſprachen. Frau Keeler ging 
dann in Richter Crowes Gerichtsjaal, 
Keeler murde in Inſpektor Wheelers 
Zimmer geführt, wohin auch Frl. 
Grant gebracht wurde. Sie blieb dort 
eine Viertelſtunde mit Keeler und den 
— Als ſie herauskam, ſagte 
ie: 

„Ich bedauere tief, daß ich in dieſe 
unglückliche Angelegenheit hineingezo— 
gen worden bin, möchte aber jeht nicht 
darüber fprechen. Herr Keeler und ich 
find gute Freunde gemefen, aber das 
mar Alles. Ueber meine Beziehungen 
zu Frau Seeler habe ich nichts zu fa- 
gen.“ 

Später murben Keeler und Frl. 
Grant Richter Crome vorgeführt, der 
die Verhandlung auf nächften Freitag 
verſchob und die Angeflagten unter je 
3500 Bürafchaft ftelte. — 











Die Wirthsſshatz. 


Die Derhandlung gegen den Schankwirth 
Dreifus auf Donnerftag verſchoben. 


Der Fall des Schankwirths Edward 
Dreifus, 83 Randolph Str., der von 
den Sonntagsfanatitern bejchuldigt 
wird, das Sonntagsgeſetz verlegt zu 
haben, wird erft am Donnerftag zur 
Verhandlung fommen. Er war ur— 
Iprünglich für morgen angejegt wor— 
den. Der Vertheidiger des angeflagten 
Schankwirths, Anmalt Alfred Xu: 
ftrian, hatte heute eine Konferenz mit 
Hilfsſtaatsanwalt Northup, dem 
Vertreter der Anklage, und Hilfs— 
ftaatsanwalt James Barbour, dem 
Vertreter Staatsanwalt Healys, in der 
er um Aufſchub erfuchte, da er morgen 
andermeitig beichäftigt it. Die 
Staatsanmwaltfchaft erhob feinen Ein- 
wand. 


0. 
>>> 


Augeblicher Echwindler verhaftet. 


Verſuchte John M. Roach um eine größere 
Summe zu prellen. 


Auf die Anklage, den Verſuch ge— 
macht zu haben, den Betriebsleiter der 
Union Traction Eo., John M. Roach, 
um eine größere Summe zu beſchwin— 
deln, wurde heute im Büro der Geſell— 
ſchaft der 35 Jahre alte Effington E. 
Gilfillan, 823 Sunnyſide Une, vom 
Geheimpoliziſten Stromberg von der 
Bezirkswache an der Dit Chicago Abe. 
verhaftet. Gilfillan hatte vor einigen 
Iagen unter dem Namen Crane Herrn 
Noah um einen Beitrag für ein neues 
Boothaus für die Marinerejerven er— 
ſucht und ihm eine Subftriptiongliite 
borgelegt, auf der fich unter Anderen 
cuh Marſhall Field & Eo. und Jo— 
jeph Leiter als Zeichner befanden. 

Crane erklärte, daß Herr Leiter ihm 
verjprochen. habe, $1500 zu zeichnen, 
wenn andere Perfonen ebenfalls Bei- 
träge herzugeben bereit jeien. Herr 





Roach erklärte ihm, er habe fein Ched= ; 


buch vergeſſen, werde ihm aber einen 
Chef überfenden. Am Samitag rief 


und verſprach, in ſeinem Büro vor— 
zufprechen, um den Ched zu bolen. 
Als er fich einfand, war außer Herrn 
Noah auch Kapitän Purdy von den 
Marinereferven und der Geheim- 
polizift anivefend, der den Schwindler 
feftnahın. Kapitän Purdy erklärte, 
den Mann nie gefehen zu haben. Gil- 
fillan leugnete, bereit3 früher Herrn 
Roach geſehen zu haben, und behaup— 
tete, von Crane gejchict zu jein. Herr 
Road) erklärte, daß der Verhaftete und 
Crane eine und diefelbe Perfon jeien. 

RER AIR DEE 

Waren verſichert. 


Aus der Wohnung des Feuer- und 
Einbruchsperficherungsagenten U. %. 
Shaw, Nr. 964 Winthrop Ave., wur: 
den am Freitag zu früher Morgen: 
ftunde ein ſchwerer Winterüberzieher 
und ein Regenmantel geitohlen. Die 
Kleidungsſtücke waren verfichert. Ei- 
nen neben den Mänteln hängenden 
foftbaren Damenpelz hatten die Ein 
brecher verfchmäht. 


en 


Illinoiſer Legislatur. 

Primärwahlenbifl auf dem Tapet. 
Springfield, IU., 21. Jan. Nach— 
den das Staatsabaeordnetenhaus mit 
103 gegen 8 Stimmen die Vorlage be- 
treffs der Zinſen des Staatsſchatzmei— 
jterg angenommen hatte, machte es 
Pauſe bis 5 Uhr Abends, um dann die 

Primärmwahlenvorlage zu berathen. 


Neuer Ueberfall Durh ‚Naht: 
reiter‘“! 


Hopfinsville, Ky., 21. Jan. Eine 
Bande von 100 „Nachtreitern“ (den 
Zerroriften der Tabaftruft-Befämpfer) 
brannte frühmorgens die große Tabaf- 
lagerfcheune auf der Farm von James 
R. Coleman, im füdlichen Theil des 
Countys Chrijtian, nieder. Die 
Scheune enthielt 15,000 Pfund Tabat, 
melcher nach Clarksville und Hopfins- 
pille gefandt werden follte. 

Coleman iſt fein Mitglied des Ta- 
bafbauerverbandes. 





Turh YAimmoniaf:Erplofion. 


Greensburg, Pa. 21. Jan. Unter 
dem Pflafter des „Hotel Rappe” erplo- 
dirte heute ein großes Baffin voll 
Ammoniak. 

4 Männer wurden verletzt, darunter 
2 tödtlich, und es wurde ein Schaden 
in Höhe von $30,000 verurfacht. Alle 
Berlegten jind Angeftellte des Hotels. 

Es fonnte nicht feftgeitellt werden, 
wie die Erplofion herbeigeführt wor— 
den ilt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Moville: Furneſſia, von New York nah Glasgow. 


— 
— 


— Der galante Dorfbader. —Som— 
merfriſchlerin: „Warum ſoll mir denn 
der Lehrling den Zahn ziehen?“—, Ach, 
zu fol fleinen niedlichen Zähnen 
braucht man doch feinen Erwachſe— 
nen!“ 





EN 
—N 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Möglicher Weiſe leichte 
Regenſchauer heute Rachmittag, heute Abend, theil- 
tweife bewöltt. Morgen ſchön und kälter; Mindeſt⸗ 
temperatur heute Abend, über dem Gefrierpunkt. 
Lebhafter Südweſtwind, ſpäter Nordweſtwind. 

Alinois: Wahrſcheinlich leichte Regenſchauer heute 
Nahmitiag, heute Abend und morgen im Allgemeis 
nen fhön. Etwas Hälter. 

Andiana: Leichte Megenihauer heute Abend, mor: 
gen im Alfgemeinen ſhön und fälter. A 

Nieder⸗Michigan: ——— und fälter im 
meitlichen Theil beute Abend, morgen im Wllgemei- 
n * und fälter. 


n Chicago: ftellte fi der Temperaturftand -bon 
8 ern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 





3 Grad, Nachts 12 Uhr 41 Grad, Morgens 
; —98 Grad. Mitaas 12 Uhr 46 Grad. ’ 








20. Zahrgang.— Ro. 17 





| ————— — — 


Fröhliches Jagen. 


Der Diſtriltsanwalt Sims und 
jeine Geſellen. 


Haben viel zu thun. 


Die Elfins- und die Hepburn-2ifte. — Neue 
Prozeffe gegen die Standard Gil Co., 
verfchiedene Eifenbahn « Gejelliaften 
und fonftige Korporationen. 


Bunbespiftriftsanwalt Sims und 
feine Affiitenten haben heute vor drei 
Bundesrichtern, Kohlſaat, Bethea und 
Landis, Anträge in acht verſchiedenen 


Prozeſſen geftellt, die gegen Eifenbahns | 


gefellichaften und andere Korporatio- 
nen angeftrengt worden find wegen an— 
geblicher Uebertretung des Verbots, im 
Frachtverkehr Rabatte zu gemähren 
cder anzunehmen. Zwei von dieſen 
Prozeſſen, und zwar die fettejten, rich— 
ten ji) gegen die Standard Dil Co. 
von Indiana, die wegen ihrer „unlau= 
teren“ Beziehungen zu der Chicago Al⸗ 
ton-Bahn bereits um etwa $30,000,000 
gebüßt worden ift, wenn fie auch bis— 
ber noch nicht Anjtalten getroffen hat, 
biefe Buße zu erlegen. Es fommen 
jet Nabattverhältniffe zur Verhand— 
(ung, die zmwifchen der Standard Dil 
Go. und der Eaftern Illinois, bezw. 
zwifhen der Standard Dil Co. 
und der Burlington-Bahn obgemaltet 
haben follen. In jenem Fall zählt die 
Unklagefhrift 1318, in diefem 2124 
Punkte, und auf jeden Punkt Hin fann 
die Standard Eo., menn alles gut 
geht, zu der Höchſtſtrafe von $20,000 
verurtheilt werden. Einen Termin 
für die Verhandlung des zweiten Fal— 
les will Richter Landis am 27. Ya: 
nuar anberaumen, einen jolchen zur 
Verhandlung des erjten am 3.Februar. 


Im Februar will der genannte Richter 


idee Gran $ Fi + 
der angebliche Crane Heren Road) auf | auch beitimmen, wann mit der Ver— 


handlung einer Anklage begonnen wer- Haup: Srie 
; gelieferten Bejchreibung nach zu ur— 


den fol, melche gegen die Santa Fe— 


| Bahn erhoben worden ift wegen angeb- 


licher Gewährung pon Rabatten an die 
United States Sugar and Land Co. 
von Garden Eltn, Kas. 

Jft voreingenommen. 

Zur Verhandlung werden übrigens 
die Standard Del-Prozeffe vor Richter 
Landis nicht fommen. Diefer erklärte 
heute, daß er in Verbindung mit dem 
erſten Prozefle linterfuchungen vorge— 
nommen und auf deren Ergebnifje hin 
Ueußerungen gethan habe,die ihn felbft 
bezweifeln ließen, daß er nicht vorein— 
genommen ſei. Der Richter wird dem— 
nach die Prozeffe por einen anderen 
Richter verlegen. Die heutige Bewil— 
ligung eines Auffchubs erfolgte zum 
Theil auf Wunfch des Anwalts John 
©. Miller, der während der nächſten 
Mochen im ntereffe der Standard 
Oil Eo. vor verfchiedenen anderen Ge- 
richtshöfen, und zwar außerhalb Ehi- 
cagos, zu thun haben wird. 


Kann fprechen rechts, fann fprecen links. 


Sin Verbindung mit dem borer- 
mähnten Fall gegen die Santa Fe— 
Bahn ftellte es fich heraus, daß der 
frühere Diſtriktsanwalt Morrifon, der 
gegenwärtig vom Bundes-Generalan- 
walt als Sonderanmwalt bei verſchiede— 
ren Strafverfolgungen verwendet 
wird, von der Santa Fe-Bahn ge— 
wonnen worden iſt, um ihre Verthei— 
digung zu führen. Herr Morriſon 
ſpricht demnach in einer Woche für die 
Regierung und für die Vollſtreckung 
der Geſetze, in der nächſten Woche 
kämpft er dagegen. 


Intereſſante Frage. 


Richter Kohlſaat hat auf den März 
den Prozeß gegen die Chicago, India— 
napolis & Louisville Eiſenbahngeſell— 
ſchaft zur Verhandlung angeſetzt. Dieſe 
Geſellſchaft will ſich das Recht nicht 
ſtreitig machen laſſen, für Zeitungsan— 
zeigen mit Anweiſungen auf Eiſen— 
bahnfahrten zu bezahlen. Die Anwälte 
der Regierung behaupten, daß unter 
der Hepburn-Akte ein derartiger Aus— 
touſch von Werthen unzuläſſig ſei. — 
Von ähnlicher Art iſt ein Prozeß gegen 
verſchiedene Expreß-Geſellſchaften, den 
Richter Kohlſaat auf den 25. Februar 
zur Verhandlung anberaumt hat. Die 
fraglichen Geſellſchaften haben zuwider 
den einſchlägigen Beſtimmungen der 
Hepburn⸗Akte die Gepflogenheit beibe— 
halten, ihren höheren Angeſtellten 
Frankorechte für den Packetverſandt 
zuzugeſtehen. 

Vor Richter Landis wird am 3. Fe— 
bruar über die Feſtſetzung von Termi— 
nen für die Verhandlung der Anklagen 
verhandelt werden, welche gegen die 
A. Booth Co. und die Nickel Plate, 
bezw. die Lehigh Valley-Bahn erhoben 
worden ſind wegen unzuläſſiger Ra— 
battbeziehungen, die zwiſchen ihnen be— 
ſtanden haben ſollen. Mit den Vorbe— 
reitungen für alle dieſe Prozeſſe und 
ſpäter mit deren Führung werden der 
Diſtriktsanwalt und ſeine Gehilfen 
während der nächſten Monate genug zu 
thun haben. Außerdem haben ſie aber 
auch noch mit den Berufungsſachen der 
Standard Oil Co. und des Herrn 
John R. Walſh viele Arbeit. In dem 
Standard Oil-Fall findet am Montag 
eine Verhandlung vor dem Appellhofe 
ſtatt, und zwar ſoll entſchieden wer— 
den, ob die von genannter Geſellſchaft 
(in der großen Strafſache) geſtellte 
Bürgſchaft von $6,000,000 ala aus- 
reichend erachtet, oder ob fie auf: den 


m 


Betrag der Straffumme erhöht mer- 
den fol. 








>>» 


Bier Gefhworene ausgewählt. 


$rau Dora McDonald zeigt größeres In— 
tereffe an den Derhandlungen. 


In der heutigen Verhandlung gegen 
Yrau Dora McDonald, Wittme des 
ehemaligen demokratiſchen „Bofles“ 
der Stadt Chicago und Spielhöllen— 
befigers Michael McDonald, die jich 
wegen Ermordung Webſter S.Guerins 
zu verantworten hat, wurden vier Ge— 
ſchworene ausgewählt. Die Angeflagte, 
welche während der gejtrigen Verhand— 
lung theilnahmalos dageſeſſen und 
nur zu ihrer Krankenwärterin Fıl. 
Bed gejprochen hatte, nahm Heute leb— 
haften Antheil an den Verhandlungen 
und folgte der Auswahl der Geſchwore— 
nen mit ſichtlichem Intereſſe. Sie 
ſprach mehrere Male zu ihren Brü- 
dern, welche ebenfall3 der Verhandlung 
beiwohnten. Die vier Gejchiworenen, 
die heute angenommen und vereidigt 
wurden, find: Otto H. Nelfon, Nr. 223 
Giddings Str., Verfäufer; Roland F. 
Graham, Nr. 102 N. Waiola Ave., La 
Grange, ein Angeftellter ver Chicago, 
Burlington & Duincy-Bahn; James 
J. Noonan, Nr. 1773 87. Place, Wa- 
genführer der Calumet Electric Rail- 
way, und George W. Miller, Nr. 1851 
N. Halftev Str., Verkäufer. Herbert 
GE. Rohr, Nr. 386 Weit Huron Etr., 
der vom Gtaatsanwelt angenommen 
worden war, wurde bon der Berthei- 
digung ohne Angabe von Gründen ab- 
gelehnt. Wahrend Dec Auswahl der 





Eeſchworenen ſaß Archie Guerin, der 
Bruder des Erſchoſſenen, hinter den 
| Staatsanmälten Ritteny wie und Day. 


— 
>>» 


Aehnli der Todten, 





Die £unge der aus dem See gezogenen 
Frau enthält anfcheinend fein Waffer. 


Nur zwei von 30, der PBolizet wäh— 
rend der letzten ſechs Monate als ver- 
mißt gemeldeten Frauen und Mädchen 
haben, nach Anfiht des Detettive- 
häuptlings D’Brien, der von ihnen 


theilen, eine gewiſſe Aehnlichkeit mit 
der £opflofen, ſtark verweſten Frauen— 
leiche, die, wie an anderer Stelle be— 


richtet, geſtern am Fuße der 60. Str. 


aus dem See gezogen wurde. 

Es ſind das: 

Frau Kate Kinary, 45 Jahre alt, 
Nr. 9270 ©. Chicago, Ave.; ſeit den 
20. September 1907 vermißt. 

Dorothy Turnquiſt, 27 Jahre alt, 
Nr. 7641 Prairie Ave.; ſeit dem 13. 
Januar vermißt. 

Die Polizei wird feſtſtellen, ob dieſe 
Beiden inzwiſchen heimgekehrt ſind 
oder aber von ſich haben hören laſſen. 

Der Leichenbeftatter, dem die Leiche 
übergeben wurde, erflärte heute Mor- 
gen, daß Sich anicheinend fein Waffe: 
in der Qunge der Todten befinde. Be 
ftätigt fich das, jo wäre bereits der Be- 
weis geliefert, dat das Opfer erſt als 
Leiche ins Waſſer geivorfen wurde. 


— 





>>» 


Th. King verhaftet, 


Wird von der New Norfer Polizei wegen 
angeblichen Mordes gefuct. 


Der von der New Morfer Polizei 
megen angeblichen Mordes jtecbrieflich 
verfolgte 28jährige Ihomas King 
murde geitern Abend von Detektives 
der Bezirfömahe an Cottage Grove 
Une. verhaftet. Er geſtand Heute, der 
Gefuchte zu fein. Seinen Angaben ge- 
mäß wurde er am 11. November bori= 
gen Yahres in einer an 28. Gtraße 
und 10. Avenue, New York Eity, ge- 
legenen Wirthſchaft von einer Horde 
Händeljucher thätlich angegriffen. In 
Nothwehr habe er von feinem Revolver 
Gebrauch gemacht und einen feiner An— 
greifer, Thomas James Eiff, niederge- 
Ihoffen. Der Verwundete ftarb am 
nächiten Tage. Gleich darauf habe er, 
King, den Staub New NYorks von jei- 
nen Füßen gejchüttelt. Zwei Wochen 
fpäter jet er hier eingetroffen. Er habe 
Frau und Kind, die fi) in Nem York 
befinden. 


Rn N 
—— 





Siebe als Ouittung. 


Der Fuhrmann Nicholas Smith, 
Nr. 82 Grant Place, wurde geftern 
Abend an Velden Ave. und Larrabee 
Straße von zwei Wegelagerern über- 
fallen, um $15 beraubt und arg ver— 
bläut. Die Raubgefellen find unbe- 
helliat entfommen. Smith meldete 
fein Abenteuer in ber Bezirkswache an 
N. Halſted Straße, 


>o>9- 


Einigung unmöglid, 





Die Jury in dem Verfahren gegen 
Dr. Elyde E. Rogers, deffen Spred;- 
zimmer fi) im Stewart-Gebäube be- 
findet, konnte ſich nicht einigen und 
wurde heute von Richter Kerften ent- 
lafien. Der Arzt war angellagt, auf 
Yıl. Lapina Robinfon, 2067 Wilcor 
Ave., in feinem Spredgimmer einen 
friminellen Angriff gemacht zu haben. 
Straße. 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht heute 
228 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 


zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zweck durch die Klei⸗ 
nen Ungejgen“ der Abendpoſt“. i 
































feine Hemden für Männer, alle 
Moden, die früher zu $1.50, $2 
und einige fo theuer wie $2.50 
berfanft wurden, werden jcht 
offerirt zu, Auswahl, 85e. 

Diain Sluapfüdlicher Theil, 


—Diefer Hemden Ver— 


kauf, welcher heute Morgen in The 
Sub begann, wirt irgend einen frü- 
heren Hemden-Verkauf von Ihe Hu 
oder irgend einem anderen Gefchäft 
in Chicago übertreffen. Der Berfauf 
umfaßt das Ueberſchuß-Lager von 
zwei ber prominenteften Fabrifanten 
und umnfere eigenen angebrochenen 
Partien alfer Sorten, die früher zu 
61.50, 82 und einige bis zu $2.50 
markirt waren; die große Reichhaltig: 
fett von Muftern und Farben fichert 
eine befriepigende Auswahl; Mans 
fetten befeftigt oder abnehmbar, 
meiftens Coat⸗Hemden, mit geftärf: 
tem Buſen, Regligees und mehrere 
Styles von Pleited Bufen; fo lange 
5,000 feine Hemden vor: 


halten, Auswahl in Ihe 
Kub zu 


Seſichtigt die anziehende 
Sıhanfenfter » Auslage. 








Die Zurcht. 


Roman von Friedrich Iacodfen. 


(16. Fortfegung.) 

„Natürlich, Tantchen, mir gehen 
hin! Ob Frau Doktor Harden aud 
fommt?“ 

Tante Emilie bob faft erſchrocken 
den Kopf. 

„Kind, fängft Du mieder an zu 
träumen? Eſthers Mutter hat Doc 
feit Jahren das Haus nicht verlafjen!” 

Ada murde etwas verlegen. 

„Sch weiß ja, Tantchen, ich meiß! 
Aber Profeffor Smith ift auch bei ihr 
gemejen.“ 

„Und nun fann fie plöglich gehen?“ 

„Nachricht habe ich noch nicht, aber 
ich zmweifle faum daran. D Tantchen, 
er fann ja Alles, was er till. Wol- 
len, wollen iſt die Hauptſache; bie 
ganze Menſchheit fteht unter dem 
Banne der Willensſchwäche, aber die 
Schritte des neuen Erlöfers find vor 
der Thür.” 

Ada mollte aufftehen, und Tante 
Emilie ging. Sie mar über das Ge— 
hörte jehr nachdenklich und konnte fich 
auf manches feinen Vers machen. 
Zuleßt half fie ſich mit einem Zitat 
aus ihrem Leibphilofophen: 

„Die Welt ift tief, und tiefer als ber 
Tag gedacht.“ 

Aber auh auf diefe myſtiſchen 
MWorte fand fie jo wenig einen Reim 
mie auf Adas Benehmen. Später tra> 
fen fie fi; allefammt im Fährhaus. 
Das große Etabliffement lag ziemlich 
weit draußen auf der Alfter und bil— 
dete einen Verbindungspunft zwiſchen 
pen beiben eleganten Vorftäbten Uhlen- 
horſt und Harbeftehude; am ſchönen 
Sommerabenden fam dort halb Ham- 
burg zufammen, und das PBanaroma 
der hellerleuchteten Stadt, das Gligern 
der Laternen am Wafler, Die einer 
ſtrahlenden Perlenkette glichen, und bie 
kleinen, bunibewimpelten Dampfſchiffe 
gewährten ein reizvolles Bild für 
jeden, der an dem Treiben einer 
großen Menſchenmenge überhaupt Ge— 
fallen fand. 

Bei der lebhaften Eſther war das 
in hohem Grade der Fall, während 
Ada mehr die Einſamkeit der intimen 
Kreiſe liebte, und Egon wunderte ſich 
daher nicht wenig über ihr Erſcheinen, 
zumal er durch ſeine Schweſter über 
Adas Unpäßlichkeit unterrichtet war. 

Er reichte der jungen Dame die 
Hand, erkundigte fi nach ihrem Be— 
finden und ſtreifte dabei halb unwill— 
kürlich mit dem kundigen Finger des 
Arztes ihren Puls. 

Der ſchlug heftig und unregelmäßig 
— er flatterte, mie die Sachverſtändi— 
gen zu ſagen pflegen. 

„Haben Sie ſich auch nicht zu viel 
zugeiraut, mein gnädiges Fräulein?“ 
fragte er etwas beſorgt. 

Ada lachte. 

Ich weiß nicht, mas Sie wollen, 
Herr Doktor — ſind Sie auch von 
der allgemeinen Furcht angeſteckt?“ 

Egon ſah thr prüfend in die glän—⸗ 
zenden Augen. 

„Melche Furcht meinen Sie, Fräu- 
fein von Rochus?” 

„Bon allem möglichen — Narrbeit, 
Krankheit, Noth und Tod, Freilich, 
Sie haben beſonders mit der erfteren 
zu thun.“ 

° „Und Ihrer Heilung“, beftätigte er 
ernfthaft. 

Ada hatte ſich neben ihn geſetzt und 
ſpielte nervös mit ihren Handſchuhen. 
Das Konzert begann und machte eine 
allgemeine Unterhaltung unmöglich; 
niemand achtete groß auf den andern. 

„Haben Sie ſchon da3 Univerfal- 
heilmittel gefunden?“ fragte Ada. 

Coon fhüttelte etwas mechanisch 


den Kopf. 


„Mein gnädiges Fräulein, wenn Sie 
in biefer heiteren Umgebung ein fo 
ernſtes Thema feithalten wollen — 
ein, wir werben es nie finden. Wir 
müffen froh fein, wenn wir in bem 
> einzelnen Falle den Schlüffel zu der 
+ gerichlöffenen Seele, ein Licht für ihre 





Nacht finden, aber der Dietrich, der 
—34 Thüren öffnet, den haben wir 
icht. 

„Doch,“ ſagte Ada, und ihre Lippen 
ſchürzte wie im Troßz — „mir haben 
ihn; es iſt der Wille.“ 

„Weſſen? Der Wille des Kranken?“ 

„Nein, der ift ſchwach und armfelig 
und frank. Uber der Wille des Arztes 
muß ihn,unterjochen. Von dem Arzt 
muß die heilende Kraft ausgehen, 
jonft können Sie Ihre Wiffentfchaft 
begraben, Herr Doktor.“ 

Harden büdte fi, um den Hands» 
ſchuh aufzuheben, der Adas zudenden 
Fingern entalitten war. Er behielt 
ihn in der Hand, fah nachdenklich dar» 
auf nieder und glättete ihn in tiefen 
Gedanien. 

„Ueber einen berichtet man ed, Fräu—⸗ 
lein von Rochus. Das kranke Weib 
berührt fein Gewand; da ging eine 
Kraft von ihm aus, und fie wurde 
gefund. Mein Chriſtenthum fteht auf 
etwas ſchwachen Füßen, ich glaube 
nicht daran. Aber eine Wahrheit fann 
man dennoch aus diefer Erzählung 
ichöpfen.“ 

„Welche?“ 

„Der Mann, von dem mir reben, 
befaß einen fehr großen Schatz von 
Liebe, und diefe Liebe mar feine größte 
Kraft. Wenn wir Werzte der Geele 
irgend ein Mittel Haben, die kranke 
Pſyche unferes Bruder3 und unferer 
Schweſter wo nicht zu heilen, fo doch 
zu durchleuchten und aufzurichten, fo 
iit e3 der Abalanz jener großen, uner= 
reichbaren Liebe.“ 

„Der Dienfchenliebe”, fagte Ada 
nachdenklich, und Egon glättete noch 
einmal den Handſchuh ziwifchen feinen 
Fingern. 

„Die Nächſtenliebe vermag viel; die 
Liebe des einzelnen zum einzelnen kann 
vielleicht alles.“ 

Das Notturno klang in einen ſanf— 
ten Akkord aus, und die muſikaliſch 
gutgeſchulten Zuhörer ſpendeten dis— 
kreten Beifall. Dann ſchwirrten die 
Stimmen durcheinander. 

„Egon“, ſagte Eſther, „nun haſt Du 
Adas Handſchuh wirklich genug ge— 
nug geplättet. Willſt Du nicht auch 
den anderen in die Kur nehmen?“ 

Er erröthete und murmelte eine 
Entfduldigung; auch Ada wurde ver- 
irrt. 

„Wie geht e3 Mutter?” 
fragte fie ablenfend. 

„Leider wie immer, mein Schab; 
das heißt, fie hat geftern befonders 
gut gejchlafen.” 
| Die beiden Geſchwiſter mechfelten 
einen verſtändnißvollen Blick und 
Eaon ſagie: 

„Ich wußte, daß es auf Mama ohne 
Einfluß bleiben mürde; um Did, 
Schweſterherz, hatte ich etwas mehr 
Sorge.“ 

„Um mich?“ 

„Geſteh' es nur; anfangs warſt Du 
ganz begeiſtert.“ 

„Ich bekenne“, entgegnete Eſther 
luſtig und ſchielte nach Max hinüber, 
der ſich eifrig mit dem Konſul unter— 
hielt. „Ich geſtehe, daß dieſer Pro— 
feſſor mich ſchon deshalb feſſelte, weil 
er nicht in Gegenwart von Damen über 
Juriſterei redete; aber Du weißt ja, 
Egon, daß ich wie Stroh bin. In 
meinem Herzen liegt nur ein Häuflein 
Aſche.“ 

Körner und Platen unterhielten ſich 
wirklich über einen „Fall“. Sie hatten 
beide wenig Verſtändniß für Mufit, 
aber jie waren bejto eifrigere Zeitungs 
lefer, und die Blätter befchäftigten fich 
gerade mit einem jener dunklen Ver— 
brechen, die das ſenſationslüſterne 
Publifum in Athem zu halten pflegen. 

Es war in der Nähe des Hafens ein 
Mord aefchehen, und die Erde jchien 
den Thäter verfchlungen zu haben; bie 
gefammte Kriminalpolizei entwickelte 
eine fieberhafte Thätigkeit, Berufene 
und Unberufene betheiligten ich an ber 
Suche, aber bis jet waren alle Nach— 
forſchungen refultatlo3 verlaufen. 

„Und fie friegen ihn doch!” fagte ber 
Rechtsanwalt. „Sch mette zehn Fla— 
ſchen Sekt gegen einen Nordhäuſer.“ 

Platen proteitirte. 

„Der ijt längft über den Ententeich; 
berlaffen Sie ſich darauf.“ 

„Rein, den Wegq haben fie ihın abges 
Ihnitten und die Schienenſtränge oben- 
drein. Er ſteckt mitten unter uns, in 
irgendeinem Schlupfmwinfel, und näch— 
ſtens ftellt er fich ber Polizei.“ 

„Da märe er ſchön bumm; 
Komplizen verrathen ihn nicht.“ 

„Er wird es ſelbſt thun.“ 

„Sie meinen, das Gewiſſen?“ 

„Hm,“ ſagte Körner, „mit dem Ges 
milfen iſt das ſo 'ne eigene Sache. 
Wer es hat, der braucht es nicht, und 
wer es brauchen könnte, der ſchafft 
ſich's ab. Nein, Herr Konſul, die 
Furcht nes Miſſethäters iſt ein beſſerer 
Bundesgenoſſe für die Polizei.“ 

„Solche Kerle pflegen ſich nicht zu 
fürchten.“ 

„Nun, nicht vor der brutalen That. 
Aber dann kommt das Raunen, das 
Fingerzeigen, das Schreiben in den 
Zeitungen. Der kann es geweſen ſein, 
der muß es geweſen ſein, dort hat man 
ihn geſehen, das hat er gethan. Es 
iſt eine Viviſektion, eine geiſtige Tors 
tur, ein Kitzeln bis zum Verzweif⸗ 
lungsſchrei! Sie kennen die tollen 
Spuckgeſchichen von dem großen 
Nachtgenie Edgar Allen Poe, von dem 
prickenden Herzen und dem ſchwingen⸗ 
den Pendel und dem Lichtſtrahl der 
Blendlaterne — es iſt alles nichis 
weiter als die Schilderung der Furcht, 
die zum Wahnſinn oder zum Geftänd⸗ 
niß treibt; zerren Gie an biefem 
Strang, und die Glode beginnt zu 
ſchwingen.“ 

Er that einen behaglichen Zug aus 
ſeinem Glaſe und ſah ſich um. 

„Wo find unſere jungen Damen ges 
blieben?” 

Ada hatte dem Geſpräch gelauſcht 
und war unruhig geworden. Sie ſtrich 
mit der Hand über die Stirn, als wenn 
irgendein Inſekt ſie umſchwirrte; dann 
ſtand ſie auf und winkte Eſther. 

Die beiden Mädchen faßten ſich 
unter und gingen langfam bie Frei- 
treppe zum Waſſer hinab; dort blieben 
fie ftehen und athmeten bie fühle Brife, 


Deiner 


feine 














Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 21. Januar 1908. 
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die von MWinterhube herüber nad) | 


Hamburg hereinſtrich. Ar 

„Woltet Du mir etwas mit- 
theilen?“ fragte Ejther nad einer 
Pauſe. 

„Ja, etwas Sonderbares. Iſt es 
Dir auch ſchon paſſirt, daß Du plötz— 
lich einen unwiderftehlichen Drang ver- 
jpürteft, irgendeine bejtimmte Hand— 
lung vorzunehmen?“ 

„Das klingt myſtiſch,“ fagte Eſther 
lachend — „aber warum nicht? Wenn 
ich zum Beiſpiel Hunger kriege, dann 


muß ich eſſen, und nicht zu knapp.“ 


„Dann haſt Du einen vernünftigen 
Grund. Aber ich meine: ganz grund— 
los —“ 

„Ach ja, Launen haben wir alle“, 
geſtand Eſther ſeufzend. „Was zwickt 
Dich denn, Ada?“ 

„Ich muß verreiſen.“ 

„Du, wenn es weiter nichts iſt! 
Mama ſollte nur fix ſein, dann wäre 
ich längſt über alle — Berge, hätte ich 
bald geſagt.“ 

„Aber mich treibt es plötzlich nach 
Dorneck“, entgegnete Ada, und ihre 
Augen irrten unſtet über das ſtille 
Waſſer, wo die Schwäne ihre weiten 
Kreiſe zogen. 

Eſther ſchüttelte den Kopf. 

„Das iſt doch ziemlich natürlich, 
Dein Vater hat ja wieder mal dor 
Station gemacht.” 

„Eben deshalb, Kind, Ge,tern er: 
hielt ich erft einen feiner wunderlichen 
Briefe, in dem zwifchen den Zeilen der 
Wunſch nah Einſamkeit ausgefpro- 
hen war. Du weißt nicht, wie das i,:, 
aber es ijt nun mal fo, und beshalb 
dachte ich gar nicht an’3 Reifen. Und 
jest muß ich plöglih. Verſteh' mich 
recht, Ejther, den Wunfch hatte ich ja 
immer,, das ift bei einer Tochter 
[hlieglih natürlich, aber feit zehn Mi— 
nuten ijt der Wunſch plößlich ver— 
ſchwunden und das Muß ift an feine 
Stelle getreten. Es zieht mich wie an 
den Haaren, und wenn man mid) ein- 
ſperren wollte, dann würde ich einfach 
ausbrechen.“ 

Either Hatte eine Semmel aus ber 
Taſche gezogen und begann bie 
Schwäne zu füttern. 

„Guck' mal,“ fagte fie ablentend, 
„tie Die Viecher happig find! Da, der 
Familienvater hat richtig den größten 
Bilfen erwiſcht — ganz mie alle Män— 
ner. Nicht wahr, jet lachſt Du wieder 
und machſt nicht fo mwunderliche Au— 
gen! Mo willſt Du hin?“ 

„Ich muß doch paden, Eſther!“ 

Da machte Eſther ſelbſt munderliche 
Augen. 

„Hör' mal, das geht mir über den 
Spaß — bift Du denn ein Commis 
voyageur oder ein Reporter? Nun 
je’ Dich mal hierher und beichte — 
ac) mas, die Muſik geht ung nichts an, 
ich glaube, dieſe Geigen find für Deine 
Nerven das reine Gift. Alfo vorhin 
überfam Dich plötzlich diefer Zwang, 
wie Du es nennit?“ 

„sa, während der Muſikpauſe.“ 

„Sing irgend etwas Befonderes 
vorher?“ 

„Nein, nicht im Mindeſten. Die 
Herren ſprachen über eine Sache, vie 


mich gar nicht intereffirt — weißt Du, | 
| borgemerft. 
 fommenden Sonntag mird die Spiel- 
| leitung von Herrn Heinrich Loewenfeld 


der Mord da in der Hafenaegend, und 
ich hörte fo Halb Hin. Körner faate 
etwas von der Furcht, die Durch ein 
Schuldaefühl entjteht, aber er ſprach 
gedämpft, und ich verftand nicht alles. 
Dann ging es plößlich wie ein Blitz 
durch mich hin.“ 

„Wie ein Blitz?“ 

„Dder iwie der Riß in einem Bor: 
bang, der fich aleich wieder ſchließt. Es 
ift fo ſchwer zu befchreiben, aber das ift 
Dir gewiß auch fchon paſſirt. Man 
glaubt, diefer oder jener Moment in 
unſerem Leben hat ftch ſchon einmal be- 
geben, aber wir wiſſen nicht, warn und 
mie und wo, und e3 ift alles wieder in 
Nacht verfunfen.“ 

(Fortfegung folgt.) 





— Parallele. — „Haben Sie ’mal 
einer Hinrichtung beigewohnt?“ — 
„Rein, aber ſchon drei Hochzeiten mit 
gemacht.” 








Ich kann Krebs heilen. 


In Eurem Haufe ohne Schmerzen, Pfla⸗ 
ſter oder Operation, und ich 
ſage Euch wie, frei. 








Ich habe bewieſen, daß Krebs im Haufe geheilt 
werden faun. Keine Schmerzen, kein Pilaiter, 
fein Meſſer. — Dr, Wells. 


Ich Habe ein neues und anfdeinend unfehl 
bares Heilmittel_ für den Tebensgefährlichen 
Krebs entdedt. Ich babe etliche der erſtaun— 
lichſten Heilungen erzielt. Jeder, der an Krebs 
leidet, follte dıefe wunderbare Medizin und die 
wunderbaren Seilungen, die fie erzielt, kennen 
lernen, und ich merde gern bolle Ausfunft allen 
er die ſchreiben und mir ihren Fall 
efchreiben. 

—* Keagan, — SE., batte einen 
Mund» und Kehllopfirebs. Merzte —— „Reis 
ne Hoffnung.“ Herr Kengan fchrieb: „Es ift 
noch eine Frage ber it — ib muß fiers 

— Heute fe rebs *—— und er 
ft d. Meine wunderbare 
Tigfeit bewitlie e3. Sie 
erzielt. rettet fi 

e undbeit und Kraft mie , Beun 
Shr einen Krebs oder eine ch habt und 
laubt, es iſt Mrebs, ſchreiht und erfahret 

—— San sie, 7 

e h 3 
in u 


— au gi Ay 
Bells, 3165 Dion. St. Louis, = J 


en! 





regen wur nn .— 


Nur ein „Nelles“, 


Chicagoer geben Ehre, wen Ehre 


gebührt. 


Leute von Chicago, die an kranken 
Nieren leiven und Kreuzſchmerzen ha= 
ben, wollen ein Nieren = Mittel, auf 
welches jie fich verlaſſen fönnen, Das 
beite ift Doan's Nieren = Pillen, eine 
Medizin nur für die Nieren, gemacht 
bon reinen Wurzeln und Kräutern 
und bie einzige, die Heilungen in Chi- 
cago erzielte. Hier ift ein Chicagoer 


Zeugniß: Zu Sal 

Joſ. Mad, Kapellmeiſter einer Mis 
litärkapelle, Nr. 733 Wet 18. Place, 
Chicago, Ill. fagt: om März 1903 
empfahl ih Doan’3 Nieren-PBillen öf- 


bartnädigen Yall von Kreuzfchmerzen 
und Nierenleiven geheilt hatten, und 
beute, nach Ablauf von drei und einem 
halben Jahre, feit meiner erften Er⸗ 
fahrung, ſage ich bereitwillig, daß ih 
noch immer biefelbe gute Anficht über 
Doan’3 Nieren = Pillen habe. ch bin 
jegt ein gefunder Mann und fehe nicht 
aus, als ob ich je krank gewefen bin. 
Im Herbit des Jahres 1902 befam ich 
ein Nierenleiden und hatte fehrecliche 
Kreuzſchmerzen, die nicht nachließen 
und mich manchmal beinahe verrüdt 
machten. Dann ftellten fich jchredliche 
Kopffcehmerzen ein und noch andere 
Beſchwerden, bie mich überzeugten, 
dat meine Nieren in Unoronung wa— 
ren. Ich kaufte Doan's Nieren = Pils 
len in Geo. 2. Mrazek's Apotheke, 614 
Weit 18. Place, und begann fie zu 
nehmen. Gie bradten [aieis Linde⸗ 
rung und ich ſetzte den Gebrauch kurze 


ſie die Kreuzſchmerzen vertrieben und 
meine Nieren in geſunden Zuſtand ver⸗ 
ſetzten. Seither hatte ich leichte An⸗ 
fälle des Leibens, aber ich habe immer 
Doan’3 Nieren = Pillen an Hand, und 
wenn ich irgend welche Symptome vers 
fpüre, nehme ich etliche Dofen dieſes 
werthvollen Mittels, und fie befeitigen 
jebesinal den Anfall. Ich kenne Uns 
dere, die fie mit guten Refultaten ge= 
brauchten.” 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., - 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nicht anderes. 


Zofalberidht. 


Deutſches Theater. 


— — 


Kommenden Sonntag: „Philiſter“, Luſtſpiel 
von Johannes Wiegand. 











Montag, 3. Februar: Klaſſiker-Matinee. 


Für kommenden Sonntag kündigt 
die Direktion des Deutſchen Theaters 
eine Luſtſpiel-Novität zur Aufführung 
an: den Dreiakter „Philiſter“, von Jo— 
hannes Wiegand. Wie Blätter von 
drüben feſtſtellen, iſt dieſes Stück mit 
beſtem Erfolg auf zahlreichen Bühnen 





gegeben worden und von deren Leitern 
noch zu oftmaligen Wiederholungen 
Bei der Aufführung am 


beforgt werden. Die Rollenbeſetzung 
iſt geregelt worden, wie folgt: 

Anton Niemanı, Zahnarzt... Heinrich Löwenfeld 
Leonore, feine Frau ........Hedwig Beringer 
Mathilde, ihre Iochter..... Gertrud Miller 
Fannh Heinfius, ihre Pflegetochter, 

Lehrerin Gertrud Senger 
Dr. Hans Müller, Schriftiteller.. Conrad Bolten 
Guftanp Feuß, Paitor.....occrer... Ludwig Kreiß 
Dr. Decar Strobel, jtadt. Schulinfpektor 

Conrad Rohde 
Frau Regierungsrath Grelle 
Frau Richter Funfe Anna Roithnieyer 
Frau Komful Hoffmann....... Helene Lobe 
Rechtsanwalt Dr. Meyer.......... Helmar Lersfi 
Herr Maier Fritz Lindner 
Ein kleines Schulmädchen.... Margarete Lindner 
Amalie, Köchin Slara Lapping 

Schiler-Matinee. 


Um Montag, dem 3, Februar, fin- 
det wieder eine Nachmittagsporitel- 
lung ftatt, in welcher zwei Goethe’fche 
Dramen, das fünfaktige Schaufpiel 
„Slavigo“ und das einaftige Schaus 
Ipiel „Die Geſchwiſter“, zur Auffüh- 
rung gelangen. Nachftehend die Be— 
ſetzung: 

Clavigo. 


Clabigo, Axchibarius des Königs..Ant. Edthofer 
Carlos, deſſen Freund Michael Iſailovitz 
DEONINOE Conrad Bolten 
Marie Beaumarchais............ Gertrud Senger 
Sophie Guilbert, geborene 

Beaumarchais..........4... Hedwig Beringer 
Suilbert, un.... Julius © dt 
Yuenco. Elemens ter 
Caint George Paul Fafolt 
ET TEE EERERE Karl Koenig 

Die Geſchwiſter. 


Tilhelm, ein Kaufmann 
em, feine Schweſter 

Der Verlauf der Sitze für biefe 
Nachmittags = Vorjtellung beginnt am 
Donneritag, dem 30. Januar, an ber 
Kaſſe des Powers’ Theater. Brief- 
liche Bejtellungen find unter Hinzufü- 
gung bes Gelbbetrages zu adreffiten: 
2. W. H. Neebe, Pomers’ Theater, 
Chicago, U. 

Preife der Pläge für die Nachmit— 
tagsborftellung: Untere Logen $6, 
obere $4, unteres Haus $1 und 75 
* Balkon 75 Cents, Gallerie 25 

ents. 


IE 


Fünfzig Jahre im Dienft. 


Nach fünfzig Dienftjahren, während 
deren er nicht ein einziges Eifenbahn- 
unglüd zu verzeichnen gehabt hat, wird 
Lawrence Gagin, der ältefte Lokomo— 
tipführer im Dienfte der Chicago & 
Northmeitern-Bahn, am 1. Februar 
feine Stellung nieberlegen. Die Bahn 
geſellſchaft wird ihm, wie jedem Ange- 
jtellten, der ihr fünfzig Jahre gebient 
hat, eine Penfion zahlen. Gagin ift 
Aktionär einer Bank in feiner Hei- 
mathsſtadt Sterling und befindet fich 
in guten Verhältniffen. 


— 
— 





- 
> 


Eunropäifhe Wechſelraten. 





— 


Laut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.” ftellten ſich Heute bie 
europäijchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark...$23.77 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.35 





Schweiz: 100 Franken 19.36 

geltend; 100 — 22.2, 40.30 
Dänemark: eb Mesa... 26.6; 

Rußland: 100- R Pe — — — 51.5 — 


| Bevorfichende Bergnügingen. 


fentlih, nachdem fie mich von einem, 


Zeit fort, und das Refultat war, daß | 


Einen großen Preis-Masienball veran⸗ 
ftaltet der RKontordiagrauen- Un: 
terftügungsperein am Zommenden 
Samftag in der LaSalle » Turnhalle, 677 
Sarrabee Str. Der Feßausſchuß gibt ſich 
viel Mühe mit den Vor —— und Die 
Ausfihten anf einen ſchönen Erfolg find 
gut. Der Eintrittspreis ift anf 25 Cents 
die Perfon feftgejegt. Die Damen da 
Beer, Präfidentin; Roſa Behr, Antoinette 
Apel, Friederite Deering, Auguſta Marten 
und Hebwig Ulmenhofer find am Feſtaus⸗ 
ſchuß thätig. $20 in Geldpreiien und 50 
Gingelpreife find ausgeſetzt. Masten, die 
nach elf Uhr kommen, werden nicht berüd: 
ſichtigt. 

Die Plattdeutſche Bilde Han— 
fa Nr, 38 veranſtaltet am lommenden 
Samſtag in Schoenhofens Halle ihren 12. 
großen Preis-Maskenball, der aller Bor: 
ansficht nach nicht minder bergnüglich ver⸗ 
laufen wird, als die bisherigen gejelligen 
Beranftaltungen der Gilde. Wer fih um 
einen der vielen ſchönen PBreife bewerben 
will, muß ſich vor zehn Uhr einfinden. Eins 
trittsfarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 


tion Kranfen = Unterffügungs 
berein gibt am fommenden Samitag 
feinen erften Breis = Mastenball, und zivae 
tn Had’3 Halle, 519 Larrabee Str. Am 
Feftausihuß Find die Damen Marie Lein— 
weber, Roſe Hel8 und Hedwig Stupe thäs 
tig. Eine Anzahl fchöner ‘Breife ift ans 
geſchafft worden, die aber nur Solchen zu: 
falfen, die dor zehn Uhr in der Halle find, 
Der Ball beginnt um 8 Uhr. Einteittälers 
ten foften 25 Gent3. 

Viel Vergnügen verheißt den Befuchern 
der Preis-Mastenball, den der Weit Gar« 
field Frauenpderein an Tommen: 
den Samftag in ber WUrbeiterhalle, 12. und 
Waller Str., abhalten wird. Die Damen 
geben fich die erdenklichſfte Mühe, den Iheils 
nehmern den Aufenthalt in den Feſträumen 
fo angenehm wie möglich zu machen, und bei 
der großen Beliebtheit des Vereins ift auf 
einen flarfen Befuch Ficher zu rechnen. Eins 
tritt und Abendeſſen Foften je 25 Cents. 

Am fommenden Samftag Abend veranftal- 
tet der Shweizer Turnverein in 
Uhlichs Halle, Clark und Kinzie Str., einen 
großen Preis:Mastenball. Das Feſtkomite 
wird nicht? unverſucht laſſen, um allen 
Theilnehmern einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Baarpreije für die beften Grup— 
pen, fowie zahlreiche andere werthvolle 
Preiſe für Ginzelmasfen fommen jur Ver: 
teilung. Ale Masten, melde fih um 
Preiſe bewerben wollen, müjjen bis um 10 
Uhr Abends in der Halle anweſend fein. 
Tidet3 im Vorverkauf 25 Cents die Perfon 
und Abends an der Kaffe 50 Cents vie Per: 
fon. 

Sein dritte® GStiftungsfeft feiert der 
Oeſterreichiſch-⸗Ungariſche Mi- 
Jitär-Kranfenunterftügung: 
berein am fommenden Sonntag in Non 
dorf3 Halle, Konzert, Ball und lebende Bil: 
der aus dem Soldatenleben ftehen auf dem 
viel Vergnügen verheigenden Programm. 
Fintrittsfarten toften im Vorverkauf 25 
Gent? für Herrn und Dame, an der Kafje 
25 Cents die Perfon. 

Am fommenden Sonntag veranftaltet 
der Rheinifhe Berein in der Sozia— 
len⸗Turnhalle feine zweite Narrenſitzung. 
Mer die erfte verfüumt hat, follte nicht ver— 
fehlen, diefe zweite Gelegenheit zu benugen, 
um fich an rheiniſchem Humor zu ergößen 
und einige fröhliche Nachmittags: und 
Abendftunden mit den Iuftigen Nheinlän- 
dern: zu verfeben. — Am Montag, dem 2, 
März, hält der Verein feinen Maskenball in 
Yondorfs Halfe ab. 

Konzert und Ball gibt die Leffing- 
Loge 15 dom Orden der Hermannsihive- 
ftern am fommenden Sonntag, Nachmittags 
3 Uhr beainnend, in der Wider Park Halle. 
Die Loge hat ftet3 ſehr unterhaltend verlau— 
fene Vergnügungen veranftaltet, und der 
Ausihu hat ſich auch diesmal viel Mühe 
gegeben, den Gäften ein jchönes Nergnügen 
zu bereiten und fie gut zu bewirthen. Ein— 
trittsfarten often im Borverfauf 25, an 
der Kaſſe 95 Cents 

Der Hefjen-Najfauer Damen: 
Verein veranftaltet einen Bazaar, ver— 
bunden mit Kaffee-Kränzchen, am Dienftag, 
dem 28. Xan., tin Mägers Halle, 289 Zarra= 
bee Str., und ladet alle Landsleute herzlich 
dazu ein. Das Feltfomite hat fein Beftes 
gethan, um allen Bejuchern einen genußrei— 
chen Tag zu bereiten. Anfang, 1 Uhr. Alle 
Damen zwiſchen 18 und 55 Sahren können 
dem Verein beitreten. Anmeldungen wer— 
den bei Präfidentin Karolina Prethauer, 
1198 N. Lincoln Ape., und der Sekretärin 
Dorothea Schalk, 223 Wilmot Ave,, entge= 
gengenommen. 

Der Turnverein Einigfeit gibt 
feinen Breis = Mastenbal am Eamitag 
Abend, dem 1. Febr., in Hoerbers Halfe. 
Der Feſtausſchuß hat jich auch Diesmal wie— 
der ſehr angeftrengt, Alles aufs Schönfte 
und Beite herzurichten, und hat $50 inGeld- 
preifen und viele andere werthvolle Preiſe 
ausgeſetzt. Wie übkich, wird dem Ball am 
Nahmittag eine Masferade für Kinder vor= 
angehen, bei 10 Cents Kintritt, während 
GFintrittsfarten für den Abend im Vorver— 
kauf 35, an der Kajie 50 Cents koſten. 

Der Douglas Gegenjeitigelln 
terffüßungsperein, Sektion Wr. 5, 
veranftaltet am Samſtag, dem 1. Feb., eine 
„Hard Times“-Maskerade in der Arbeiter— 
halle, Ede Blackhawk und Sedgwick Straße. 
Ein fehr umfichtiges Komite hat feine Mü— 
be gefchent, um die Feitlichfeit mit Erfolg 
frönen zu können. Der Eintritt foftet 25 
Cts. die Perjon, dasArrangement3:Komite 
beftcht aus Frau K. Kreifcher, M. Neift und 
J. C. Meber. 

Am Samſtag, 

anſtaltet der Chicago 
Verein in der Mozart-Halle, 
Ne. 245 Clybourn Abvenue, ſeinen 
20. großen Koſtüm-Maslenball. Die den 
Händen eines tüchtigen Komites anvertrau— 
ten Vorkehrungen werden in einer Weije 
“betrieben, die auf einen guoßen Erfolg 
ſchließen laſſen, und die Beliebtheit des 
Vereins birgt für einen ftarfen Beſuch. 
Gintrittsfarten koſten 25 Cents. 

An Hads Halle gibt der Nord Chi - 
cagodeutijhe gegenfeitige Un— 
terffüßungäsperein einen großen 
Preis = Mastenball am Samftag, dem 1. 
Febr. Ganz abgefcehen von der Angie: 
bhungsfraft, die alle Veranftaltungen des 
Verein: wegen ihrer Gemüthlichkeit aus— 
üben, find diesmal als befondere Attrak— 
tion wirklich großartige Damens und Her: 
renpreife angefchafft worden, und auch 
fonft hat der Feſtausſchuß nichts verfäumt, 
um bdiefen Mastenabend unterhaltend zu 
maher Der Cintritt koſtet 25 Cents. 

Der Baiern Frauenperein vom 
Town of Lale wird am Gamftag Abend, 
dem 1. Febr., einen großen Preismaskenball 
in der Teutonia = Turnhalle veranftalten. 
Das ans erfahrenen Mitgliedern erkorene 
Komite veripriht den Theilmehmern einen 
außerordentlich genußreichen Abend, Für 
fehr hübfche Preife, gute Muſik, feines Eſ⸗ 
fen und das nöthige bairifche Bier ift hin— 
reichend Sorge getragen, ſodaß man einen 

zahlreichen Beſuch erwarten darf. Das Ro: 
mite ches aug den Damen: Elife Doehler, 


Yorfiht bei wundem Hals. 


Kein BamtilienMedisiniiennt IM außge- 
ftattet ohne eine Flaſche bon , Denn 
Ihe mißt nicht wie balb Ihe es gehraudt, am 
einen plotzlich eingetretenen Ball bon wundem 





dem 1. Februar, vers 
Bahderns 











A. und 50c Bei allen Wpotbetern. 
xbe Zonfiline Co. Ganton, 


Der noch nicht lange beftehente Carnazs |- 


Private Stock 


\ Wirklich ein großartiges Getränk für 


Leute, . bie 


ur! 
/ 
ein leichtes Anre- 


gumgsmittel lieben, das 


lei ahrhaft 
g 8 n ri 


Immer baffelbe alte, gute Blatz 


KEE 


IV IBAN ZIEE) 


Blatz⸗Bier mag bom 


Speife-Waggon fordert Blatz. 





Faß ober bei. ber Flaſche oder in beider 
Weiſe verkauft werben. Die allerbeile Qualität ift Euch ficher, 
wenn Ihr auf BLATZ befteht. An vielen Plätzen, mo Blatz⸗Schilder 
fehlen, find ihre Flafchendiere zu haben. Ob im Klub, Cafe oder 


Chicago Brand: Ede Union u. Erie Str., 
Telephone Monroe 364. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


MILWAUKEE 








Präfidentin; Anna Many, Vorſitzende; Un: 
na Zipf, Sekretärin; Kate Vogel, Schat- 
meifterin; Eliſe Blumer und Kate Heu. 

Die Blattdeutjihe Gilde Late 
View Nr. 3 hält am Samftag, dem 1. 
Febr. in jämmtlichen Räumen der Sozia⸗ 
lensTurnhalle, Belmont Ape. und Paulina 
Str., ihren 19. Preis-Mastenball ab. Der 
Feſtausſchuß, beftehend aus den Herren 
Wild. Schmidt, Vorſitzender; Alex Vogel, 
Schatmeifter; L. €. Haffe, Theo. Vosgerau, 
Mar Nellert und Ferd. Kiefer, läßt nichts 
underfucht, allen Theilnehmern genufreiche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. Paar: 
Breife jind für die beiten Gruppen (nicht ın= 
ter 10 Perfonen) ausgeſetzt worden, während 
für die jhönften Einzelmasten werthvolle 
Geſchenke zur Vertheilung kommen. Alle 
Masten, die fich um Preife beiverben wollen, 
müffen um 10 Uhr Abends in der Halle ans 
weiend fein. Tickets, im Vorverfauf 35 
Et3., find in allen durch Plakat gefennzeich- 
neten Plätzen, fowie in der Turnhalle bis 
zum Abend des Feſtes zu haben. An der 
Rafie koſtet das Tidet 50 Cents die Perfon. 

Der neugegründete Südfeite Sch wä⸗— 
bifh-Badijhegranen- Unter 
füßungsperein gibt am Samſtag, 1. 
Februar, einen großen Preis-Mastenball in 
der Hesperian-Halle, 69. Str. und Ajhland 
Une. Das Feitlomite, beitehend aus den 
Frauen Marie Gteidinger, Gotifiebin 
Boehm, Margar. Nagel, Anna Schoenfeld, 
Sophie Broberg, Frieda Kemmler und Em— 
ma Mathias, Hat fein Möglichftes gethan, 
um den Freunden und Gönnern des Ber: 
eins einen bergnügten Abend zu bereiten. 
68 werden viele und fchöne Preiſe veriheilt 
werden. Tidets 25 Cents, an der Kaffe 50 
Cents. 

Der wohlbektannte Klub Frohſinn 
beranftaltet am Samſtag, dem 1. Febr., 
in Yondorf3 Halle feinen zehnten jährlichen 
Preis-Mastenball. Der Hub Hat 20 jchöne 
Preife ausgefegt und durch forgfältige Bor: 
fehrungen die Gewähr gqeichaffen, dab Die 
Bejucher ſich ebenjo gut unterhalten tverden, 
wie bei den früheren Maskenfeſten dieſes 
Vereins. Von Mitgliedern bezogen foften 
Gintrittsfarten 25, an der Kaffe 85 Cents 
die Perſon. 

Ihren erften Preis: Mastenball veranftal: 
tet die Lincoln Bart = Loge Nr. 
196, Order Mutual Protection, am Sams: 
tag, dem 1. Febr., in der LaSalle-Turn: 
halle, 673—675 Larrabee Str. Nicht iveni- 
ger als hundert fchöne Preife find ausge: 
fett, jo daß jeder Beſucher Gelegenheit ha— 
ben wird, einen werthvollen Preis einzu: 
heimjen. Zudem gehört die Loge zu den be= 
liebteften der Stadt umd hat umpfaffende 
Vorkehrungen zur Unterhaltung der Gäſte 
getroffen. Beſuch und Bergnügen werden 
alfo nichts zu wünſchen übrig laffen. 

Bei dem Konzert, das der Teutonta-= 
Frauenverein am Sonntag, dem 2. 
Febr., in der Wider Park-Halle gibt, wirkt 
Emil Klöpfels Poſſen- und Operetten=Ge- 
feltfchaft mit und wird „Der Iuftige Vaga— 
bund“, „Hanni weint und Hanfi lad“, 
„Hannchen Blühweiß“ und amdere Tuftige 
Saden aufführen. 63 wird alfo ein recht 
unterhaftendes fyeft werden. Getanzt wird 
felbftverftändlich ebenfalls. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags, Kintrittsfarten im Vorver— 
fauf 25, an der Kaffe 50 Cents die Perfon. 

Am Sonntag, dem 2. Febr., begeht der 
Ungarländifdhe Nationalitä= 
ten= Kranfen-Unterftügung® 
verein in PDondorfs Halle fein zweites 
Stiftungsfeft. Bei dem Konzert, das einen 
Theil des Programms bildet, wirfen ber 
Defterreichifch-Ungarifche Gefangverein und 
eine gute ungarische Zigeunerfapelle mit. 
Mit einem Ball wird das Feſt beichloffen 
werden, da3 bon einem erfahrenen Feſtaus— 
ſchuß in vielverfprechender Weife vorbereitet 
wird. Es beainnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 25 Cents. 

Der Gefangperein Harmo— 
nie hat für Mittwoch, den 5. Februar, 
einen Mastenball mit fomifchen Aufführun— 
gen vorbereitet. Die Feſtlichkleit findet in 
der Lincoln-Turnhelle, Diverfey Pod. und 
Sheffield Ave., ftatt. Da der Gefangverein 
„Harmonie* ſchon feit einer Reihe von Jah⸗ 
ten feinen Masienbali veranftaltet hat, io 
wird der aus den Herren H. Bauer, 
Metterling, H. Sievertfon, H. Wolle 
und 9. Werdell beitehende fyeftaus- 
ſchuß bejondere Anftrengungen maden, um 
den deutfchen Bernohnern der Nordfeite et= 
was Gediegenes zu bieten und einen ber> 
nügten Abend zu bereiten, was ja bet den 
vom Gefangverein „Harmonie“ veranſtalte⸗ 
ten Feſtlichkeiten ſtets ber Fall ift. Der Ein: 
trittspreis beträgt 50 CEts. die Perfon. Bor 
12 Uhr Haben nur Perfonen inRostenfoftüm 
Zutritt zum Saal, für Nichtmaskirte ift die 
geräumige Gallerie beftimmt. 

Der große Mastenball des Senefel⸗ 
der Liederfranz findet am Samftag, 
dem 8. Febr. Wbends 8 Uhr, in der Nord: 
feite-Xurnhafle ftatt. Nicht nur die Kon⸗ 
zerte der „Senefelder*, janbern aud ihre 
Mastenbälle find von jeher ein Creigniß ge: 
wefen, und das Urrangementsipmiie wird 
fein Beftes verfuchen, um ben alten Ruf ber 
„Senefelder- zu wahren. — Tidets (50 Eis. 
die Berfon) find bei den Mitgliedern und in 
der Nordſeite⸗Turuhalle zu haben. 

Der wohlbekaunte öfterreichifhe Kranlen⸗ 
Unterftügüungsterein „Stod im Etfen” 
gibt am Samftag, dem 8. Febr., jeinen 92. 
geoßen Bauernbalf in der LaSalle » Turn: 
halle, 673-675 Sarrabee Str. Wer dem 
Tanz: und fonftigen Vergnügen in bem obe⸗ 
ren Räumen das eble Kegelfpiel vorzieht, 
wird dazu in den unteren Hallen 
heit finden, wo ein großes Preistegeln abge- 
halten toird. Die Bauernbälle diefes Ber: 
eins find bisher immer fehr unterhaltend 
und erfolgreich berlaufen, und alles Bar- 
ausfiht nach wird das beborftchende Feſt 
wieder ſehr glanzvoll ausfallen. Es nut 








um 8 Uhr Abends, Gimtrittsfarten koſten 
5 Cents im Vorverfauf und 50 Gent3 an 
Kaſſe. 

Ein ſehr ſchönes und unterhaltendes Mas⸗ 
lenfeſt le Preis:Mastenball werden, 
den dee Badiſche Unterſtützungs— 
bereig — 22 dem 68. 
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Den Zrenfah, Berfipeber: Martin Mer 
ter, Setretär; D. Zoeller, Schagmeifter; ©. 


Fu 
es olz, Pr has 


Lieboner und Carl Wirth beftehende Komite 
trifft große Vorkehrungen und hat über 
8100 in Baarpreifen fire die beften Gruppen 
und Einzelmasten ausgeſetzt, doch müſſen 
Bewerber jpäteftens um 11 Ihr in der Halle 
fein. Eintrittslarten koſten bei Mitgliedern 
50 Cents, an der Kaffe $1. 

Der mwohlbefannte und in weiten Kreifen 
beliebte Schweizer = Frauwenper- 
ein hält am Sonntag, dem 9. Febr. in 
Brands Halle fein 6. Stiftungsfeft mit Kon— 
zert und Ball ab. Der Feſtausſchuß hat ein 
ſehr reichhaltiges und vielverfprechendes 
Programm aufpefeit, zu deſſen Ausfüh- 
rung die Mithilfe folgender Vereine gewon— 
nen wurde: Schweizer Turnverein mit 
Damenklafje, Grütli =» Männerhor und 
Schweizer-Klub Sängerbund und Damen- 
chor Fortſchritt. Auch ein humoriſtiſches 
Duett und ein Mandolin- und Guitarre— 
Vortrag, ausgeführt von guten Freunden 
des Vereins, ſind auf dem Programm. Der 
Frauenverein ſelbſt gibt, wie gewöhnlich, 
einen hübſchen Einakter zum Beſten, und 
auch die Kinder werden mit einer Auffüh— 
rung vertreten ſein. Das Komite beſteht 
aus den Damen: A. Rebſcher, E. Bühler, 
R. Nachtigall, E. Kraufe, S. Meyer, 8. Lech: 
mann, U. Käfer und PB. Schöpper, Ter 
Eintritt koſtet 25 Cents die Perfon. 


Seftion Main Nr. 9 des Bayriſch— 
Amerilanifhen Vereins beran= 
ftalter am Samftag Abend, dem 15. Febr., 
in Keiſſers Halfe, 298890 Archer Xbe., 
ihren 5. großen Preis-Maskenball. Mehrere 
Gruppenpreife und viele fchöne und werth— 
volle Ginzelvreife werden zur PVertheilung 
fommen. Der Feftausfhuß befteht aus den 
Herren Kohn Gollwitzer, Borfiiender; John 
Förtſch, Sekretär; John Tempel, Schaizmei- 
fter; Kohn Haberkorn, Heinrich Schaab, Ja— 
fob Göt, Andrew Tempel, Jos. Schärtl, 
Sohn Schramm und Anton Schärtl,. Ein— 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents die Perfon. Das Komite 
ſchent weder Mühe noch Koften, den Beſu— 
ern einen genußreichen Abend zu fichern. 


Der Junger Männerdhor bon 
Chicago macht vorläufig befannt, daß Die 
große Narrenfigung am Mittwoch, dem 19. 
Febr. Abends 7 Uhr, im großen Saale der 
Nordjeite- Turnhalle ftattfindet. Es ift ein 
Glfer- Ausschuß ernannt worden, welcher alle 
Vorbereitungen getroffen hat, um den An— 
forderungen der verwöhnteften Narren ge— 
vecht zu werden. Näheres itber das Pro— 
gramm zır erfahren ift rein unmöglich, dar: 
iiber herricht die größte Verſchwiegenheit. 

Zeitgemäße Bühnen » Aufführungen kün— 
Digt der Turnverein Vorwärtsbei 
feinem am 29. Febr. in feinen Halle an 12. 
Str, nahe Weftern Ave., ftattfindenden 
Maskenball an. „Die Sonntagsfrage einer 
Weltftadt” foll in drei Akten veranfhaulicht 
werden, von denen der erfte die deutiche Ge: 
müthlichkeit in Amerika, der zweite die Mu— 
derhege und der dritte den Sieg der perſön— 
lichen Freiheit den Zujchauern vor Augen 
führen wird. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Sübdjeite hält am 
Samftag, dem 29. Feb., in der Südſeite— 
Turnhalle feinen 8. Preis-Mastenball ab. 
Das aus erfahrenen Mitgliedern beftehende 
Komite verjpricht den Theilmehmern einen 
genußreichen Abend. Für werthvolle Preiſe, 
gute Muſik und gutes Efjen und Trinken 
wird reichlich geſorgt, und auch ſonſt Hat 
der Feſtausſchuß nichts verſäumt, Diejen 
Mastenball zu einem denfivürdigen zu ma= 
hen. Das Komite befteht aus folgenden Da= 
men: Präfidentin Margaretha Götz, Bor: 
figende: Frau Agnes Foertſch, Sekretärin; 
Frau Margaretja Hellgott, Schapmeifterin; 
Kofephine Mayer und Margaretha Mayer. 
Tickets koſten im PVorberfauf 25 Ets., an 
der Kaſſe 50 Ets. 


Crlältung in einem Tan au heilen. 
N tive Bromo Duinine Zablets. 
5 ra fie verfagen. €. W. Grone’s 
Unterfhetft an jeder Schadtel. 2«. — 


— 





—— 


Bolksgarten. 





Stets aufs Eifrigſte beſtrebt, ſeinen Ga⸗ 
ſten das Beſte zu bieten, hat Herr Henrhy Fi— 
ſcher die deutſchen Duettiſten de Lyon und 
Arville wieder engagirt, die mit ihren ulti— 
gen Duoſzenen das Publikum ergöhtzen, 
außerdem forgen folgende Artiſten für bie 
nöthige Unterhaltung: Frf. Gebhardt mit 
ihren reizenden Liedern; Frl. Brandenburg, 
die jet als originales Wiener Waſchermadl 
auftritt, und Here Gronell, der belichte Ko— 
mifer und Humoriſt. De Lyon und Arville 
treten auch als Sofiften auf, rl. Arville 
ift eine äußerſt gewandte Tanz-Soubrette. 
„Am Telephon⸗ betitelt ſich bie dieswöchige 
Poſfſe. Eintritt frei. 


— 
. 


Konnte nichts beiweifen. 


Sarbige Srifenfe glaubte fi wegen ihrer 
Bautfarbe zurüdgefebt. 
Frau M. B. Gonberi, Nr. 2535 
Dearborn Uoe,, eine farbige Frifeufe 
und Handverſchönerin, hatte bie Be- 
bes Hotel Metropole auf 8000 
Schadenerſaß verklagt, weil mar ihr, 
wie fie annahm wegen ihrer Hautfar- 
be, bie Benutzung des für bie Gäfte be> 
ftimmten Fahrſtuhls vermeigert hatte. 
Als geftern der Fall vor Hou⸗ 
fton zur Verhandlung kam, bezeugte 
E. €. Horton, der Leiter bes Hotels, es 
fei Frau Gondert gefagt worden, fie. 
müfle den für Geſchäftsperſonen und 
Angeftellte beftimmten Fahrſtuhl be- 
rußen, gemäß einer Haußregel, melde 
Affe betreffe, die nicht Gäfte im Hotel 
eien. Der Richter nahm darauf den 
—* aus den Hänben der Geſchwore⸗ 
nen und wies bie Klage mit der Er- 








flärung ab, daß Frau Gondert ihre. 
Klage nicht begründet Habe, 
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egtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert bon ber Associated Press”, 
Inland, 


Die Grubenarbeiter, 


Der Jahrestonvent tritt in Indianapolis 
zufammen. — Mitchells letzte Funktionen 
als Präfident. 


Indianapolis, Ind. 21. Jan. Die 
19. Jahrestonvention der Ver. Gru— 
benarbeiter von Amerika wurde heute, 
wie angekündigt, in der „Iomlinfon 
Hal“ eröffnet, im Beifein von eflva 
1000 Delegaten von den Hart- und 
Meichtohlediftrikten des Landes, 

Wahrſcheinlich wird die Konvention 
bis nad) dem 30. Januar in Situng 
bleiben. An jenem Tage jollen bie 
Örubenarbeiter und die Grübenbefiter 
der zentralen Weichkohlenfelder zu— 
Jammentreten, um die Frage der Er— 
neuerung ihres zmijchenftaatlichen 
Lohnabkommens zu befprechen. (Die 
Hartkohle-Grubenbefiter haben bisher 
nie eine folche gemeinfame Konferenz 
mit Vertretern der Arbeiter gehabt.) 
Solten die Grubenbejiter fich dies— 
mal meigern, mit den Vertretern der 
Arbeiter zufammenzutreffen, jo wird 
eben die obige Konvention auf eigene 
Hand über die fünftige Politif des 
Verbandes entjcheiden. 

Außer diefer Hauptfache, merden 
wenige Angelegenheiten von Bedeutung 
bor die Konvention fommen. Doch er— 
hält dieſe noch ein befonderes Intereſſe 
dadurch, daß fie den Abſchluß der amt— 
Iihen Thätigkeit des Präfidenten 
Sohn Mitchell bezeichnet, welcher jetzt 
9 Jahre und 7 Monate an der Spike 
der Organifation gejtanden hat. Am 
1. April Täuft fein Amtstermin ab, 
und er wollte befanntlich wegen feines 
Geſundheitszuſtandes durchaus feine 
Wiederwahl annehmen. Die Gruben 
leute jtimmten vereinsmeife über neue 
Beamte ab, und die Zähler Jind jetzt 
mit dem Prüfen des Ergebniſſes be= 
ſchäftigt. 

Hr. Mitchell wurde mit lauten Hoch— 
rufen begrüßt, als er heute in ber 
Konventionshalle erfchien. Er ver— 
beugte ſich ſchweigend und erflärte 
dann die Konvention für eröffnet. 

Das erite Gefhäft mar die Arbeit 
des Mandatsprüfungsausfchuffes. 

Zum Bundesjenator gewähit, 

Propidence, R. J. 21. Jan. Der 
frühere Bundesjenator George Pea— 
body Wetmore von Newport wurde 
heute von den beiden Zweigen ber 


Steatslegislatur von Rhode Ysland | 


ſchon in erfter Abftimmung zum Bun— 
desjenator gewählt. Er erhielt 68 
Stimmen, Oberſt Goddard (Kandidat 
der Demokraten und Lincolnrepublifa- 
ner) 36, und Oberit Colt 5. 

Jackſon, Miſſ. 21. Jan. Die 
GStaatslegislatur von Miffouri er- 
mählte Kohn Sharp Williams, bishe: 
rigen Kongrehabgeordneten, in den 
Bundesſenat. 


Ausland. 

Japan und Emigrationsfrage. 

Totio, 21. Jan. Vicomte Hayaſchi, 
der japaniſche Miniſter des Auswärti— 
gen, gab heute in einer Unterredung 
eine längere Erklärung über das Aus— 
wanderungsproblem ab, und diejelbe 
darf al3 amtliche Erklärung ber 
diesbeziiglichen Haltung der Regierung 
angejehen werden; denn fie ijt eigens 
norbereitet worden, auch für die Ver— 
öffentlihung in Japan felbit, und 
man erwartet, daß die Erklärungen der 
Regierung im Landtag nicht davon ab- 
weichen werden. Er jagte: 

„Die Regierung Japans iſt ent» 
ſchloſſen, den perſönlichen Stand De— 
rer zu unterſuchen, welche als Studen- 
ten nach Amerika gehen, und fie ver: 
langt zwei Sicherheiten "on ihnen, ehe 
fie abreiſen. Wohl mwiffend, daß vie 
Zumanderung bon Nrbeitern, die fich 
für Studenten ausgeben, Veclegenhei— 
ten für Amerika ſchaffen kann. ſind 


wir entfchloffen, folhe Aumanteruig | 


zu verhindern. 

„Alle gefeglichen ir ı schräntungen, 
obmohl fie ſchikanös für wirkliche Stu— 
denten fein mögen, werben gleicemäßig 
angewendet werden, Da eine ein;ige un- 
ehrliche Perfon viele chrliche in Ver— 
legenheit bringen fann. 

„Dbmwohl die Verhandlungen mit 
Amerika no nicht zum Abſchluß ge— 
Yangt find, fann ich als Miniſter des 
Auswärtigen die bejtimmte Erklärung 
abgeben, daß die, in einem gewiſſen 
Theil der Ver. Staaten entjtandenen 
Gerichte, monach noch irgend eine wich— 
tige Streitfrage zwifchen Amerifa und 
Sapan ſchweben follte, Erdichtung 
find. 

„Sollte e3 nicht gelingen, die Aus— 
manderung nad) Hamaii völlig zu ver— 
hindern, jo wird das Minijterium des 
Ausmärtigen nicht zögern, die japani- 
che Auswanderung nad diefen Ge- 
genden unbedingt zu verbieten. Auch 
beabfichtigt das Ausmärtgie Amt, die 
Auswanderung nad Merifo zu unter- 
Tagen. Diejenigen, welche Auswande— 
rer nach Merifo jenden wollen, werben 
al3 Förderer der Auswanderung nad) 
ben Ber. Staaten betradtet und 
mithin als Geſetzesbrecher behandelt 
werben. 

„Beichlüffe, welche die Haltung ver 
Regierung verdammen, find unbillig, 
da mir eine bejtimmte Politif ange— 
nommen haben, und jede Agitation bei 
und wird den Argwohn in den Ber. 
Staaten nur verftärfen und zu unferm 
Nachtheil ausfchlagen. 

Die Ermägung unferer Handels— 
intereffen wird unfere Politik betreff3 
der auswärtigen Beziehungen rechtfer- 
tigen. Ihr Mißverftehen dur Poli- 
tifer ift nachtheilig für unferen Staat. 
Unfere jegige Politik, ift vom Geſichts— 
punft des Grundgefeßes internationa- 
Ier Beziehungen vollauf gerechtfertigt.“ 





— Ausfihtspoll, — Freier: Und 
mas befommt Ihre Tochter mit? — 
Bater: 600 Thaler und Butter und 
Käle für's ganze Leben! 


mehr io thätig find, 


iwerden. 


Sie brauchen diefe milde Hilfe jeden Tag. 


Betrachtet Cascaret3 nicht als Abführmittel. 

Sie ftimuliren die Eingeweide, genau fo mie gewiſſe Speifen; 
genau jo wie Bewegung, wenn Ihr Euch genug verfchafft. 

Sie find nicht ſcharf wie Salze oder Abführmittel. 

Die Hilfe, die fie den ſchwachen Eingeweiden geben, iſt jo na— 
türlich und mild, als der Anfporn der Jugend. 


Wenn die Augen jchwacd, werden ‚helft Ahr jie. 

Thut dajjeibe mit den Eingeweiden, wenn jie durch das Alter unthätiger 
Nichts ift wichtiger. 

Verfiopfte Eingeweide bedeuten, daß faufende Speije jich angeſammelt het, 
Und die Fingeweidedrijen faugen Gift in das Wut. 

Ahr befindet Euch nicht Wohl, bis diejes bejeitigt ift. 

Aber thut es in milder Weife---nicht mit einem Gingeweide = Reizmittel. 
Und thut es regelmäßig—ein Gascaret den Tag. 

Negt die ſchwachen Gingeweide an—ziwingt fie nicht. 


Cascarets find Candy Tablets. Sie werden von allen Apothekern 
verfauft, ‚aber niemals loſe. 
mit EEG auf jedem Tablet. 


Achtet darauf, die echten zu erhalten, 
Der Preis ift 506, 25ce und 


Zehn Gent3 per Schaditel 








Neuer Berliner Naubmord 
Erinnert an die „Gipsihultin‘‘-Tragödie, 

— Badifhe Regierung über den Baus 

prozeß. — Auch in Tirol ein ruffifcher 

Student verhaftet. —Schlimme Nationali= 

tätentumulte in Fiume. 

„N. Y. Staatszeitung”). 

Berlin, 21. Jan. Noch hat ſich die 
Aufregung über die jüngſte Auf— 
ſchlitzer-Unthat und die Ermordung ei— 
ner, zerbiſſen aufgefundenen Frauens— 
perſon nicht gelegt, — und ſchon iſt 
wieder ein ſenſationeller Raubmord 
verübt worden. Die 77jährige Wittwe 
Nielbock, die in der Linienſtraße einen 
Lumpenkeller innehatte, iſt mit einge— 
ſchlagener Schädeldecke als Leiche auf— 
gefunden worden. Von dem, oder den 
Thätern, fehlt jede Spur. 

Da die Ermordete im Rufe ſtand, 
bedeutende Gelder in ihrem Keller ver— 
borgen zu haben, erinnert die That 
hier lebhaft an die, vor mehreren Jah— 
ren ſo großes Aufſehen verurſachende 


(Spezialkabeldepeſche der 


der Ackerſtraße. 

Zu der gemeldetenVerhaftung zweier 
Ruſſinnen in München und Paris, die 
in den reſp. Städten ruſſiſche Bank— 
noten hoher Beträge wechſelten, wurde 
jetzt feſtgeſtellt, daß die in Paris ver— 
haftete Frau Zampalika thatſächlich an 
dem Tiflis'er Bombenräuberſtück be— 
theiligt war, wie man gleich vermuthet 
hatte, und wie bei der in München 


der Banknoten, die von dem $200,000= 
Raub herrührten, feitgejtellt worden 
iſt. 

Die Schwierigkeiten, welche durch 


nehmen kein Ende. In Buchs, in Ti— 
rol, iſt ein ruſſiſcher Student verhaftet 
worden, der bei dem Verſuch ertappt 
wurde, Waffen für revolutionäre 
Zwecke nah Rußland einzufchmuggeln. 

Die Ueberführung der Wittwe des 
in Allenftein ermordeten Majors v. 
Schönebeck nach einer Irrenanſtalt zur 
Beobachtung ihres Geifteszuftandes ilt 


worden. 





Wie fchon früher gemeldet, waren 
| bald nach der Verhaftung der Frau 
| und des Hauptmann dv. Göben Zwei— 
| fel an der Zurechnungäfähigfeit der 
| Erfteren entitanden, während fich fei- 
| nerlei pofitive Anhaltspunkte ;ür- ihre 


' Mitthäterfehaft oder ihr Einverftänd- | 


niß zu dem Morde ergaben. 


Gelegentlich der Berathung des Jus | 
ſtizetats im Landtag hat die Regie: | 
Baden | 
nochmal3 | 


rung des Großherzogthums 
| Veranlaffung genommen, 


! auf den Hauprozeß zurüdzufonmen, 


der in der Prefje der ganzen Welt fo | 
mwiberfprechende Auffaflung gefunden | 


bat. Die Regierung wendete ſich be- 
ſonders gegen die heftigen Angriffe, de— 


Härung aus, daß die 


überhaupt die Deffentlichfeit weit mehr | 
ı beichäftigt habe, ala Hau verdiene. Der | 


ehemalige Wafhingtoner Rechtsdozent, 
ber feine Schwiegermutter, Frau Mo» 
litor, erfchoß, jei fein Pſychopath, fon- 
dern ein gemöhnlicher Verbrecher. Alle 
Inſtanzen feien völlig forreft vorge- 
gangen. 

Diefe Erklärung wird nunmehr wie— 


derum bon der Preſſe -Iebhaft befpro- | 


' den. 
Wien, 21. Yan. Die Anweſen— 
beit der öſterreichiſch-ungariſchen Dele- 





Anlaß zu wilden Tumultfzenen, in de- 
i nen faft ſämmtliche in der Stadt 
vertretenen Nationalitäten gegen ein— 
ander loszogen. 

Es kam zu heftigen und blutigen 
Zufammenftößen zmifchen Kroaten, 
Ungarn und Italienern. Die Polizei 
hatte verzmeifelt zu arbeiten, um die 
Ruhe wieder herzuftellen. 

Die Mitglieder der Delegation wur— 
den, wo fie fich zeigten, mit wüſtem 
Gejohle empfangen. 

Für Ausbeutung Binefifher Berg: 
werte. 

Amoy, China, 21. Yan. Es hat ſich 
eine, aus Chineſen bejtehende Gefell- 
Tchaft gebildet, um die Eifen- und 
Kohlenminen von Awtau, 55 Meilen 
nordweſtlich von Ifuantfiu, auszu— 
beuten. Das Kapital der Geſellſchaft 
beträgt $2,000,000. 
genieure werden bie Entwidlung der 


‚lequng von 50 Meilen fchmalgeleiftger 
Eifenbahn gehört. R 

— Es gibt viele ausgezeichnete 
Menſchen, die nicht ausgezeichnet find. 








Ermordung der „Gips“Schultzin“ in, 


Verhafteten fchon durch di: Nummern | 


die Maulmwurfäarbeit rufjifcher ITerros | 
riſten außerhalb Rußlands entftehen, ' 


nunmehr behörblicherfeits angeordnet | 


nen Sie feitens eines Theils der Preife | 
ausgefegt war, und führte in ihrer Er= | 
Hau-Affäre | 


gation in der Hafenftabt Fiume gab | 


Englifche In- 


Bergmerfe leiten, mozu auch die An— 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


Seattle, Waſh., veranſtalteten eine 
Parade vor das Rathhaus. 

— Das Kongreß-Abgeordnetenhaus 
nahm eine Vorlage an, welche $250,- 
000 für eine Einwanderungsitation in 
Philadelphia bewilligt. 

— Wie aus Los Angeles gemeldet, 
bat ji) das Befinden des franfen 
Chicagoer Anwalts Glarence 
Darrow tieder verjchlimmert. 

— In Denver, Kolo., wurde heute 
der Konvent der „American National 

Live Stod Aſſociation“ eröffnet, in 
| Verbindung mit einer VBiehausftellung. 
— Sn die „Firit National Bank“ 

zu Teroria, Dfla., drangen zwei mas— 

firte Banditen, übermwältigten ben 
Hilfskaſſirer und plünderten die 
Spinde. 
— Der zu Dotham, Wla., „ges 
lynchte“ Neger Grover Franklin ift 
nach den legten Nachrichten lebendig, 
hat aber jet Ausficht, gefeßlich ge: 
bangt zu werben. 

— Zu San Franzisko wurde Patrid 
Horrigan feitgenommen, welcher fich in 
den letzten Jahren 15mal bei der 
Bundesarmee anmerben ließ und 
13mal defertirte! 


— Nach neueſter Meldung wird die 
amerikaniſche Torpedoflotille doch 
Buenos Aires anlaufen und ſich nach— 
her zu Sandy Point mit dem Schlacht— 
ſchiffgeſchwader vereinigen. 

— In der Oſagenation in Oklaho— 
ma ſtarb der frühere Indianerhäupt— 
ling Bigheart, Aktionär von zwei Na— 
ttonalbanfen und angeblich der reichite 
Indianer in den Ver. Staaten. 

— Unter der Anklage, Haitifches 





Falſchgeld angefertiat zu haben, wurde | 


in New PYork Joſeph Giordain ver: 
haftet. Er faat, er habe nur echtes 
Geld für die Aufftändifchen angefer: 
tigt. 

'  — Der Berfolgungsanmwalt Jerome 
ım Thawprozeß in New Work behan- 
pelte Evelyn Iham im Streuzverhör 
sejtern Nachmittag jo überaus gehäſ— 
fig und gemein, daß auf den Vroteit 
des Vertheidigers Littleton der Richter 
ihn zur Mäßigung mahnte, und auf 
die Geſchworenen machte fein Nerhal- 
| ten offenbar einen ungünftigen Ein- 
druck. 


Be 





UHienn 


— In Spanien erwartet man, daß 
de Königin im Juli wieder Mutter 
wird. 

— Zehn Todte, viele Verlegte bei 
| einem Zufammenprall dreier Züge un- 
weit Mailand! 

— Die Kroatiide Sparbant in 

Ugram will Filialen in mehreren ame- 
rikaniſchen Städten gründen. 
— Lord Curzon, früber Vizekönig 
| bon Indien, wurde irifcher Bair, als 
Nachfolger des verftorbenen Lord 
Kilmanie. 

— Die Regierungsgegner im japa- 
niſchen Landtag fcheinen fich jebt zu 
dem Zweck vereinigt zu haben, das 
; Budget zu Falle zu bringen 
fr Ein großer franzöſiſcher Pro- 

biantzug wurde in Maroffo von 
Kriegern des Chanouiaftammes an- 
ı gegriffen. General d'Amade ſandte 
Verftärfungen ab. 

— Auf Anklage des SHeiraths- 
ſchwindels wurde in Briftol, England, 
ein gemwiffer Arthur Hynes verhaftet 
welcher fein anderer fein foll, als der 
internationale Hochitapler Georg X. 
Witzhoff. 

— Mulai Hafid, der Gegenſultan 
von Marokko, läßt nochmals verſichern, 
daß er nur gegen ſeinen Bruder, den 
Sultan Abdel Aziz, „heiligen“ Krieg 
führe und die Europäer, ihr Eigen— 
thum und ihre Reformen achten werde. 

— Radikale und Liberale bewarfen 
das Gebäude des Unioniftenflubs in 
London mit Steinen — muthmaßlic) 
| wegen der liberalen Wahlniederlagen 
in Mid-Devonfhire — und brangen 
ſchließlich in dasſelbe ein, bis die Po— 
lizei die Ruhe wiederherſtellte. 

— Trotzdem an der angeblichen 
Anarchiſtenverſchwörung gegen das 
amerikaniſche Schlachtſchiffgeſchwader 
in Braſilien ſo gut wie nichts ſein ſoll, 
hat die dortige Polizei mehrere Ver— 

haftungen in dieſer Sache vorgenom—⸗ 

men. Der bereits erwähnte Fehder, 
welcher als das Haupt der Verſchwö— 
rer gilt, iſt ein Deutſcher 








Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 21. J 
— — 


Was Brillen für ſchwache Augen ſind, 
ind Cascarets für ſchwache Eingeweide. 
Alte Leute brauchen ſie fortwährend 
und dies iſt ganz natürlich. 

Ihr alten Leute—Cascarets find beſonders für Euch. 

Ihr, die Ihr Euch nicht mehr ſo viel Bewegung wie früher ver— 

ſchafft. Ihr, die Ihr den Armſtuhl vorzieht. 


Ihr, die Ihr langſam geht und wo die Muskeln nicht mehr ſo 
elaſtiſch ſind. Ihr müßt einſehen, daß Eure Eingeweide nicht 


des Dorfes Dragosz, bei Monaſtir, 








verlangt werden ſoll, verhielten ſich 


herige Reſultat ver Sammlung, das in 











— Mührend einer Feier im Part | 


Türkiſch-Mazedonien, drangen grie= 
chiſche Banditen in den Ort, plünder- 
ten die Häufer, trieben viele Felttheil- 
nehmer in diefelben zurüd und legten 
Feuer. Etwa 40 Umgefommene! 


— Morgen tritt in Berlin das 
Kriegsgericht zufammen, por welchem 
Major Graf Lynar und General v. 
Hohenau unter der Anklage prozeffirt 
werden follen, ihre militäriſche Auto— 
rität mißbraucht zu haben. Die Har— 
den’sche Anſchuldigung betreff3 obnor— 
mer Sittlichfeitävergehen wird wegen 
Verjährung nicht unterfucht. 

— Der Beriht von W. 8. Macs 
Kenzie, welcher vom kanadiſchen Par— 
lament. beauftragt war, die Einwande— 
rung bon Orientalen zu unterjuchen, 
erilärt, Die japanifche Regierung fei 
bereit geweſen, die Auswanderung 
nad Kanada zu beſchränken, — aber 
einflußreiche kanadiſche Transportge— 
ſellſchaften hätten ihr vorgeſpiegelt, 
daß hier die Einwanderung von Ja— 
panern ſehr gewünſcht ſei! 











Lokalbericht. 


Die Rhodes-Stipendien. 





Prüfung von Anwärtern im Gebäude der 
Morthweftern Univerſität. 

Brofejjor F. J. Miller von der 
Univerjität Chicago und Profejfor DO. 
F. Long von der Northweſtern Uni— 
verfität prüfen Heute und morgen im 
Gebäude der leßteren an Lake und 
Dearborn Straße ſiebzehn Anmärter 
auf die Cecil Rhodes-Freiſtellen an 
der Univerfität Oxford in England. 
Die jungen Leute find: 

William U. Carroll, 146 Weit 53. 
Str., St. Jgnatius College, Chicago; 
Edmund F. Curds, 2118 40. Avenue, 
St. Ignatius College; George C. 
Eurtiß, 155 Seminary Ave., North- 
weſtern Univerfität; James 2. Foley, 
1142 Lamndale Une, St. Ignatius 
College; Alfred O.Heitman, Carthage, 
SU, Carthage College; Winſton P. 
Henry, 3656 Grand Blod:, Univerſität 
Chicago; Harris E. Hudfon, Decatur, 
SU, James Millitin Univerfity; 
Ihomas Nolan, 1199 Weſtern Ave., 
St. Janatius College; Paul J. Prin— 
cell, 205 Dat Str., Univerfity of Chi— 
cago; Thomas X. Reedy, 5518 Peoria 
Str, St. Xanatius College; Nofeph 
E. Roubit, 904 Avers Ave., St. Igna— 
tius College; Thomas W. Samuels, 
Eaſt St. Louis, Ill., Univerſität von 
Illinois; Jvan C. Smith, Wichita, 
Kanſas, Northweſtern Univerfity; 
Wm. A. Spencer, Evanſton, Illinois, 
Northweſtern Univerſity; Loring J. 
Whiteſide, 1577 Weſtley Ave., Evan— 
ſton, I, Northweſtern Univerſity; 
Arthur Williams, 1008 Folter Str., 
Evanfton, Ill., Northweſtern Univer- 
fity; Kohn 9. Wilfon, Oalesburg, 
Ill. Knox College, 


Ein bedenkliches Zeichen. 


Temperenzfanatiker arbeiten mit Hochdruck, 
um Unterſchriften aufzubringen. 

Mitglieder des „Chicago No-Licenſe 
Committee“, das von den Temperenz— 
fanatikern und Prohibitioniſten der 
Stadt mit der Sammlung von Unter— 
ſchriften für eine Petition betraut ift, 
in der eine Abſtimmung über die Fra— 
ge, ob Chicago troden gelegt werden 
joll oder nicht, in der Frühjahrsmwahl 


heute jehr ſchweigſam iiber das bis— 


der gejtrigen Werfammlung dei 
Sammler in der Willard - Halle be= 
fannt gegeben worden ift Augen: 
ſcheinlich iſt den Herren nicht Alles 
nah Wunfch gesangen. Daß etwas 
faul jein muß im Staate Dänemark iſt 
daraus zu erjehen, daß der Ausſchuß, 
wie Sekretör Blake heute einem Be: 
richterftatter der „Abendpoſt“ mittheil- 
te, jofort ein halbes Dutzend bezahlte 
Sammler ausihiden wird, um die nö— 
thigen linterfchriften zuſammenzu— 
trommeln. Bisher hatte der Ausſchuß 
nur mit Freiwilligen ' gearbeitet, die 
aber anjcheinend nicht genügend Er— 
folg zu verzeichnen hatten. lm die 
Sache fo viel als möglich zu befchleu- 
nigen, jollen die Geſchäftshäuſer des 
Geſchäftsviertels mit ihren vielen tau— 
end Inſaſſen abgegraſt werden, in de: 
nen die Temperenzler jchnell zum Ziele 
zu fommen hoffen. WBezeichnend für 
die Stimmung gegenüber dem Zerſu— 
che, Chicago troden zu leaen, ift auch 
das Zugeſtändniß Herrn Wlafes, daß 
piele Temperenzler fich meigern, die 
Petition zu „unterzeichnen. Augen— 





ſcheinlich hat mancher Prohibitioniſt, 
dem Prohibition in der Theorie und 
zum Hausgebrauch ganz gut und ſchön 
erſcheint, ernſte Bedenken, ſeine An— 
ſichten in einer Großſtadt wie Chicago 
in die Praxis zu übertragen. 





Wird ſich ertundigen. 


Polizeichef Shipph wiederholte heute 
dem Dr. Reitmann, der um Erlaubniß 
zu einer Arbeitsloſen-Parade am See— 
ufer nachſuchte, daß er eine ſolche 
Kundgebung nicht dulden würde. Dr. 
Reitmann machte den Polizeigewalti— 
gen dann auf eine Entſcheidung des 
Staats-Obergerichts aufmerkſam, wo— 
nach er nicht befugt fein würde, die 
Kundgebung zu verhindern. Chef 
Shippy mill ſich nun beim ftädtifchen 
Korporationsanwalt Raths erholen, 
wie weit er gehen darf. 











Macht manchem ent: 
muthigten Dyspeptifer 
das Seben erträglich 


Grape - Nuts 





„E8 bat feinen Grund“ 





anuar 1908. 


Nichls Sicheres. 


Die Kompromißvorlage zur Neger 
lung der Primärwahlen. 


Ein mingeres Angebot. 


Republifanifhe Maſchinenpolitiker verfu- 
chen, billig davonzufommen. -Eine Mehr: 
heit für die Dorlage im Unterhauje noch 
nıcht beifammen. 


(Figenbericht der „Abendpoſt“). 
Springfield, 21. Jan. 
Trotz verzmweifelter Anſtrengungen, 
Die ſeitens der republikaniſchen 
Maſchinenpolitiker zu dieſem Ende ge— 


macht werden, hat man im Unterhauſe 


noch nicht die Mehrheit beiſammen, die 


erforderlich ſein würde, um der Kom— he 
I 4 A ı Ronan aufgerührt worden. 


| rede von dem „hhpnotifchen Auge“ iſt 
| Unfinn, n 
theilt, Haben die vorbefagten Maſchi-— Nina Wright durch hypnotiſche Mittel 


promiß-Borlage für die Regelung der 
Primarwahlen Die Annahme zu 
lihern. Wie ſchon wiederholt miige- 


nenpolitifer jih mit dem Gedanten 
vertraut gemacht, daß in Bezug auf Die 
Primärwahlteform etmas gethan wer— 
den muß. Gie verfuchen nun, fo bil- 
lig fortzyfommen wie irgend möglich). 
Die Kompromißvorlage iſt in ber 
Hauptfahe nur das alte Primär 
wahlengeſetz, das im vorigen Jahr 
vom Gtaat3-Dbergeriht für ver— 
faſſungswidrig erklärt worden ilt. 
Die für verfaſſungswidrig erklärten 
Beitimmungen hat man entweder ge— 
ändert, oder fortgelajlen. Und man 
hat auch noch verſchiedenes andere 
fortgelaffen. In ihrer jeßigen Form 
beftimmt die Vorlage zwar, daß den 
Wählern jeder Partei die Möglichkeit 
gewährt werben foll, jelber die Kandi— 
daten für die Countyämter auszu— 
fuchen, fie nimmt aber die Kandidaten 
für folche Aemter aus, die es nicht in 
allen Counties des Staates gibt; für 
Chicago und Coof County würden 
demnah für die Primärwahlen in 
Wegfall fommen die Countykom— 
miffäre, die Mitglieder der beiden 
Steuerbehörden und ſämmtliche Rich- 
ter, mit Ausnahme des County= und 
des Nachlaffenfchafts-Richters. Auf 
Staat2= und ftädtifche Aemter ſoll das 
Geſetz — fomeit die direfte Kandida— 
tenauswahl in Betraht fommt — 
überhaupt feine Anwendung finden. 

Bis jebt hat man nur etma 70 Ab— 
geordnete zufammenzutrommeln ver- 
mocht, die für die Vorlage jtimmen 
wollen. Zur Annahme erforderlich 
find mindeſtens 77 Stimmen. — Wie 
Gouverneur Deneen zu der Vorlage 
jteht, ift nicht befannt. Er iſt nod 
immer ernitlih krank und darf fi 
mit den öffentlichen Angelegenheiten in 
feiner Weife befaffen. Von feinen aus— 
gefprochenen Anhärgern machen ver— 
Tchiedene gegen die Vorlage Front. 
Die demofratifchen Abgeordneten tre- 
ten gejchloffen dagegen ein. 

Die Macher im Senat beabfichtigen 
befanntlich, fjofern die Kompromiß— 
Vorlage vom Haufe abgelehnt werden 
jollte, die Oglesby-Vorlage anzuneh- 
men, aber ohne die Dringlichkeits- 
Haufel, fo daß die Maßnahme bet den 
diesjährigen Primärmwahlen nicht in 
Anwendung fommen fönnte. Im 
nächſten Jahr tritt ja die Legislatur 
wieder zuſammen, und dann kann man 
das Geſetz beliebig abändern, inzwi— 
ſchen aber ſich rühmen „den Wünſchen 
des Volkes voll und ganz entſprechen 
zu haben“. 

Che die Legislatur ſich endgiltig 
vertagt, werden außer der Primär— 
wahl-Vorlage noch verſchiedene andere, 
darunter einige ſehr wichtige Ange— 


legenheiten aufgearbeitet werden müſ— 


ſen, ſo daß es zu der Vertagung in 
dieſer Woche noch nicht kommen dürfte. 


Aus dem Stadtgericht. 





Nathau Caro glaubte, eine junge und 
ſchöne Srau zu befommen. 
Stadtrichter Newcomer verurtheilie 
heute Nathan Caro, 14. Str. und 
Blue Island Une, wegen Berlaffens 
feiner Frau zu ſechs Monaten County 
gefängniß. Caro war in vollem Um- 
fange aejtändia und gab zu, jeine Frau 
in den vier Monaten der Ehe viermal 
verlaffen zu haben. Er erklärte aud, 
daß nur er der geſchädigte Theil jet, 
und daß er unter feinen Umftänden zu 
feiner Frau zurüdtehren würde. Seine 
Schwiegervater, fagte er, habe ihm 
300 zur Gründung eines Geſchäfts 
perfprochen, wenn er feine Tochter 
beiratben würde. Nach mehreren Be— 
Iprechunaen fei er ſchließlich auf den 
Handel eingegangen, ohne vorher feine 
Zukünftige gefehen zu haben, denn er 
babe der Verficherung ihres Vaters ge— 
glaubt, daß fie jung und fon fei. 
Erſt nah der Trauung habe er ent- 
deckt, daß er betrogen morden fet. 


Nochmals verſchoben. 


Das Verhör des Anwalts D. 
Brown, des Maklers A. ©. Kelley und 
der Frau Ruth E. Laughlin, die be— 
kanntlich bezichtigt werden, ſich ver— 
ſchworen zu haben, Frl. Anna Nolan, 
Nr. 1221 W. 59. Straße, um ihre 
Habe zu bringen, iſt heute vom Stadi— 
richter Petit wiederum, zum vierten 
Male, verfchoben worden und zivar 
auf den 4. Februar. Die Anmält: 
beider Parteien hatten den Aufſchub 
erbeten. 


— - 


Durd) Zauge verbrüht. 


In der Geifenfabrif der Firma 
Sames ©. Kirk & Co., Nr. 352 N. 
Mater Str., murben heute zwei Ar— 
beiter durch Lauge ſchwer verbrüßt. 
Beim Mifhen der Lauge hatten fie 
das Mißgefchick gehabt, den fleinen 
Bottich umzufippen. Die Verunglüd- 
ten find: 

Jeremiah Petro, 38 Orleans Str. 

Harry Dunne, 230 Illinois Str. 

Sie befinden ſich in ihren Wohnun— 
gen in ärztlicher Behandlung. 











ao 








3, ©. Leslies Ehewirren. 


Werden beim Prozef gegen den „Mann mit 
dem hypnotiſchen Auge‘ erörtert werden. 


Wahrfcheinlih wird morgen bor 
Richter Kerften der Prozeß gegen den 
angeblichen Bigamiften Jofeph E. Les— 
lie beginnen. Seine Anklägerin iſt 
ſeine jugendliche Frau Nina Wright 
Leslie, Tr. 6311 Kimbark Ave. Nina 
Wright war Zimmermädchen in einem 
der Hotels Leslies in Ontario. Ka— 
nada, und begleitete ihn, angeblich von 
der hypnotiſchen Gewalt ſeines Auges 
bezwungen, nach St. Louis, wo ſie ihn 
im letzten September heirathete. Zwei 
Wochen ſpäter erfuhr ſie, daß Leslie 
ſchon ſeit neun Jahren mit Beſſie C. 
Ronan verheirathet ſei, worauf ſie ihn 
wegen Doppelehe einſperren ließ. 

Leslies Vertheidiger, E. C. Re— 


niff, ſagte heute: 


„Herr Leslie iſt nie mit Beſſie Ro— 
nan verheirathet geweſen, 
ganze Sache iſt von einer Schweſter der 
Das Ge— 


und ich glaube nicht, daß 


gezwungen werden mußte, einen Mann 


| zu heirathen, der mehrere Hotels in 


Kanada befikt.” 


Ueberfahren. 





Der Laufburſche Charles Leahy liegt an 
einem Beinbruch darnieder. 

Der 15jährige Charles Leahy, Nr. 

55 N. Ann Straße, ein Laufburſche 


und Die | - 5 . 
ı werben fünnen, ſagte er, er werde die 





der N. G. Abair Printing Co., Nr. 85 | 


5. Ave., wurde heute an LaSalle und 
Randolph Str. von einem Abliefe— 
rungswagen der Peoples Pure ‘ce 


Eo., Nr. 20 Elybourn Place, überfah- | 


Der Mietherſtreit. 


Klage eines Hauswirths und feine vers 
wirrte Buchführung. 


Robert Center, Bejiter des Hauſes 
62 Sangamon Gtr., jtard heute ala 
Kläger gegen feinen Miether Barney 
Kintelftein por Stadirichter Gabler. 
Genter erzählte, daß Kinfeljtein ihm , 
$15 als Miethe für den lebten Monat 
angeboten habe, daß die Miethe aber 
$16 betrage. Er glaube, daß Kinkel— 
ftein ihn ziwingen wolle, die Miethe um 
einen Dollar zu ermäßigen, da unter 
den Miethern eine organilirte Be— 
mequng beitehe, um die Hausbeſitzer 
zur SHerabjegung der Miethen zu 
zwingen. Zum Bemeife legte Center 
einen in hebräifcher Sprache abgefaß— 
ten Aufruf vor, der zu Nuß und 
Frommen des Richters in’3 Engliſche 
überſetzt wurde. Nachdem der Richter 
dann das Rechnungsbuch Centers ge— 
prüft und nicht hatte klug daraus 


Klage abmweifen müſſen, und rieth Een- 
ter, feine Buchführung in befiere Ver- 
taffung zu bringen. Center 30g dar: 
auf feine Klage zurüd, 





>» 


Neue Brüden, 


Für die Orleans Straße ein Bau zum Be: 
trage von $400,000 geplant. 


Sm Pult des Ober - Baufommif- 
ſärs Hanberg liegen Pläne und Ent: 
mwürfe für eine ganze Anzahf von 
neuen Brüdenbauten. Die meiften da= 
von jollen alte Brüden erjegen, die den 
Anforderungen des Verkehrs nicht mehr 
genügen, eine aber fommt auf einen 
Plaß, wo ſich noch feine befindet, ob— 
gleich gerade dort ſchon längſt eine 
nothmwendig geweſen wäre. Die Mar: 


ren. Der Verunglücte, dem das inte | fet und die Orleans Straße follen 


Bein gebrochen wurde, ift nach dem 
Nothfall-Hoſpital geſchafft worden. 
Erlitt Brandwunden. 
Während ſeiner Arbeit am Herd— 
ofen der Illinois Steel Company 


verſchüttetes, flüſſiges Metall am 
Rumpf und an den Beinen ſchwer ver— 
brannt. Er fand Aufnahme im Ho— 
ſpital der Firma. 

urde zum Kräppel. 

Thomas B. Hall, ein wohlhabender 
Anwalt aus Cleveland, hatte ſich, um 
Heilung von einem Nervenleiden zu ſu— 
chen, während der letzten fünf Monate 
im Sanatorium des Dr. Sanger 
Brown aufgehalten. Am Mittwoch 
verließ er die Anſtalt und nahm mit 
ſeiner wenige Tage zuvor hier einge— 
troffenen Gattin Wohnung in der 
Greenwood Inn, Evanſton. Am Frei— 
tag beabſichtigte er, einen Abſchiedsbe— 
ſuch in der Heilanſtalt zu machen. In 
Kenilworth glitt er beim Verlaſſen des 
Zuges aus und fiel unter die Räder. 
Sein rechter Arm wurde zermalmt und 
mußte ihm abgenommen werden. 

Der Verunglückte iſt ein Vetter des 
Dr. H. Babcock, Nr. 37 Bellevue Place. 


In Der Verzweiflung. 


Eh 2 
Arbeitslofigfeit treibt den Arbeiter Charles 
Oitenby in den God. 


Verzweiflung, weil er Befchäftiqung 
nicht finden fonnte, hat anjcheinend 
den Aöjährigen Arbeiter Charles 
Ditenby zum Gelbftmord aetrieben. 
Er erbänate fi) im Laufe der lebten 
Naht in feinem Zimmer im Hote! 
Stodholm, Nr. 54 Chicago Ave, in 
dem er mährend der lebten drei Mo— 
nate gewohnt hatte. Seine Leiche wur— 
de heute gegen Mittag gefunden und 
nah dem Leichenheltattungsgeichäft 
pon Shute, Nr. 1373 Chicago Ave., 
gebracht. Angeſtellte des Hotels er- 
flärten der Bolizei, daß Oſtenby fett 
längerer Zeit arbeitslos geweſen ſei 
und jich darüber beflagt habe, daß ſei— 
ne Mittel zur Neige geganaen ſeien. 

A. — 
Hatte Gewiſſensbiſſe. 

Um 22. Dezember und 13. Januar 
wurden Ginbrüche in den Laden der 
Eiſenwaarenhändler J. Pfeifer & Eo., 
Nr. 6312 Halited Str., verübt und 
Schlittſchuhe, Revolver, Meſſer ufm. 
im Werthe von $400 aeftohlen. Heute 
murde der Firma ein Padet zugeitellt, 
das einen Theil des geitohlenen Gutes, 
im MWerthe von $45, enthielt. Die Po— 
lizet fahndet auf den Abſender. 





Sausbehandlung 


für Shwindfubt und Kehlleiden und ge: 
wöbhnliche Erfältunaen. 

Die Lager für Tuberkuloſis-Patien— 
ten in den Fichten Wäldern von Maine 
bemwiefen eine neue und wunderbar er= 
folgreiche Phafe in der Behandlung 
bon Lungenkrankheiten. 

Die wunderbare belebende Wirkung, 
welche die harzige Aimosphäre ber 
Fichtenmwälder auf die Aihmungsor- 
gane ausübt, war immer eine Sache 
on großem Intereſſe für die medizini- 
ſche Wiſſenſchaft und jekt, da eine 
Form von Fichten - Ertraft erzeugt 
ift, das frei von fremden Gtoffen, 
wurde feine Verwendung gleich po- 
pulär. Die Formula, wie urfprüng- 
lich verfchrieben, ift folgende: „Eine 
halbe Unze Concentrated Dil of Pine; 
zwei Unzen Glycerin; halbes Pint gu— 
ter Whiskey. Es ſollte gründlich ge— 
ſchüttelt und in Doſen von einem 
Theelöffel- bis zu einem Eßlöffelvoll 
alfe vier Stunden genommen erden.“ 

Diefes Präparat gibt dem Patienten 
alle Vorzüge der Fichtenwälder-Lag:r 
in feinem eigenen Haufe und das mirf- 
famfte Mittel für irgend einen Fall 
von Qungenleiden, der nicht zu meit 
vorgeſchritten iſt und ein Heilmittel 
für irgend einen heilbaren Huſten oder 
Grfältung. 

Die Beitandtheile können in jeder 
guten. Apothefe gefauft werden und 
Ihr könnt fie zu Haufe mifchen. Gebt 
genau acht, das echte „Eoncentrateb“ 
Dil of Pine zu erhalten, e3 ift für me- 
diziniſchen Gebrauh in Halb Unzen⸗ 
Fläfchchen in kleinen runden Holzkiſi— 





chen verpadt, um e3 gegen Hitze und 
Licht zu ſchützen. 


durch eine Brücke und einen die Geleife 
der Northmweitern-Bahn überfpannen= 
den Viadukt miteinander verbunden 
werden. Die Koſten des Doppelbaues 
werden auf $400,000 veranschlagt. Die 


' Brüde fol 63 Fuß breit werden und 


wurde geftern der 32jährige Georg | ine Spannweite von 243 Fuß erhal= 


Stanfof, Nr. 8912 The Strand, durch 


ten. 


Die übrigen neuen Brüdenbauten, 
zum Theil bereits in Angriff genom— 
men, find für die folgenden Straßen 
beitimmt: Bolt, Wafhington, Kinzie, 
Erie, Blackhawk, N. Halfted und 92. 
Straße. 


1-0 
Eu 


Der Tragddie 2. Theil. 





Die Koronerzjurg, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod des De- 
teftives Wm. R. Mooney, überwies 
Wm. Brown wegen angeblichen Mor— 
bes, und Thomas MceCann, ſowie den 
noch nicht verhafteten „Hi Hi” Simons 
wegen angeblicher Beihilfe zum Morde, 
pen Großgefchworenen. Auch empfahl 
fie, feine zu jcheuen, des Si— 
mons babhaft zu werben. 

Mooney murde befanntlid am 
Abend des 2. Januar an W. Ban 
Buren und Sanaamon Straße nie- 
dergefnallt und tödtlich verwundet von 
einem Burfchen, den er auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin angehalten hatte. 


Böſe Geſchichte. 


— — 


Mühe 
Vuhe 





von Robert 
Adams Str., wurden 
J. pan Dufen, Bühnen: 
meiſter des MceVicker's Theater, und 
der Keliner Joſeph La Blanc verhaf- 
tet. Ban Dufen joll den Argwohn ge— 
faßt, Evans ermweife feiner Frau Auf: 
merffamfeiten, und La Blanc für 
$100 dazu zu Dingen verfucht haben, 
Evans ein Ohr abzufchneiden. Der 
Fall ſoll heute am ſpäten Nachmittag 
im Stadtgericht der Desplaines Str. 
verhandelt werden. 


Auf 
Evans, 


— * 
geſtern Robert 


Veranlaſſung 
122 M 


432 V 


ci 
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Wieder Eine, 


Frau Nellie Dezedin, Nr 

Straße, eine 40 Jahre alte Negerin, 
ſtarb heute im Provident-Hofpital an 
einer vermuthlich von ihr felbjt vollzo— 
genen Operation. Sie war Mittie, 
lebte allein in jenem Haufe und mar 
gejtern Morgen in das Hofpital ge= 
bracht worden. Ihr Ableben wurde 
der Polizei gemeldet. 


— 
>>> 


satte nur einen Schuh. 





Auf dem Bürgerfteig an W. 12, 
und Canal Straße liegend, wurde 
heute Nachmittag die Leiche eines etwa 
etwa ATjährigen Mannes gefunden, 
der nur einen Schuh anhatte. Spuren 
äußerer Verlegungen find an dem 
Zodten nicht wahrnehmbar. Lebterer 
wurde nach dem Beitattungsgefchäft 
Nr. 184 W. Taylor Straße aefchafft. 
Die Polizei hat eine Unterfuchung ein- 
geleitet. 


+ 


Sam unter die Räder, 


Poliziit Michael J. O’Malley, der 
an Clark und Lafe Straße Dienit 
thut, wurde dort heute verliebt. Gr 
fam mit dem linfen Fuß unter die Rä- 
der eines von Ernſt Franfch gelentten, 
der Firma M. E. Haggerty & Son, 
Nr. 25 Sherman Straße, gehörigen 
Wagens. Der Verunglücte, dem der 
Fuß zermalmt wurde, mußte in einer 
Ambulanz nad feiner Wohnung, Nr. 
766 Hirſch Straße, gefchafft werden. 


>> 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New York: La Bretagne von Hapre; Zeeland von 
borbei: 


Antwerpen. 

An Nantudet, Maff., Graf MWalderfer, ' 
bon Hamburg nah New Vorl. ü 

Genua: Königin Luife von New York. 

Gibraltar: Ganopie von Bofton. 

Untwerpen: Finland von New NYork. 

Havre: St. Laurent von New York, 

Glasgow: Hungarian von Portland, 

Abgegangen: 

New Port: Kronprinzefjin Zäzilie nah Bremen; 
Samland nah Belgien (nur Badetpoft.) 

Philadelphia: Mongolian nah Glasgow, über -- 
Kanada. 2 











— Gegenmärtig nicht. — Frau A: 
Sch dachte, Ihr Fräulein Tochter wäre 
berlobt — Frau B.: Nein, gegenwär⸗ 


tig nicht! 





— Wit fommt aus dem 


Humor aus dem Herzen. — 
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Viele Prophezeiungen kann man 
machen, ohne gerade der ſiebente Sohn 
eines ſiebenten Sohnes und zugleich 
ein Sonntagskind zu fein. Beiſpiels⸗ 
meife ließ fih mit Gicherheit vor- 
berjagen, daß die Bunbesgerichte 
niemals den Verfuch mehrerer Staats⸗ 
legislaturen gutheißen würden, „aus⸗ 
wärtigen“ Korporationen vorzuſchrei⸗ 
ben, daß fie nur in ben Siaats— 
gerichten ihr Recht ſuchen bürf- 
ten. Verſchiedene Staaten, unter 
ihnen auch Miffouri, hatten mehr ober 
meniger willfürliche Gejege zur „Rege⸗ 
lung“ der Frachtgebühren und Fahr» 
unge auf ben Eifenbahnen erlaffen. 

a e3 aber nicht wahrjcheinlich mar, 
daß die Bahngeſellſchaften fich jede 
beliebige Verkürzung ihrer Einkünfte 
ſtillſchweigend würden gefallen laſſen, 
jo wurde ihnen gleich auch verboten, 
bie Hilfe der Bundesgerichte anzu— 
rufen. In einigen Fällen follten fie 
wenigſtens zuerft die Staatsgerichte in 
Anſpruch nehmen, aber jchliehlih an 
die Bundesgerichte appelliren dürfen, 
in anderen wurde ihnen mit dem voll— 


gedroht, wenn jie überhaupt die oberjte 
Gerichtäbarfeit des Staates zu be— 
ftreiten wagten. Bon der letten Art 
mar das Gefet in Miffouri, das denn 
feibftverftändlich fchon vor dem erjten 


Bunbesbezirförichter die Verfaſſungs⸗ 


probe nicht beitanden hat. 

Das Miffourier Gefeh war noch in= 
fofern ganz bejonder3 lückenhaft, ala 
ed nur den in anderen Staaten infor= 


porirten Bahngefellfchaften verbot, Tich | 


an die Bunbesgerichte zu menden, ben 
„einheimischen“ Gefellfchaften dagegen 
biefe3 Rechtsmittel nicht entzog. Doch 
ganz abgefehen davon, entjcheidet der 


ausdrücklich zuerkennt. Liegt 
Rechtsfall überhaupt ſo, daß ſich die 
Bundesgerichte mit ihm beſchäftigen 
dürfen, ſo iſt es nicht nöthig, ihn erſt 
vor die Staatsgerichte zu bringen. 
Auch kann ein Staat nicht auswärtige 
Korporationen einladen, in ſeinem Ge— 
biete große Kapitalanlagen zu machen 
und ihnen nachher ihr Eigenthum ohne 
Entſchädigung wegnehmen. Wenn 
endlich ein Zuſtändigkeitsſtreit zwiſchen 
der Staats- und der Bundesgewalt 
cusbricht, jo muß allemal die ſchwä— 
here ber ftärferen meichen, und bie 
Staatbeamten müffen fich nach ber 
Verfaffung und den Geſetzen des 
Bundes richten. 

Das alles ſollte nachgerade auch den 
Staatsgeſetzgebern befannt fein. Schon 
feit Hundert Jahren find Staatsgeſetze, 
bie der Bunbesperfaffung zu wider— 
jtreiten jchienen, gleich in den Bundes— 
gerichten angefochten und bon biefen 
zumeilen umgejtoßen worden, und e3 
mar jicherlich nicht zu erwarten, daß 
daß auf einmal für unzuläſſig erflärt 
werben würde. Doch die Demagogen 
in den Legislaturen und auf den Gou— 
perneursjtühlen mollten dem Wolfe 
„ihres“ Stantes zeigen, daß fie jelbit 
por einem Roofevelt nicht zurückſtehen. 
Sie gingen namentlich den Eifenbah- 
nen nicht nur mit dem Knüppel, fon» 
dern fogar mit der Miftgabel zu Leibe 
und prahlten, daß fie fich von feiner 
höheren Gewalt in der „Zioiebelung“ 
ber Korporationen würden Bindern 
loffen. Wenn aber jchließlich das 
Bundesobergericht genau fo entjchei- 
det, wie ber Bundesbezirksrichter Me— 
Pherſon, jo werben die Maulhelden 
höchſtens die Fauft in der Taſche 
ballen. 

Im Uebrigen iſt e3 nicht einmal 
wahrſcheinlich, daß die mwillfürlichen 
„Ratengefege“ auch nur bon den 
Staatögerichten werben gebilligt mer: 
den. Bas Staatsobergericht don 
Pennſylvanien, das allerdings durch 
feine reaftionären Entfcheidungen bes 
fannt ijt, hat foeben das Geſetz umge— 
ftoßen, ba3 allen Eifenbahnen ohne 
Unterfchied eine Perſonengebühr von 2 
Cents die Meile vorfchreiben mollte. 
In feinem lirtheile jagt e8, daß das 
Common Pleag-Geriht in Philadel- 
phia, vor dem die Sache zuerſt verhan- 
delt wurde, bie thatſächliche Unzuläng⸗ 
lichfeit der Zmeicentz = Gebühr fejtge- 
ftellt hat. Die Bahnen wären aber zu 
einem „angemejjenen“ Geminnjte bes 
rechtigt und bürften in jebem befonbe- 
ren e nachweiſen, daß fie bei ber 
beirafenden Rate nicht beitehen kön⸗ 
nen.&ine Minderheit des Gerichtähofes 
gab allerbings ein von dem ber Mehr- 
heit abweichende Gutachten ab. Nach 
ihrer Anficht follten nicht blos die Ein— 
nahmen aus dem Perjonenverkehr in 
Beiracht gezogen werben, fonbern bie 
Gefammteinnahmen ber Eifenbahnen, 
und wenn es fich zeige, daß fie „im 
Allgemeinen” nichts verlieren, obwohl 
bie Berfonengebühr auf 2 Cents ber- 
antergefeßt worden ei, fo dürfe biefe 
Gebühr nicht als „unangemefjen“ bes 
zeichnet werden, Mit anderen Worten 
—* das, daß die Eiſenbahnen ihre 
Zahrgäſte mit Verluſt befördern müf- 
‚fen, ſofern fie nur am Frachtgeſchäfte 
Selb verdienen. Diefem Standpunkte 
Dürfte jedoch das höchſte Bundesgericht 
Ichwerlich beitreten. 

erecht ift bis jet 


> Wmfihtig und 
ur ber Staat Nem York vorgegangen. 
£ bat auf Anregung des Gouber- 


Kommiffionen eingefebt, 


2 ap ir ha ‚ie 
pol öffentli Dd atio⸗ 
4 ner — zu hoch find 
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oder nicht, und in welchen Fällen ſich 
eine geſetzliche Verkürzung der Raten 
empfiehlt. Was in der Stadt New 
York eine Erpreſſung iſt, mag in einer 
Kleinjtadt eine befcheibene Forderung 
jein, und was auf der New York Een 
tralbahn eine viel zu hohe Rate iſt, 
mag auf einer örtlichen Gebirgäbahn 
faum die Betriebäfoften deden. Mit 
der Stange im Nebel herumfechten 
fann jeder Narr. 


Qusbauer, 


Von den Depefchenbüros, die ſich 
cuf da3 Melden von Thatfachen be- 
fchränten, hat man zwar noch nichts 
gehört, aber einer der mit bem Blick 
in die Zukunft beglückten Wafhingto- 
ner Weltblätter-Spezialforrefponden- 
ten erzählt una davon und — troß- 
dem iſt e8 unzmeifelhaft wahr: Eine 
neue Schiffsſubſidienbill ift im Wer- 
den begriffen und ſoll nad) dem ‘Pro’ 
gramm der republifanifchen Führer 
möglichſt Tchnel und glatt durch ben 
Kongreß durchgebrüdt merden. Der 
Billigung des Präfidenten ift fie von 
vornherein gewiß. 

Nicht meil die Depeſche von einem 
gewiffermaßen berufsmäßigen Welt— 
blattpropheten fommt, ift, was fie mel- 
det, jo bombengewiß mie bem. Tag 
die Ablöfung dur die Nacht und und 
allen ein mehr oder meniger feliges 
Ende; fondern, weil e3 dem Menfchen 
nicht vergönnt ift, aus feiner Haut 
herauszufahren, der Kate unmöglich), 
das Maufen zu laffen, und der Raub— 
zollpartei und Truſtamme in ihrer 
ınermeßlichen Liebe zu Säuglings⸗ 
induftrien noch unmöglicher, freimillig 
darauf zu verzichten, einen beharrlic 
ſchreienden „Säugling“ auf Koſten des 


Manbisen MWerlufie ihrer Gereihtiame | dummen, frommgläubigen Volkes zu 


mäften und zum blutfaugerifchen 
„Zruft” heranzuziehen. Es mar bon 
vornherein fo bombenficher, daß auch 
dem 60. Kongreß eine Schiffahrtfubfi- 
vienbill vorgelegt werden wird, daß 
der Korrefpondent in Wafhington nie= 
mal3 geglaubt haben fann, au nur 
einem Promille“ feiner Leſer damit et- 
mas Neues zu erzählen, und e3 ganz 
offensichtlich iit, daß er fich über bie 
bevorſtehende Auferftehung der Schiff: 
fahrtjubfidienbil nur zu dem Zwecke 
verbreitete, jich etwas billigen Prophe— 


tenruhm zu fichern, bezm. Tpäter ein= 
ı mal fagen zu können, „ich hab's ja ges 
| fagt”. 

Richter, daß Niemandem durch Staat2= | r 

gefege ein Recht abgefprochen werden | 
Tann, das bie Bunbesverfaffung ihm | recht intereffant, wenn auch nur info- 
ein | fern, als es bejtätigt, was man ſchon 
| längit ahnte, oder fich ſelbſt gejagt ha— 


Dabei ijt Einiges, was in ber be= 
treffenden Depefche erzählt wird, doch 


ben wird, fofern man der Subſidien— 
frage einmal ein paar Augenblicke 
Nachdenkens ſchenkte. Es wird ba 
darauf hingewieſen, daß die republika— 
niſche Partei ja die nationale Pflicht, 
der Schiffahrt auf die Beine zu helfen, 
anerkannte und die Annahme einer 
Subſidienbill durch den 59. Kongreß 
in ſeiner zweiten Tagung nur verhin— 
dert wurde durch das Flibuſtern der 
Demokraten. Daß die republikani— 
ſchen Führer zu Dir Ueberzeugung ge: 
lanaten, daß e3 Pflicht der Partet ift, 
ihr Verfprechen einzulöfen. Sie molle 
magen, bas noch vor ber nächſten 
Präfidentenwahl zu thun, die Demo» 
fraten würden machtlos fein Dagegen, 
denn Flibuftertaftit könne diesmal 
feinen Erfolg haben, weil bie republi= 
fanifche Mehrheit zu jeder ihr beliebt- 
gen Zeit die Vertaqung eintreten laj- 
fen fünne. „Daher“ feien „ver Präft- 
dent, der Sprecher und die republita= 
nifchen Senatoren entſchloſſen, die An— 
gelegenheit in der gegenwärtigen Si— 
gung in's Reine zu bringen“, 

Dies wird, wahrſcheinlich, alles bis 
auf's Tipfelchen ftimmen, oder wenige 
itens bis auf das „wagen“. Der An—⸗ 
jporn, das Verfprechen einzulöfen und 
die in den Windeln liegende amerifas 
niſche Schiffahrt mit Steuergeldern zu 
nudeln, ilt ſehr ſtark, denn die Schiff— 
fahrtintereffen bilden eine große Macht 
und Zönnten fich in der beginnenden 
Nationalfampagne an denen, die für 
die Nichteinhaltung jenes Verſprechens 
berantwortli wären, bitter rächen 
wollen. Das Wagniß ift aber nicht 
groß. Denn das Publikum hat zwar 
teutlich genug zu erfennen gegeben, 
daß es von dem Subſidiengrabſch 
nichts wiſſen will, aber unferem ame— 
rikaniſchen Publikum wird folder Wi- 
derſtand oder unblutiger Kampf fehr 
leicht langweilig, es kann fich ebenjo 
ſchwer immer und immer wieder über 
eine alte Kaſtanie entrüften, mie für 
etmas Altes erwärmen, und ift außer» 
dem dem Einfluß der ewigen Wieder- 
holung und der Einflüfterung fehr zu> 
gänglich. Wenn aber jemals eine Lüge 
oft genug wiederholt wurde, fie zur 
Wahrheit zu machen, fo tft e die von 
ber Nothmwendigfeit, bezw, Rathfam- 
feit, der amerikaniſchen Schiffahrt mit 
Subfidien unter die Arme zu greifen; 
pie von der aufbauenden Kraft folcher 
Regierungsunterftügung. 

Der Generalpoftmeifter hat ich in 
feinem Sahresberiht für die Schiff— 
fahrtafubfidie in’3 Zeug gelegt, und 
dasfelbe hat der Sekretär des Han: 
delsdepartements gethan. Viele andere 
hohe Herren thaten's und „laſt but not 
leaft“, der Präfident ſelbſt bei verfchie- 
denen Gelegenheiten. Neuerdings foll 
er bon der einen Bill gejagt haben: 
„Ich weiß jehr mohl, daß in früheren 
Jahren anſtößige Maßnahmen behufs 
Ermuthigung der amerikaniſchen 
Schiffahrt vorgeſchlagen wurden, aber 
es ſcheint mir, daß die jetzt vorgefchla- 
gene Bill jo einwandfrei wie nur mög— 
lich tft.“ 

Diefe legten Worte wären geeignet, 
ſchöne Hoffnungen zu ermeden, erin- 
nerte man fich nicht, dat der Präfident 
alle die früheren Vorſchläge, von denen 
er jebt jagt, daß fie anftößig gemefen 
feien, warm, ja einige davon, trügt das 
Gedächtniß nicht, fehr warm unters 
fügte. Die Erfenninig kam erft 
fpäter, nachdem ihre Annahme auf bie 
eine ober andere Art vereitelt wurde. 
Daraus fol ihm natürlich kein Vor⸗ 
wurf gemacht werben, denn es ift alle⸗ 
mal noch viel beſſer ſpät, als gar nicht, 














e 
Je geringer der Segen! 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 21. Januar 1908. 


zur Erkenntniß zu kommen; aber 
die Erinnerung daran legt ſich 
wie ein naffes Handtuch auf die auf: 
fladernde Hoffnung, und das ift gut 
jo, denn die Enttäuſchung würde fonit 
poraugfichtlich recht bitter werden. Das 
Wenige, mas man über die neue, dem 
Präfidenten zufolge jo einwandfreie 
Bill erfährt, legt nämlich den Verdacht 
nahe, daß die Verbefferung nur in dem 
Namen befteht, den man ber neuen 
„Maßnahme“ gab. Man hat das an 
rühige Wort Subſidie ganz fallen 
laffen und fpricht nurmehr von einem 
„Dzeanpoft“-Plan, von einer Maß— 
nahme zur Errichtung, bezw. Siche— 
rung amerifanifcher Dzeanpoftrouten. 
Im Uebrigen jeheint die Bill mit ih- 
rer lebten Vorgängerin tbentifch zu 
fein, denn mie diefe ftellt fie eine Aus— 
gabe von nahezu 4 Millionen in Aus— 
ficht — in erfter Reihe zu Gunſten der 
Pazifit Poftdampfergejellichaft, die 
Herrn Edward H. Harriman gehört. 
m 
Die befjern Bürger, 


Nicht nur die Liebe, auch die Angſt 
macht blind. Die Angft, daß die ein- 
ſtrömenden europäifchen Horben bie 
geliebten „amerikaniſchen Inſtitutio— 
nen“ hinwegſchwemmen und die ame— 
rikaniſche Denkungsart vergiften könn— 
ten, läßt unſere echten Angloamerika— 
ner nicht ruhen und macht fie ungerechi 
und blind gegen ihren eigenen Vor— 
theil. Ya, man kann jagen, fie be— 
wirkt e3, daß fie den Wald vor lauter 
Bäumen nicht fehen fünnen. Denn 
wollten fie nur ruhigen Blutes um 
fich ſchauen oder Hätten fie einen freien 
Blid, jo würden fie bemerken, daß die 
„Foreigners“, bie ‚ihre erregte Phan— 
tafie zu lauter ihnen drohenden Unge— 
heuern macht, jo harmlos find wie nur 
mögli und ſich die denkbar größte 
Mühe geben, fich ihnen gefällig zu er— 
teilen, Amerikas größten Schaf uns 
verſehrt zu bewahren, 

Das Hefte Mittel, fie von ihrer 
unfinnigen Angſt zu furiren, märe 
vielleicht eine Europareife, die ſich al- 
lerdings nicht ausſchließlich auf bie 
Weltvergnügungspläße erjtreden dürf— 
te, fondern fie etwas abſeits vom 
Cook'ſchen Touriftenmwege führen müß- 
te, dahin, wo fie Land und Leute ein 
wenig in ihrer Eigenart fennen Iern- 
ten. Dann würden fie den Unterfchied 
zwifchen den Daheimgebliebenen und 
den amerikanischen „Foreigners“ erfen- 
nen und etwa einen Begriff befommen 
bon der ungeheuren Wandlung, die der 
europäifhe Einwanderer hierzulande 
ſchon in ganz furzer Frift durchmacht; 
bon der großartigen Affimilirungse 
fraft des amerifanifchen Lebens und 
cuffallenden Aſſimilirungsluſt der 
Eingewanberten. 


Was unferen guten patriotifchen 
Angloamerifanern, denen auch der 
ärgfte Feind nicht bie gering- 
jte Spur irgendimelcher Kenntniß frem- 
ven Volkscharakters oder -Lebens vor— 
werfen könnte, völlig verhüllt bleibt, iſt 
den fremden Reiſenden die auffallend— 
ſte und bedeutſamſte Erſcheinung im 
amerikaniſchen Leben. Sofern ſie nach 
kürzerem oder längerem Aufenthalt 
hier nad} ihrer Rückkehr ihre Beobach— 
iungen in Wort oder Schrift zum Be— 
ften geben, meifen fie faſt ausnahms— 
los und zwar zumeift mit befonderer 
Betonung auf die ſchnelle Veränderung 
bin, die der Einwanderer hierzulande 
durchmacht. So auch jet wieder ein 
Engländer, der nach mehrmonatlichemn 
Aufenthalt in den Ver. Staaten nad 
London zurücfehrte und dem offen- 
Jichtlich neben der fchnellen Amerifani- 
firung der Eingewanderten beſonders 
die thörichte Furcht der Einheimifchen 
bon einer Entamerifanifirung aufge: 
fallen iſt. Er fagt in einem joeben in 
der Londoner „Times“ veröffentlichten 
Artikel, er jet nach aufmerffamer Be— 
obachtung zu der Weberzeugung ge— 
fommen, daß die fich fo vielfach 
außernde Sorge ber Amerikaner ganz 
grundlos fei und den amerifanifchen 
Inſtitutionen troß der ungeheuren Zu: 
wanderung feinerlei Gefahr drohe. Er 
halte den Einfluß des amerikanischen 
Lebens und der amerifanijchen Ein- 
rihtungen auf die Maffe der Einge- 
wanderten für eines der auffallendflen 
Phänomene der ganzen Weltaefchichte. 
Die Umwandlung der Fremden inAme— 
rifaner dem Weſen ſowohl wie demNa— 
men nad beginne mit dem Tage, da 
fie ihren Fuß auf amerifanifchen Bo- 
ben ſetzten. Er habe zahlreiche Ein- 
wanderer getroffen, die er in ihrer 
Heimath gekannt habe, namentlich ruf- 
ſiſche Juden. In vielen Fällen habe 
es ihm gefchienen, als ob fich ihr gan- 
zes Denten und Fühlen, ihr ganzes 
Weſen dant dem mohlthätigen und 
ftarfen Einfluß ameritanifchen Lebens 
bermanbelt habe. 

Der Mann Hat durchaus richtig be- 
obachtet. Wenn nicht von heute auf 
morgen, fo erfennt man doch, buchftäb- 
lich, die Leute von einem Jahr zum 
anderen nicht wieder. Und das kann 
ja nicht anders fein. Der Unterfchied 
zmwifchen ihrer alten und der neuen 
Heimath ift zu gewaltig, für fie zu er— 
freulich, al3 daß fie nicht mit allen 
Faſern danach ftreben follten, fich den 
bier herrfchenden Verhältniſſen mög— 
lichſt vollfommen anzupafien. Sie 
finden bier eine politifche, gejellfchaft- 
lihe und wirthſchaftliche Freiheit, die 
ihnen drüben die tolljten Träume nicht 
borgaufeln könnten. Je größer ber 
Abftand der Beſſerung, beito größer 
natürlich der Wunfch, der neuen Seg- 
nungen ganz theilhaftig zu merben, 
mas durch möglichfte Anpaffung in 
Ausſicht geftelt wird oder zu werben 
fcheint, je größer das Wohlbefinden, 
befto größer die bewußte ober un— 
bemußte Dankbarkeit, bie fich wiederum 
in dem Anähnelungsſtreben bethätigt. 
Die begeiftertften Amerikaner find Die 
aus gebrüdten Berhältniffen hier Ein- 
gewanderten, denen e3 gut geht und 
die noch nicht lange im Lande find. 
Sie jehen nur bie Vorzüge; bie glän— 

ende Verbefferung ihrer Lage blenbet 
die ven Mängeln gegenüber, over läßt 
diefe ala ganz gfügig erfcheinen. 

ab (und je Tän- 


| ger man hier ift), beito fritifcher ber 
Blick. 

Daher kommt es mit, daß die 
Deutſchen von allen Foreigners die 
größten Tadler ſind und ſich hierzu— 
lande vor allen andern in den Geruch 
brachten, Amerika vereuropäiſiren zu 
wollen, während zugleich (nebenbei ge— 
ſagt) den Deutſchamerikanern drüben 
die ſchnelle und mehr oder weniger 
gründliche Amerikaniſirung zum Vor— 
wurf gemacht wird. Man ſchätzt uns 
ja hierzulande, aber man ärgert ſich 
über uns, und das geht vielfach ſo 
weit, daß man uns fürchtet und haßt, 
weil wir's und herausnehmen, nicht 
alles wunderſchön und tadellos zu fin- 
den, was amerifanifch ift, oder als 
— Inſtitution hingeſtellt 
wird. 

Das gilt natürlich beſonders für die 
Stellungnahme der Deutſchamerikaner 
in der Sonntags- und Prohibitions— 
frage. Man nennt und Deutfchameri- 
faner in „echt“ amerifanifchen Kreifen 
dieferhalb unamerikaniſch; thatſächlich 
zeigen wir uns darin aber amerikani— 
ſcher als die „Echten“ ſelbſt, und die 
Echten ſind die Veräther am amerika— 
niſchen Weſen — nicht wir. Denn die 
Grundlage, der Born, aus dem all' der 
Segen, all' die gewaltige, werbende 
Kraft Amerikas und des amerikani— 
[hen Lebens und Weſens entjpringt, 
tft die Treiheit — das Recht eines Je— 
den, nach eigenem Grmefjen zu leben 
und ber Glücdfeligfeit nachzuftreben, 
folange er dabei nicht die Rechte An— 
derer kränkt. Daran halten wir feit. 


Form aufrecht und unverlegt erhalten 
— bie andern wollen ihr, aus Angjt um 
ihre Gewohnheiten und befondern Ge— 
bräuche, hier ein Ohr, dort ein Bein 
abjchneiden, fozufagen. Sie rütteln 
an der Grundlage Ber Nation — mir 
find beſſere Bürger als fie. 


Auf Dem Warjaf—unter japani: 
fher Flagge. 


Ein Berichterftatter ſchreibt aus 
Söul unter dem 10. Dezember: 


— ehemals „Warjaf” — als Begleit- 


Yapan reifen wird, im Hafen von 
Tſchemulpo por Anker. Der Kom— 
mandant, Kapitän zur See Tafarabe, 
hielt bald darauf vor verfammelten 
Dffizieren und Mannfchaften eine An— 
fprache, in der er auf das faft vier 
Sahre zurüdliegende tragifche Ereig- 
niß hinwies, das fich hier im Hafen 


befehligen die Ehre habe, abfpielte. Er 
zollte der ehemaligen ruffifchen Beſatz— 


Worte und gedachte befonders der ta= 
pfern ruffifchen Offiziere und Manns 
ſchaften, die bei der Gelegeneit für ihr 
Vaterland fampfend ftarben. Die bra- 
ven Männer, fagte Kapitän Takarabe, 
thaten für den Zaren und ihr Vater— 
land genau dasfelbe, mas wir zu thun 
verfuchten, und obgleich fie damals 
Feinde unjeres Qandes waren, jo fühl- 
ten wir Doch zu der Zeit in unſern Her— 
zen aufrichtige Bewunderung für ihre 
edle Hingebung. Nun fügt es eine felt- 
fame Ironie des Schidfald, daß wir 
auf demfelben Schiffe die Stätte be- 
fuchen, mo fie fich heldenhaft opferten; 
wie follten wir da nicht tief erfüllt fein 
von Achtung und Mitgefühl für ihre 
heimgegangenen Seelen. Nach diefen 
Morten, die allen aus dem Herzen ge— 
ſprochen fchienen, wurde die Gtille 
durch die mohlbefannten Trauertöne 
der Signalhörner unterbröchen, Die 
Machen präjentirten, und Offiziere ſo— 
wie Mannjchaften falutirten zu Ehren 
ber ruffifchen Helden. Es iſt begreif- 
lich, daß die Ankunft des ftolgen, ta= 
pfern Schiffes bei allen, die zu Beginn 
des lebten Krieges in Tſchemulpo und 
Söul gelebt haben, große Antheilnah- 
me weckte, weshalb e3 freudig begrüßt 
wurde, daß der liebenswürdige Kom— 
mandant feine Befichtigung am Nach— 
mittage des 4. Dezember3 Jedermann 
geltattete. Das Schiff, ein großer 
Kreuzer mit vier Schorniteinen, prangs 
te im Flaggenſchmuck, und zur Unter: 
haltung und Bemwirthung der Säfte 
war alles auf’3 Beſte vorbereitet. Zus 
erſt wurde das ganze Schiff befichtigt, 
wobei die Offiziere die Führung über» 
rahmen und auf's Freundlichite alle 
gewünſchten Erklärungen gaben, Die 
Geſchütze find nad) Zahl und Art nod) 
die der Ruſſen, nur die Verſchlüſſe und 
die Gejchoffe find nach japanifchem 
Syſtem fonjtruirt. Die Mannfchaften 
machten einen vorzüglichen Eindrud, 
alles jtramme, verhältnigmäßig große 
Leute, die beim Geſchützexerziren und 
onderen feemännifchen Uebungen große 
Gemwandtheit an den Tag legten; auch 
allerhand Spiele, die große Heiterkeit 
berborriefen, wurden vorgeführt. So— 
dann ging’3 an die gebedten Tifche, 
und hätten nicht zwei riefige Kanonen 
ihre langen Rohre über die Häupter der 
Gäſte geftredt, jo hätte man fich in ei- 
nen ſchön geſchmückten Speifefaal ver: 
feßt fühlen fünnen. Speiſen und Ge— 
tränfe waren über alle Lob erhaben, 
und die Schiffsmuſik erhöhte die Feſt— 
ftimmung. Im Laufe der Unterbal- 
tung mit dem Kommandanten ftellte 
ſich Heraus, daß er mit deutfchen Ver— 
hältniffen ganz vertraut mar. zumal 
er ſich zweimal in Deutfchland, vor 
Allem in Berlin aufgehalten hatte. Auf 


Bewunderung von dem meitfchauenden 
Blick unferes Kaiſers und von feiner 
Fürforge für Heer und Marine, 
Schließlich auch auf feine Anſprache 
kommend, ſagte er: „Ich bin ſicher, daß 
auch Ihr Kaiſer ſie billigen wird.“ Die 
Mandſchuria, die den koreaniſchen 
Kronprinzen und den Prinzen‘to auf- 
nehmen und nad) Japan bringen foll, 
ar ein ber ruffifchen Marine gehört- 
ger Hanbelsdampfer. Kurz por Aus- 
bruch de3 Krieges follte er Depefchen 
| und Briefe bes ruffifchen Gefanbten in 
Tokio nach Dalnh bringen, wurde aber 





bie I i 


Mir mollen bie freiheit in jeglicher | 


bon japnifchen Torpebobooten als erfte 
Prife — wenn aud etwas vorzeitig — 
genommen und gehört feitvem der ja— 
panifchen Marine al3 Transportdam= 
pfer an. Der „Warjak“ wurde nad) 
einftündigem heldenmüthigen Kampfe 
gegen eine große Uebermadht am 9. Fe— 
bruar 1900 nad ſchwerer Befchädi- 
gung und großen Verluften von ihrem 
tapferen Befehlahaber im Hafen von 
Tſchemulpo in Brand geſetzt und dann 
verjentt; jchon vorher hatte der Be— 
fehlähaber das Kleine Kanonenboot 
Korieß in die Luft fprengen und ben 
ruffifhen Handelsdampfer „Sfuns 
gari“ durch Torpedos in den Grund 
bohren laſſen. Die Mannfchaften 
fanden auf ben im Hafen liegenden 
fremden Kriegsfchiffen Unterkunft. Die 
Sapaner haben dann viel Gelb und 
Zeit aufgewandt, um den „Warjaf” zu 
heben; ihrer Ausdauer und Geſchick— 
lichkeit ift e3 gelungen, das Schiff nad) 
anderthalb Jahren zu heben und nad) 
Japan zu bringen; heute — unter ih— 
rem neuen Namen „Soja” — ilt es ein 
ftolzer Zeuge von der Thatkraft des ja= 
panifchen Volfes und ein werthvoller 
Zuwachs für die japanifche Marine. 
Am 5. Dezember, Morgens 10 Uhr 
verließ Prinz Ito mit dem zehnjährt- 
gen Zoreanifchen Kronprinzen und eis 
nem jtaatlichen Gefolge mittel Ertras 
zuge Söul; auf dem Bahnhofe hatte 
fich eine zahllofe Menfchenmenge, dar— 
unter auch die fremden Generalfonfuln 
eingefunden, um ben beiden Prinzen 
Lebewohl zu jagen. E3 war rührend 
zu jehen, mie Prinz Ito den jungen 
Kronpringen, ber fich ſehr brav und ge= 
fegt benahm, fürforglich und liebevoll 
behandelte; unter Kanonendonner und 
Hurrahs fegte fich der Zug in Bewe— 
gung. In Tſchemulpo ging es nad 
furzer Raſt an Bord der „Mands 
fchuria“, die um 1 Uhr losdampfte, ge— 
folgt von ihrem ftarfen Begleiter. Der 
foreanifche Kronprinz ſoll zunächt* den 
Beſuch des japanifchen Kronprinzen 





Am 
Sonntag, dem 1. Dezember, ging der ' 
große japanische Schnellfreuzer „Soja” 


fchiff der „Manpdfchuria”, auf dem der | 
Kronprinz bon Korea, ein Sohn bed | 
Exkaiſers und der Pringeffin Om, nad) | 


und auf dem Schiffe, das er jebt zu | 


ung des „Warjaf” hohe anerfennende | 


amtlich erwidern; jodann wird er ſich 
auf längere Zeit in Tokio al3 Schüler 
aufhalten und die Adelsſchule, die auch 
der japanifche Thronerbe durchgemacht 
ı bat, befuchen. Dem Prinzen to hat 
der foreanifche Kaifer Rang und Wür— 
de eines kaiſerlich foreanifchen Prinzen 
| verliehen, die höchſte Auszeichnung, die 
einem Gterblichen in Korea zutheil 
| werben fann. 


Allerlei Ruſſiſches. 


Der Gouperneur von Tifli3 macht 
fi) Sorgen wegen der großen Aus- 
gaben der Stadtverwaltung. Um die— 





ı fen Mibftand zu beheben, richtete er 
nachftehenden Schreidebrief an den | 
; Bürgermeifter: „Im Hinblid auf bie | 
mit den ſtädtiſchen 


Nothwendigkeit, ei 
| Mitteln fparfam umzugehen, mache ich 
| tem Stadtamt den Vorfchlag, bei Eins 


an bie ftädtifchen und Propinzialbe- 


ten oder große Bogen zu beriwenden, 
bon denen der größte Theil unbeſchrie— 
ben bleibt. Man nehme, wenn Yer Ge— 
genftand es zuläßt, halbe oder gar 
Niertelbogen, und zwar bon den ge= 
möhnlichen Sorten.“ .. . Am ſchwar— 
zen Brett der Univerfität Tomsk mar 
neulich folgender Anſchlag eines Stu— 
denten zu lefen: „Kommilitonen! Wun— 
dert Euch nicht! Ich biete Euch meine 
Dienste al3 Barbier an. Ich rafire 
und fchneide das Haar um die Hälfte 
des Preifes der VBerufsbarbiere. Ich 
mache meine Sache qut. Bitte fommt 
und überzeugt Euch.“ (Folgt Adreſſe 
und Angabe der Preife) ... Dem 
heiligen Synod liegt ein interejfanter 
Konfiftorialbericht zur Berathung vor. 
Vor Verkündigung des Ditobermani- 


feſtes (1905) wurde ein Dann zu Ile 


ben3länglicher Zmangsanfiedelung in 
Sibirien verurtheilt. Seine Frau er- 
wirkte, da fie ihm aus verjchiedenen 
e Gründen nicht nach dem Verbannungs= 
orte folgen fonnte und da lebensläng— 
liche Verbannung ein gejeglicher Ehe— 
fheidungsgrund iſt, die Scheidung 
ton ihm und heirathete einen anderen 
Mann. Durh das Dftobermanifeit 
wurde nun ihr früherer Dann begna= 
digt und er fehrte in die Heimath zu: 
rück. Obgleich die Frau in glücdlicher 
Ehe mit ihrem zweiten Mann Tebie, 
30g fie e3 boch vor, ſich von Diefem 
ſcheiden au laffen und zu ihrem erſten 
Manne zurüdzufehreen. Da nun in 
der Staatsfirche die Ehe als ein Sa— 
Irament gilt und beide Ehen in rechts— 
fräftiger Form vollzogen worden find, 
fo ergibt fi), daß die Frau zwei legi- 
time Männer befitt. Das Konfifto- 
rium weiß ſich mit diefer Thatſache 
nicht abzufinden und bittet nun den 
Synod um die Löſung der verzwickten 
Frage. 

Im Dorfe Dulgorukow bei Ser— 
dobsk im Wolgagebiet erſchienen drei 
Knaben im Alter von etwa 12 Jahren 
in der Hütte einer alleinſtehenden alten 
Frau und riefen ihr nach Art der „Ex— 
propriateure” zu, daß fie die Hände 
hoch zu heben habe. Die Alte meinte, 
die Kinder trieben Scherz und fagte 
freundlich, fie möchten zufehen, daß 
man ihnen nicht die Hofen ausflopfe. 
Als Antwort erfcholl von neuem und 
ſehr entjchieben der Ruf „Hände hoch!“ 
Die verdugte Frau gehorchte nun und 
die Kinder bemäcdhtigten ſich darauf 
einiger Gegenstände, verfegten der Al— 
ten noch Stodfchläge und zogen trium- 











| phitend mit ihrer Beute von dannen. 


— Bon einem rufliihen Beruf gibt 


| die Antwort Kunde, die das Mitglied 


ben Rothen Adlerorden dritter Klaffe | per erften Reichsduma, Herr Okunew, 


auf feiner Bruft zeigend, fprach er mit | 


ein Mitangeflagter im Prozeß gegen 
tie Unterzeichner des Wiborger Auf: 
rufes, auf die Frage des Gerichtsprä- 
fidenten nach feiner ftändigen Beichäf- 
tigung ertheilt hat; furz und bündig 
treffend antwortete er darauf: „Ach 
fige im Gefängniß.“ — Um bie Unter- 
bilanz der fibirifhen Eifenbahn zu bes 
feitigen, verfiel man auf den Geban- 





fen, die Zahl des Zugsperſonals zu 
berringern. Da e3 infolge defien an 
Schaffnern und fonjtigen Verfehräbe- 
amten mangelt, hat man fünf bis ſechs 





laffen. Die weitere Folge davon: ift, 


— 


daß die Güter liegen bleiben und bela— 
bene Wagen auf einzelnen Gtreden 
mochenlang auf den Nebengeleifen jte- 
ben, ohne befördert werben zu fünnen. 
Auf diefe Weife kämpft die ruffiihe 
Berwaltungsmweisheit gegen Defi— 
zite an. 


rn 


Grandjurn für Februar. 


Kanzleivorftand Abraham J. Har- 
ris dom Kriminalgericht zog Heute bie 
Namen der fünfzig Grandjurykandi— 
daten für den Monat Februar. Die 
Grandjury tritt am 3. Februar zuſam— 
men. Auf der Lifte befinden fich meh- 
tere befannte Gefchäftsleute, darunter 
George W. Clauffenius, 585 La Salle 
Abe., Adolph F. Kramer, Grundeigen- 
thumshändler, 2912 Prairie Abe., und 
Charles 2. Stroebel, 412 N. State 











Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, bat mein geliedter Gatte und unier Vater 
Fred Dyckman 
geitorben ift. Beerdigung Mittwoch), den 22. Ja» 
nuar, um 10:30 Borm., dom ZTrauerhaufe bon 
Scan Eoft, 5120 Paulina Str., nad) dem Bahn» 
bof an 49. Str. undAſhland Abe. bon dort nad 
Mount Greenwood-Friedhof,. Um jtille Theilnah— 


me bitten: 
Anna Dydman geb. Putzle, Gattin. 
Dora, Freddy und der beritorbene 
Thomas, Kinder. 
Charles Drdman und Gattin, Eltern. 
u - Carrie, Charley, Henry, Nid, 
eorge, Frau Coſt und Frau Sau 
ber3, Geſchwiſter. 





Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, baß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Friedrich Rohſe 
am Montag, den 20. Januar, um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, nad) ſchwerem Leiden im Alter bon 
45 Iabren, 3 Monaten und 26 Tagen felig im 
Herrn entichlafen ijt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den 23, Jamtar, um 11:30 
Vorm. nach den Dafridge-Gottesader. Um ftille 
zZbeilnahme bitten die trauernden Hinterblie: 


benen: 
Sohanna Rohſe geb. Kuchler, Gattin, 
nebit Kindern u, u 
im 





Todes - Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nach 
vicht, dab unfer lieber Bater 


AUnguit Antipp 





gaben und Schriftftücen an mich und | 


hörben nicht mehr theure Papierfor= | 


am 20. Januar nach kurzem ſchwerem Leiden 
ſanft entſchlafen iit. Beerdiaung findet ftatt am 
Donnerftag, den 23. Januar, um 1 Uhr Nach— 
mittags, von Trauerbaufe, 21 Julian Str., nad) 
der Ebang. Luth. Bethlehemskirche und bon dort 
nah dem Concordia-Friedhof. Um ſtille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm Antipp, Sohn. 

Adelina Karmuth, Tochter. 

Auguſta Antipp, Schwiegertochter. 





J 

| 

| 

| 

| 

| 

| Todes - Anzeige. 

| ‚Belannten und Freunden die traurige Nach— 

richt, dab umfer langjähriger Agent 

| Paul Sommerfeldt 
am Sonntag, den 19. Sanuar, janft entfchlief. 
Beerdigung Mittwoch, den 22. Januar 1908, 

| Nadm, 1:30, vom Alexian Brothers Hofpital 
nad dem Mtontroje-Friedhof. 

| Louis Müller & Co, 

J 

| 





Geitorben: Fred Schroeder, geliebter Vater bon 
Bertha, Guflta, Mary und Fred Schroeder, 
Schwiegervater bon Fred Hoelfher, Kohn Schroes 
der, Stau Fred Schroeder u. Geo. U. Eichhorn. 
Beerdigung Mittwoch, den 22. Januar, vom 
Zrauerhaufe, 615 ©, Paulina Str., um 1 Uhr 
Nachm., nit Kutſchen nad dem Concordia-Fried⸗ 


hof. 





Geſtorben: Fran Suſan Linden geb, Schmig, 
' am 20, Nanuar, 53 Sabre alt, geliebte Mutter 

von Albert J. Mathias und Frau Katherine 
Bahl. Beerdigung Donneritag, den 23. Januar, 
ı 8.30 Vorm., vom Zrauerhauie, 2074 N. Maris 
field Ave. nah der St. BenediltussKircche, danıt 
| nad) dem St. Bonifaziuss Friedhof. 





Geitorben: Joſeph Kohl, geliebter Gatte bon 
Satharina Kohl, Later von Emma u. SHenth, 
44 Jahre alt. Beerdigung dom Trauerhaufe, 
45 2%. Ohio Str., Mittwoch Nachmittag um 
1 Uhr, mit Autihen nah Foreſt Home, 2 
mo 





Dankſagung. 

Verwandten, Freunden und Bekannten unſe— 
ren herzlichen Dant für die Theilnahme, fowie 
‚ für die überaus zablreihen und werthbollen 

Blumenfpenden bei der Beerdigung unferes ges 
liebten Sohnes 

Eduard, 


fowie Herın Paſtor John für die troftreiden 
Worte am Sarge unferes theuren entichlafenen 
Sohne3. Auch der Körner Loge, dom Orden der 
Mutual Protection für die Blumenfpenden und 
die reiche Betheiligung, fowie für die prompte 
Bezahlung des Sterbegelvdes unferen herzlichen 


Dant. 
Eduard und Lina Marx, Eltern. 
Wilhelm, Roſe, Ada, Geſchwiſter. 








Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich dem 
Dorothea Frauen-Verein 


meinen beiten Dant aus für die prompte Aus— 
sahlung des Sterbegelde3 meiner geliebten 
Gattin. Karl Stammer. 





Danfjagung. 

Alen Verwandten, Freunden und Belannten 
unferen innigiten Tant für die rege Betheili- 
gung und die zahlreichen Beileidsbezeugungen 
bei dem »egräbni meiner inmigitgeliebten Gate 
tin und unjerer guten Mutter 

Regina Stegmeyer. 
Insbeſondere für die vielen gefandten Blumen⸗ 
Ipenvden. Achtungsvoll: 
John Stegmeyer und Familie. 





Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen unſeren Verwandten, 
Freunden und Betannten für die zählreichen 
Beileidsbezeugungen, ſowie auch für die ſchönen 
Blumenſpenden bei der Beerdigung unſerer ges 
liebten Tochter und Schweſter 

Bertha Weber 


unſeren herzlichſten Danlk. 
Glenview, Ill. 


— — 


Eltern und Schweſter. 





Zur Erinnerung 
Sn liebevoller Erinnerung an unferen theuren 
Vater 


Diajor George Heinzman, 
der heute bor einem Jahre geftorben it. 


Qu gingſt von uns, 
Do bit Du nicht vergeffen. 


f Bon jeiner Familie. 


Deutſche Büder. 


Klaffiter Nomane, mediziniihe und techniſche 
Werte in größter Auswahl und au 
erjtaunlich billigen Preiſen. 


le deutihen Kalender für 1909 
je. efegten Pretſen. Bejuder erhalten Ka» 
taloge, Probeheite und Kunſtbeilagen gratis. 


A.Kroch & Co., 


Deutſche Buchhandlung, 


26 Monroe Str. 


i Wabafd und Midigan Abe., Chicago. 
swilhen Tian,dtdoion® 











Soeben eingetroffen: Die Gartenjaube, 1908. 
Heft 1. Mit einem nenen Roman bon W. Heim- 
burg. Probeheft auf Wunſch gratis zugeſandt. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 











ift * 
eines der ſchönſten Geſchenke irgendwelcher Art. 
Henry Detmer, Fabrikant, 
259 Wabaſh Avenne. Tel. Harriſon 265. 
ichhaltiges Lager von einheimiſcher ſowie von 
teen Mufilalien und Ar sie 
i 








arrangirt bom 
Bergnügungs = Klub Der 
Lily of the Weit Loge Nr. 407 





Güterzüge täglich einfach ausfallen | & 


den 1. , in 
rn W. 12. ©tr., nabe Bettern Ave. 
Eine tt —* die Perſon. jan21,f61 





Tode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, Va⸗ 
ter und Großbater 
Ghriitopher Martens 
nach kurzem aber ſchwerem Leiden felig 
im Herten geftorben ift.- Die — 
findet ſtatt am Danneritan, den 23. Ja» 
nuar, um 12 Uhr Mittags, bom Trauer» 
auje, 1021 Weit 21. Place, *8 der 
Fb, Luth. St. Mathäusficche, Ede Hohne 
pe. und 21. Str. dann nad dem Con— 
cordia-Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohanna Martens, Gattin. 

Hrau Daniel Wolf, Frau Benrh 
Buggert, Frau Garl Abra- 
ham, Töchter, nebit Schwie⸗ 
gertochter. 


u ſchmergzlich iſt für und Dein Scheiden, 
u bitter Dein fo früher Tod 
Koch Du bift num befreit bon Gelben, 
Ron jeder Sorg’ und Erdennoth, 
Mit Dir, den wir jegt jo beweinen, 
Wird Gott ung Alle jebt —— 
mi 





Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Albertine Saſſe geb. Maiſchak 


bie im Alter von 21 Jahren am 21. Ja» 
nuar 1907 gettorden ift. 


* der Blüthe Deiner Jahre, 

iner welten Blume gleich, 

Liegft Du ſchon ein Jahr im Grabe, 

Abgemäht vom Erdenreich. 

zu früh uns ſchlug die bittere Stunde, 
te Dich aus unferer Mitte nahm, 

Do tröftend tönt's aus unferem Munde: 

Was Gott thut, das ift wohlgethan. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Karoline Maiſchat, 


Eltern. 
Dttilie und Nofalte, Geſchwiſter. 





GHas. BURMEISTER & Son, 
Peihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beforat. Ab didoſae 





Montrose Gemetery 
= N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


J Samilien-Zotten von $35 aufwärts, 

1 Einzelne Gräbes für Kinder, $6.00. 

aM Einzelne Gräber jlr Erwachſene, $10, 
5 Cents &ar-Fare don irgend einem 

Theile der Stadt. 


Zelenhone Humboldt 1512, 
13n0£* 





Mount Auburn Friedhof 


Dat Park Ave., ſudlich von Berwyn. 
Näher zur Stadt Itegend als irgend ein Fried⸗ 
bof auf ber Weftfeite. Ogden Ade. Cars 5 Ct3, 

Gesten $25. —F Abzahlungen. 
inzelne Gräber $10.00 für Erwachſene. 


Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
City Office: 92 LaSalle Str. Tel. u 
d, 


Waldheim. 


Einziger deutiher Fonfefflonslofer Friedhof bon 
Chicago. Durch Metropolitan Ho eben ⸗ 
fails durch alle Straßenbahnen für 5 Tents zu 
erreichen. Billige Begt Int pol se Ind in biefem 
Aönen gried —*— ſchlasszablungen au ba» 
en. often: ti—Zel bon 2 Welt 
Etabt-Difice 670. W.Chicago Abe. Tel. 751 Welt. 
Philtyy Mans, Selr. Jacıb Schwab, Hl 














Angebote für Wagen 
1908 


Deriiegelte Angebote werden in der Office des 
Geſchaͤftsführers des Schulrathes der Stadt 
Chicago, Zimmer 730 Iribune-Gebäude, Südoſt⸗ 
Ede Dearborn und Madifon Str., Chicago, bis 
punft 12 Uhr Mittags, Freitag, den 24. Januar 
1908, entgegengenommen für vier (4) Wagen 
für das Repair Dept. des Schulraths der Stadt 
Ghicago. 

Angebote müſſen auf den regulären gedrud-» 
ten Formularen gemacht und in fpeziellen Ku— 
berten berichloffen werden, überfchrieben, tie 
in den Epezififationen angegeben. 

Jedes Angebot muB bon einem Depofit bealei- 
tet fein, in Baar oder beglaubigtem Ched, in 
genauer Webereinftimmung mit den Angaben 
und den Cpesififationen. 

Angebote ohne Depofiten bleiben unberüdjich- 


igt. 

Kein Angebot wird nach der in diefer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 

Das Komite behält fih das Hecht bor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend, einen 
zy irgend eines Angebote3 zurückzüweiſen. 

Wegen boller Einzelheiten mit Bezug bierauıf 
wende man fih an die Office des Geſchäftsfüh— 
rer3 ber Schulbehörde. 

Komite für Gebäude und Grundftüde, 

Schulrath der Stadt Chicago. 


Chicago, 16. Januar 1908. 





Schulhäufer zu vermie—⸗ 
then (altes Waſhington 
Schulhaus). 


Verfiegelte Angebote tverben in ber Office 
bed Geiäftsführerd des Board of Education 
ber Stadt Chicago, Zimmer 730 Tribune⸗Ge⸗ 
bäude, Südoft-Ede bon Dearborn und Madilon 
Str., entgegengenommen, für das Mermiethen 
desalten Waihington Schulhauſes on an 
Morgan Etr., awiidien Erie und Do o Str, 

Angebote für dad Mietben des Eigenthums 
mülfen auf 20 ze lauten. Der Miether 
bezahlt alle Waſſerſteuern, allgemeine Steuern 
und fpezieleAffeifments, die auf befagtes Eis» 
genthum fallen. 

Auslunft iiber diefed Gebäude wird in ber 
Office des Geihäftäführerd ertheilt. 

er Board behält fih das Melt bor, ir 
gend eines oder alle Angebote oder irgend eis 
nen Iheil irgend eines gemachten Angebotes zu 
bermwerfen. 
Komite für Gebäude und Grundſtücke. 
Schulbehbrde der Stadt Chicago. 


Chicago, den 23, Dezember 1907. 
24bea.308 








Noch diefe Woche wird 


Ren.: Schriftfleller Th. Dupree 


von Eſſen, Abends 7:45 Uhr, Vorträge hal: 
ten in der ziveiten deutfchen Baptiftenfirche, 
Ede Willow und Burling Str., fiber folgen 
de Themata: Dienftag: „Wie wird man ſe— 
lig?“ Mittwoh: „Willft Du gejund iver- 
den?“ Donnerftag: „Des Sünder Schuld 
und Gottes Gnade. Freitag: „Was jollen 
wir machen mit Jefust Jedermann ift 
willkommen. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familten - Refsrt, 
900 N. Clark Str. 
(Gegenuber dem Lincoln Park.) 
Vorxireffliches Konzert 
{eben Abend nnd Song Nachmittag, 

Rudolph Mansetds Orcheſter. 


’ iboln! 














106 Nandolvb Str. — Telephon: Central 5861. | 


Ein Gold Medal Detmer-Piano 


27, Preis - Mlaskenball | 








Fenfter - Rouleaug. 
— Breit 


Beited Zu. — Niebriafte Beehfe, 
1106 R. Salfteh Etr.. unbe Lincoln Mpe, 
—— Yin Ira 


B Hut Bettel- 
| lung gemachte 





on 








N. WATRY & Co. 
9—101 D. Raudolph Str. 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photogt. Material, 








Geld Beteigen, — en au 


su berfaufen. Tel.: 6846 {pii 


y 


— 


Ver ne ner msn N 


— 











(TEE EL ET EEE ENTE Een 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 21: Januar 1908. 








Lolalberids. 
Unter falfher Flagge. 





Berbefjerungs- Vereinigungen ganz 
eigener Art. 


Tie gefährdete Friedhofsruhe. 


Die Gewerkſchaftsbank gezwungen, ihr Ge* 
ſchäft aufzugeben. — Zwangsverkauf der 
Union Traction Co.Anlagen muß am 
Samftag erfolgen. — Wm. J. Bryan. 


Kommiffar Minmwegen von ber 
ſtädtiſchen Behörde für örtliche Ver— 
bejjerungen mill verjuchen, verſchiede— 
nen unternehmenben Zeuten das Hand= 
werk zu legen, vie ein Geſchäft daraus 
maden, Straßenverbejjerungen zu 
bintertreiben, nachdem jie ſich Grund— 
befitern, die vor den Koften folder 
Verbeſſerungen Anaft haben, als Sach— 
walter aufgedrängt. Die betreffenden 
Firmen haben durch ihre gemeinjchäd- 
lihe Thätigkeit ſchon verſchiedentlich 
die Aufmerkſamkeit der genannten Be— 
hörde auf ſich gelenkt, und man iſt 
nachgerade zu der Ueberzeugung ge— 


muß. 
gan, 204 Racine Ave. 


$5.05 bezahlen müßte, welche die „Qo= 
cal Improvement 


entfallenden Koftenantheils um $15.15 
ausgemirft. — Ihatfache ift nun aber, 
daß die Racine Ave. nicht asphaltirt 
\ morden ift und vorderhand auch nicht 
asphaltirt werden wird. Die genannte 
Bereinigung (2. Nathan, Geſchäfts— 
führer) hat nämlich im Namen eines 
Theiles der intereffirten Grumdbefiter 
vom Geriht Natenermäßigungen in 





| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


der geplant gemwefenen Steuerumlage | 
außgemirft, jo daß e3 eine Ungeredhtig- | 
feit fein würde, die anderen Grundbes | 
fißer nicht in der aleichen MWeife zu ent= | 


laſten. 


Thut man das aber, fo reicht | 


der Ertrag der Umlage zur Beitreitung | 


ver Pflafterungsfoften nicht aus. Uns | 


ter diefen Umständen hat man von der 


Pflafterung überhaupt Abſtand neh: | 
men zu müſſen geglaubt. — Der ers | 


mähnte Geichäftsführer Nathan er— 
Härt nun allerdings, daß er feine Ge— 


bühren beanfpruche, bezw. folche zus | 


rüderftatte, jofern eine geplante Ver— 


& 


die fogenannte „Improvement 


tigt iſt oder nicht. Auch hat fie ſich 
einen Namen zugelegt, der Darauf be= 
rechnet zu fein jcheint, das Publikum 


Bemühungen, diefes Kapital zuſam— 
menzubringen, erwieſen jich al erfolg= 
log. Das Unternehmen wurde dann, 
anfänglich von George E. Dreblow 
und jpäter von Edwin C. Kingsbury, 
als Privatbank betrieben, doch behiel- 
ten die urfprünglichen Direktoren, zu 
denen verſchiedene bekannte Gemerf- 
Ihafttsführer (U. 8. Adair und John 
C. Harding von den Schriftfegern, 
Frank Buchanan von den Baujchmies 
den, Sohn Senne und Chad. F. 
Strubbe von den Mafchinenbauern, 
m. Loo3 von den Baujchreinern, 
George Hodge von den Maurern, 
Chas. Rau von den Dampfheizungs- 
Einritern und J. J. Sonjteby von 
den Schneidern) gehörten, 
Kontrole über das Geſchäft. Diefes ift 
ſchließlich dem Betriebe der Bankfirma 
Tisdelle & Co. eingegliedert worden, 
wollte aber auch dann nicht in Fluß 
fommen. Der oben angedeutete Ver— 
luft vertheilt ſich auf 300 Aktionäre, 
und zwar ijt der Hauptaftionär der 
Bankier Edwin E. Kingsbury. Mit 


der Abwickelung der Gejchäfte der | 


Banf 
worden. 


ift Herr Sonſteby beauftragt 


„Anton Traction Co.” 
Morgen findet vor dem Bundes— 


Obergericht in Wafhington die Vers 
handlung in Saden der Union Tracs | 
tion Co. ftatt, bei ber es ich befannt= | 
langt, daß etwas gegen fie gefchehen | lich entſcheiden fol, 
Herr Minwegen erhielt gejtern | 28 Fi a ne 
eine — bon einem m, Dor: | Großcup billigt, oder mißbilligi. Ans 
| Der Mann | eg 
BETT M ı Yorker Garantie-Geſellſchaft, auf des ı 
wollte wiſſen, ob er eine Gebühr von | ren Betreiben Nichter 
and Tarpaners | Smangsverfauf der Union Traction= 
Aſſ'n.“, 84 La Galle Sir., von ihm | 
dafür verlange, daß fie ihm in Verbins | 
dung mit der Asphaltirung genannter | 
Straße eine Ermäßigung des auf ihn | 


ob der genannte 
Gesihtshof das Verhalten des Richters 


malt Fyffe, der Vertreter der New 


Großcup den 


Anlagen angeordnet und’ auf fommen= | 
den Samſtag anberaumt hat, erklärt, | 


daß diefer Verkauf unbedingt erfolgen 
werde. Wie die Dinge liegen, könnte 
auf die Anlagen 


ber noch nicht zu erkennen gegeben. 


Auf der Durchreife 


Geftern war Herr Wim. J. Bryan | 

Gr; 
nad) | 
Birmingham, Ula., wo er am Don: | 
neritag einen feiner „mit Recht beliebs | 
Gefragt, | 
was er zu der neuejten Meltung aus | 


wieder einmal hier in der Stadt. 
befand ſich auf der Durchreife 


ten” Vorträge halten wird. 
dem Oſten zu jagen hätte, daß bort 
nächſtens hervorragende Demofraten 
zufammentreten mürden, um ihn, 


ı Bryan, im Parteiintereffe zum Zurüd- 


über da3 Wefen der angeblichen „Aſſo-⸗ 


ciation” im Unflaren zu laffen. 
andere „Affociation” ähnlicher Art ift 


100 Wafhington Straße. 
Wahre die £riedbofstub:. 


In der Eb.-Luth. Immanuels-Kir— 


fand geſtern die halbjährliche General— 


verſammlung des Aufſichtsrathes der 


Concordia = Friedhofs - Geſellſchaft 
ftatt. Ald. Beilfuß brachte ven Um— 
ſtand zur Sprache, daß der im porigen 
Jahr vereitelte Verſuch, in unmittel- 
barer Nähe des Friedhofs ein großes 
Vergnügungs = Gtabliffement anzule= 
gen, gegenwärtig erneuert werde. Un 
die Stelle der Beach) Amuſement Parf 
Co. ſei jekt die Foreſt Park Fair 
Ground: Amufement Co. getreten. 
Die Vertreter Diefer Gefelfchaft er- 
Härten zwar, daß ſie Tich bemühen 
mollten, für ihre Zwecke ein etwas wei— 
ter abjeit3 vom Friedhof gelegenes Ge— 


lände zu erwerben, Doch ſei in biefer | 
Beziehung noch nichts gejchehen, und | 
jedenfall8 werbe man auf der Hut fein | 


müſſen. Der Auffichtsrath hat einen 
entfprechenden Beſchluß gefaßt und 
wird ji zur Wahrung ver Friedhofs— 
ruhe wieder mit den Inhabern ver 
Friedhöfe „Waldheim“ und „Foreit 
Some” verbinden, — Präfident der 
„Foreſt Park Fair Grounds Amuſe— 
ment Co.“ iſt Herr James J. Gray, 
der ehemalige Steuer-Aſſeſſor. Er 
ſagt, daß die Mehrheit der Gemeinde 
Foreſt Park (Harlem) dem Vorhaben 
ſeiner Geſellſchaft günſtig geſinnt ſei, 
da dieſe nicht nur die Steuereinkünfte 
der Gemeinde beträchtlich erhöhen, ſon— 
dern auch Hunderte von Leuten beſchäf— 
tigen und eine Menge Verkehr nach 
dem Vorort bringen würde. Der Ge— 
meinderath habe der Geſellſchaft das 
erforderliche Betriebsprivilegium be— 
reits auf zehn Jahre gewährt. — Der 
Concordia-Friedhof iſt das gemein- 
ſchaftliche Eigenthum von ſieben deut— 
ſchen lutheriſchen Kirchengemeinden, 
die zuſammen gegen 70,000 Mitglieder 
zählen. 


Verfehltes Unternehmen. 


Die Aktionäre der vor zwei Jahren 
gegründeten „Union Labor Bank“ has 
ben geſtern befchloffen, deren Geſchäft 
abzuwickeln. Ihr Unternehmen hat 
den erhofften Erfolg nicht gehabt, und 
von den $10,000, welche man hinein— 
geſteckt hat, ſind gegen 88000 eingebüßt 
worden. Bei der Gründung der Bank 
hatte man die Idee, dieſe zu einem gro- 
gen Finanzinftitut für Gemerffchaften 
und Gemwerffchaftler zu maden. Man 
ließ die Banf unter den Geſetzen von 
Arizona inforporiren als „Common= 
wealth Truſt and Savings Bank“ und 
verfaufte Aktien zu $10 das Stüd. 
Dann kam aber ver Staat Illinois 
und machte darauf aufmerffam, daß 
die Banf, um als Staatsbank Ge— 
ſchäfte machen, zu können, Antbeil- 
fcheine nicht unter $100 das Stüd her- 
geben und ein Mindeftfapital bon 
$200,000 würde haben mülfen. Die 


Eine | Mayor Buffe ernannt worden ift, um | 





treten bon der Anwartſchaft auf die 
Präſidentſchafts-Kandidatur zu bewe- 


gen, ſagte der Unvergleichliche, daß die 


fragliche Meldung aus einer ſehr trü— 
| mache faſt den Eindruck, daß vorzugs— 
beſſerung überhaupt aufgegeben werde, 
es ſcheint aber Thatſache zu ſein, daß 
and | 
Tax Papers’ Aſſ'n.“ ſich feine bejon= | 
dere Mühe gibt, um feitzuftellen, ob fie | 
zu ihren Gebührenforderungen beredh= | 


ben Quelle zu kommen ſcheine. 


weiſe einige republifanifche Preßorgane 
es jich angelegen fein laffen, „da3 be- 
mofratifche PBarteiinterefje” zu hüten 
und zu wahren. 


Die Safenfommifljion. 





Sie wird ihre Sitzungen am Spätnachntite 
tag beginnen. 


Die Hafenfommiffion, melche von 


: ! 3 ı die Trage 3 id b See: 
angeblich die „Property Diner?’ and | Frage zu entſcheiden, ob am See 


Taxpayers' Affociation of Chicago“, | Er ee 
arpayers Affociation of Chicag Jackſon Bark ein Hafen angelegt wer- 


; ben foll, wird ihre Berathungen heute 
| Nachmittag beginnen. 
| werben im Büro des Ingenieurs John 


| | | 
he am Aſhland Blod. nahe 12. Str. | M. Emen ftattfinden. 


ufer zwiſchen der 12. Straße und dem 


Die Sigungen 


Die erfte Si- 
bung wird der Organifirung der Kom: 
miffton geiwidinet fein. Die Kommiſ— 
fion jegt fich aus befannten Gefchäfts- 


ı leuten der Stadt und zwei Mitgliedern 
des Stadtraths mie folgt zufammen: | 

Sohn M. Ewen, Ingenieur, Chas. | 
Frederik U. | 


9. Wader, Kapitaliit; 
Delano, Präfident der Wabafh-Bahn; 
Charles 9. Conover, 
von Hibbard, Spencer, 
Co. 


chen Ausſchuſſes. Ald. Foell gehört der 
Kommiſſion als perſönlicher Vertreter 
des Stadtoberhauptes an. 


— 





— Zweierlei. —Richter: „Wie kön: | 


nen Gie fo etmas über 
meiterreden ? 
überhaupt gejagt?” — Angeflagter: 
„Belagt hat es mir niemand, e3 wurde 
halt grredet!“ 


den Kläger 





Hämorhoiden— 
Heilmittel frei. 
Freies Probe-Packet der wunderbaren 


Pyramid Pile Cure an Alle verſchickt, 
die Namen und Adreſſe einſenden. 


Es gibt hunderte von Fällen von | 


Hämorrhoiden, die 20 und 30 Jahre 


alt waren und in etlichen Tagen oder | 


Wochen durch die wunderbare Byramid 
Pile Cure geheilt wurden. 

Hämorrhoiden-Leidende betrachteten 
biöher eine Operation al3 das einzige 
Rettungsmittel. Aber Operationen 
heilen jelten und zeitigen oft jchred- 
liche Rejultate. 

Die Pyramid Pile Eure Heilt. Sie 
verringert die Schwellung, bejeitigt den 
Blutandrang, heilt die Geſchwüre und 
Deffnungen, und die Hämorrhoiden 
verſchwinden. Es gibt feine Form von 
Hämorrhoiden, welche dieſe kleinen 
Pyramids nicht zu heilen vermögen. 

Die Pyramid Pile Cure kann zu 
Haufe angewandt werden. Kein Zeit— 
perluft oder Abhaltung vom Gefchäft. 
Kein Fall von Hämorrhoiden tft fo 
[Hlimm, daß ihn die Pyramid Pile 
Eure nicht zu heilen vermag. 

Wir berechnen nichts für ein Probe: 
Padet der Pyramid Bile Cure. Die 
Probe bejeitigt das Jucken, lindert die 
entzündeten Häutchen und bringt Euch 
auf den Weg zur Heilung. : Nachdem 
Ihr die Probe gebraucht habt, geht zu 
Eurem Apotheker und fauft eine 50 
Gent3-Schachtel des Mittels. Schreibt 
heute, Die Probe foftet Euch nichts. 
Pyramid Drug Eo., 139: Pyramib 
Blda., Marfhall, Mic. 


eine Art | 


außer der Chicago | 
Railways Co. auch die Eity Railway | 
Co. bieten, doch habe die lehfgenannte | 
Gejelfhaft eine derartige Abficht bis= | 


Vizepräfident | 

Bartlett & | 
Ald. Peter 2; Hoffman, Vor: | 
Tiger des ſtadträthlichen Ausfchuſſes 
für Hafen, Brüden und Werften; Ad. | 
Charles M. Foell, Mitglied des glei- 


Wer hatte Ihnen das | 


Grimm und Emerfon. 


Te 


Vortrag von Prof. K. D. Jeſſen 
vor der „Germaniftic Society“. 


Gleichgeſinnte Naturen. 


Der amerikaniſche Philofoph wirft aus—⸗ 
fchlaggebend auf den deutfhen Kunſt⸗ 
hiftorifer ein.— Ermedt in ihm das Der» 
ftändniß für den Werth des Menfchen. 





Ueber den Einfluß, den der größte 
| amerifanifche Philofoph, Ralph Waldo 
| Emerfon, auf den befannten deutjchen 
| Runftbiftorifer Hermann Grimm, 
| Verwandter des befannten beut- 
ſchen Sprachforfchers gleichen Namens, 
| ausgeübt hat, ſprach gejtern Abend in 
der Fullerton-Halle des Kunftinftitutz 
Dr. Karl Detlev Jeſſen, Profeſſor der 
| deutfchen Literatur am Bryn Mar 
| College, in einem Xortrage über 
| „Hermann Grimms Beziehungen zu 
Amerika“, der auf Veranlaflung der 
„Sermaniftic Society of Chicago“ ab— 
gehalten wurde. Der Nebner, der als 
Schüler zu Füßen Grimms gefeflen 
; hat, fchilderte den gewaltigen Eindrud, 

den der Weife von Concord mit feiner 

Lehre vom „Repreſentative Man“ auf 
| Grimm gemacht hat, und ver ich diefe 
als ihm geiſtesverwandt völlig zu eigen 
machte. Er führte aus, dag Grimm 
Arbeiten als Effayift und als Kritiker 
ſeit dem Tage, an dem er mit Emerfon 
befannt wurde, ganz unter dem Ein— 
fluffe und Banne des Amerikaners ſte— 
ben. Wieder und wieder vermerthet er 
methodiſch einige Grundgedanten 
Emerfong, die feinem eigenen Weſen 
völlig entſprechen. Der Amerikaner 
ift es geweſen, ber in ihm zuerſt bie 
| Frage nach) den menfchlichen Werthzu— 
| zuftänden mect, der ihm zum Ber.ußt- 
' fein bringt, daß der Menfch einen 
Werth erjt durch feine Handlungen er- 
hält. 


Ueberraſchendes Deritändnit. 


Diefe Auffaffung, führte der Redner 
aus, 
Amerikaners entdedte, das ihm im 
Jahre 1855 in dieHände fiel, entſprach, 
Grimm3 eigener Auffaffung jo jehr, 
daß er ich eingehend mit dem Manne 
befchäftiate, den er fpäterhin den Deut: 
jhen in einem Effay, das 1865 er: 
ſchien, vorſtellte. Mit Freude begrüßte 
er, daß in den 90'er Jahren ver ameri- 
fanifche Philofoph fo viele Anhänger 
und Verehrer in Deutfchland gewann. 
Das typifch-amerifanifhe an Emer— 


Achtung ab, wie das Eigenartige feiner 
Perſönlichkeit. Trotzdem Grimm fei- 
ı nen Fuß nie auf amerikanischen Boden 
geſetzt hat, fpricht er mit überrafchen- 
; dem Berftändniß über Amerifa. Mit 
| Ticherem Inſtinkte folgte er dabei ber 
ı Yührung Emerſons. Aus den Schrif- 
| ten des „Weiſen von Concord“ lag er 
ı mehr über das Wefen des Amerikaner 
heraus, als andere vor ihm gethan 
' hatten. Was ihm an Emerfon am mei- 
ſten imponirte, war feine freie, ſelbſt— 
herrlihe Männlichkeit und Zufunfts- 
freudigfeit. Emerſon erfcheint ihm als 
der Typus des germanifchen freien 
Edelings, als ein Vertreter der ſtolze— 
jten Herrenraffe, melche die Welt ge- 
fehen. Diefe beiden fongenialen Men— 
chen, den Deutfchen, den Sproffen der 
Familie, weiche die Gründer der Wif- 
fenfhaft vom Deutſchthum im meite- 
ten Sinne hervorgebracht hat, und den 
angelfähltfihen Germanen, der auf 
dem Boden der Neuen Welt erwachfen 
iſt, zu vergleichen, ift interefjant. Beide 
beiten jene freie ftolge Männlichkeit, 
die das Eigenthum der germanifchen 


in der Perſönlichkeit, der fich mit einer 
tiefen, aber nicht fnechtifchen Religiöſi— 
tät verbindet. Ihnen offenbart ſich 
| das Göttliche in ver Gefchichte der 
ı Menfchheit, in ihren großen Vorkäm— 
: pfern, ihren ?yeldherren , Künftlern, 
ı Bredigern, die fie als freie Männer 
verehren. Der Amerikaner neigt dabei 
| mehr dem Ethiſch-Politiſchen zu, 


iſt jedenfalls auf die Verfchiedenheit 
der Raſſe zurüdzuführen. 

In feinem einzigen Romane „Un 
überwindliche Mächte“ hat Grimr: un 
ternommen, amerikaniſches Geiſtes— 
und Geſellſchaftsleben zu fehiloe. r. 
Das Buch handelt von Standesfragen, 
für welche die ariftofratifche Demofra- 
tie Emerſons eine glücdliche Löſung 
Thafft. Aber nicht nur der Geiſtes— 
arijtofratie Amerifa’3 wandte Grimm 
fein reges Intereſſe zu, mit Intereſſe 
folgte er der amerikaniſchen Gefchichte, 
der Entwidelung der materiellen und 
ideellen Mächte der Republik des We— 
ſtens. Amerika hat feinen aufrichtige- 
en Freund in Deutfchland gehabt als 
ihn. 


— 


— 
> 





Gegen Zwang und Heuchelei. 


Paftor Crapfey über Getränfehandel und 
Sonntagszwang. 


Geſtern iſt hier Paſtor Algernon S. 
Crapſey aus Rocheſter, N. Y., einge: 
troffen, der heute Abend in der Orche— 
fter-Halle mit dem freireligiöfen Kan» 
zelrebner M. M. Mangafarian debat- 
tiren wird über die Frage, ob ber „im 
Neuen Tejtament gefhilderte Jeſus 
bon Nazareth als eine hiftorifche Per- 
ſönlichkeit aufzufaffen fei, oder als ein 
Sagengebilde.“ 

Dr. Crapſey war früher ein Prebi- 
ger der Episkopalkirche, ift aber vor 
zwei Jahren von dem Kirchengericht 
feiner Sekte unter der Anklage ber 
Ketzerei prozeſſirt und ausgejtoßen 
worden. Seither ſteht er in Rocheiter 
an der Spitze einer freireligiöfen' Ge- 
meinfchaft, die aber an ben Leberliefe- 
tungen der Ehriftlichen Kirche feithält. 
Ketzeriſche —* — vom Stand⸗ 
Frhter beiraiet => Hat Sr. Grapfen 

ichter t — 

Übrigens nicht. nur » über . reliaidie 





die er in beim erſten Buch des | 





Raſſe ift, und einen Individualismus 


der 
Deutjche aber dem Künftlerifchen. Das | 


Swifico 
Haar-Mittel 


25 Gent Flaſche frei. 


Swißco Haar-Mittel erzeugt pofitiv neues 
Haar, heilt Kablföpfigfeit, fahle Stellen, Haar- 
ſchwund, fchuppige Kopfhaut, Schinn, fpröde 
Rene ober irgend eine andere Haar» oder 

opibautlranfheit, und gibt grauem Haar die 
jugendliche Farbe und Glanz wieder. 


Prachtvolles Haar für Alt und Jung. 


Wenn Ihr an Stablföpfigleit oder an irgend 

einer Ber obengenannten Beichwerden leidet 

oder graue Haar habt, weldem Ihr die na— 

türlihe Farbe wiedergeben, mollt, dann — 

— — Euch eine 25 Cemt-Flaſche frei auf Probe 
icken. 

Swißco Hair Remedy wird von allen Apo— 
thelern zu 50 Cents und $1.00 die Flaſche ver— 
fauft, aber die freie Flaſche erhält man nur 
wenn man diveft an bie Swißeo Hair Remedy 
Co., Cincinnati, Obio, fohreibt. 

Berfauft und empfohlen in Chicago von der 
Economical Drug Co., 84 State Str.; Bud & 
NRahner, Ede Etate und Madifon Str.; Siegel, 
Cooper & Co. Ede State und Pan Büren 
Etr.; Central Drug Co., Ede Waſhington und 
State Etr.; The Fair, Ede State und Adams 
Str.; Rublic Drug Co., 150 State Etr.: Hill 
man & Co., 112 State Str.; Boſton Store, (de 
Madifon und State Str.; Notbfchilds, de 
State und Ban Buren Etr.; Dyche Drug Store, 
Ede State und Randolph Str.; Hottinger Drug 
& Truß Co., Milmaufee Ave, Ede Chicago 
be. 





Schneidet diefen Koupon aus. 


denn biefe Offerte mag nicht wieder erfchei- 
nen. Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die nachſtehenden punftirten Linien u. fchidt 
ihn an die Swißco Hair Remedy Co., 446 
P. DO, Square, Cincinnati, Ohio, legt 10 
Gent3 bei, um zu zeigen, daß Ihr es aufs 
Ba meint. Die 10 Cents deden nicht 
dad Porto und Berpaden ber 25 Cents 
Flaſche, vie wir fchiden. 


Gebt volle Adrefie an—Ichreibt deutlich. 
Dief. Koupon iſt micht giltig bei Apothefern. 

















Yormfragen, fondern auch über gar 
manche Dinge im fozialen Leben. Er 
erklärte fich hier geftern geſprächsweiſe 
gegen alle obrigfeitlichen Kontrolvor— 
Ichriften in Verbindung mit dem Ge— 
tränfehandel, fowie gegen den Sonn— 
tagszwang, ber befonders in kosmo— 
politifchen Gemeinmwefen wie New York 
und Chicago geradezu ein Unding fei. 
Dr. Erapfey iſt der Ueberzeugung, daß 
das Schanfaemwerbe in den Ber. Staa- 
ten erft durch die heuchlerifche geſetzli— 
che Aechtung ‚die man ihm habe zutheil 
werben laffen, herabgemwürbigt morben 


fon nöthigte dabei Grimm ebenfo arofe jei, unb baf ber Getränfehandel ver- 


haltnigmäßig ‚wenig Unheil anrichten 
mürbe, wenn man ihn nicht geivifjer- 
maßen zu einem Verbrechen geitempelt 
hätte, und zwar zu einem Verbrechen, 
deſſen angeblich ſich Alle mitjchuldig 
machen, die Schanflofale befuchen. 
Bei der Debatte zwifchen den Her— 
ren Crapfey und Mangafarian wird 
Richter Brentano den Vorſitz führen. 


u 





Intereffaute Borträge. 


Die Vorträge, melde Paſtor Th. 
Dupres, ein in Deutfchland hochange- 
jehener Schriftfteller, zur Zeit in ber 
2. deutichen Baptiſten-Kirche an Wil- 


low und Burling Straße hält, erfreuen | 


ſich eines außergewöhnlich zahlreichen 


Zuſpruches. Paſtor Dupres fekt feine 


Vorträge in biefer Woche bis Freitag 


; fort. Der Eintritt ift für Jedermann 





frei. 


prerrer ee 
Perlonal-Harhrihten. 7 


— 

— Wolf Salomon, der 33 Jahre lang 
eine Grocery-Großhandlung in Chicago be— 
trieben hat, iſt in ſeiner Wohnung, 569 Oſt 
46. Place, geſtorben. Luftröhren-Entzün— 
dung war die Todesurſache. Herr Salomon 
war vor 57 Jahren in Darmſtadt geboren 
und kam ime Jahre 1858 nach Chicago. 
Heute wird er auf Mount Maariv beerdigt. 
Gr hinterläßt drei unverheirathete Söhne, 
Joſeph, Sidney und Angel, die bei ihm 
wohnten. 

— Jakob Bloch, ein langjähriger Einwoh— 
ner von Chicago und ein Veteran des Bür— 
gerkrieges, ſtarb in ſeiner Wohnung, 939 
Walnut Str., an der Zuckerruhr. Cr war 
63 Jahre alt und Mitglied des George 9. 
Thomas Poſt, G. U. R. Herr Bloch war 
vertwittivet und hinterläht 3 Kinder, Frau 
L. Ziegler und Viktor E. und Lucien Bloch. 

— John 9. Wagner, chemais ein befann: 
ter Architekt und Ingenieur, ftarb im Alter 
von 72 Jahren in feiner Wohnung in Elm: 
hurft. In Chicagos Augendzeit von Kanada 
hierher gelommen, nahm er thätigen Antheil 
am Aufbau der Stadt. Den Bürgerkrieg 
machte er als Mitglied des 2. Minnejotaer 
Freiwilligen-KRegiments mit. Herr Wagner, 
der eine Wittwe Hinterläht, 309 fich vor 
einem Sahre in den Ruheſtaltd zurück. Er 
wird morgen auf dem Friedhofe Graceland 
beerdigt. 

— In der Wohnung der Braut, 3500 GI: 
lis Ude., wurden geftern William 2. Thada: 
berry, ein Rechtsanwalt im Stod Exchange— 
Gebäude, und- Frl. Edna Grace Ovitt von 
Dr. Gunfaulus getraut. Die Neuvermähl: 
ten werden am 1. Febr. im Haufe 623 41. 
Str. ihr Heim aufihlagen. Verlobt waren 
fie fhon vor 2] Nahren, aber eines heißen 
Sommerabends goß die Heine Schwefter der 
Braut dem Bräutigam ein Glas Waffer 
hinter den Halskragen, und ber darauf fol: 
gende Wortwechjel führte zur Auflöfung des 
Verlöbniffes. Am Testen MWeihnachtsabend 
begegneten die einftmaligen Verlobten ein: 
ander wieder bei einer Tifchgefellichaft, und 
Alles wurde vergeben und vergefien. Kerr 
Tharaberty ift 45, feine Frau 38 Jahre alt. 

— J. D. Kilpatrid, ein Mitglied des 
Ausjchuffes, der feiner Zeit Abraham. Lin: 
coln von feiner Aufftelung ale Präfident: 
ſchaftskandidat in Kenntniß ſetzte, feiert 
heute mit feiner Gattin, an deren 70. Ge: 
burtstage, das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Herr Kilpatrid ift 72 Jahre alt. Das Feſt 
wird in der Wohnung der Tochter des Naa: 
re8, Frl. Jeſſie B. Kilpatrid, 280 Oft 45. 
Str., gefeiert. Herr Kllpatrid war Schrift: 
leiter der erjten in Vermilion County er- 
—— *4 und hat heute noch einen 

andſitz in der Nähe von Danville. Diei 
Kinder, Frl. Kilpatrid und Charles G. Kil⸗ 
patrick von Chicago und Frau M. Hatfield 
bon Danpille, nehmen an ber —* theil. 
Der zweite Sohn, E. J. Kilpatrid, iſt in 
Auſtralien. 








4 


— Komifcher SHL. (Aus einem Be- 
riht.— Der Beifall war gro ; 
man trampelte und Hatfchte mit den 
‚Hänben.“ ers 


Gin 











ı langen Sätzen bapongeeilt. 


Uackt und verflümmelt. 


— — 


Leiche einer Frauensperſon von deu 
Wellen des Sees ans Ufer geipült. 


Harte Nuf. 


Da der Kopf faft ganz fehlt, dürfte es 
fhwer halten, die Todte zu erfennen. — 
Mord oder Selbftimord ?— Unverjhämter 
Strolch niedergefhoffen. —Ein Abenteuer. 


Am Fuße der 60. Straße murbe ge 
ftern am Spütnachmittag die Leiche ei= 
ner Blondine von den Wellen des Sees 
ans Ufer gejpielt. Sie war fplitter- 
nadt, faſt fopflos und mit tiefen Wun— 
ben an der Bruft, in der Herzgegend, 
bebect, aufgedunfen und ſtark in Ver— 
weſung übergegangen. 

Frank Johnfon, Nr. 317 63. Str., 
fand die grauenhaften Ueberrejte und 
benachrichtigte die Polizei. Won diefer 
wurde die Todte nach dem Beltat- 
tungsgefhäft Nr. 477 63. Straße ges 
Schafft. Deffen Inhaber ift der An: 
ficht, daß die Wunden von einer Art 
herrühren, ausgeſchloſſen aber ijt es 
nicht, daß die Leiche zwiſchen Treibeis 
zerhadt wurde, Merkwürdig iſt es je 
denfalls, daß die Leiche völlig nadt ge— 
funden murde. Diefen Umſtand 
fönnte man, fall3 nicht Mord vorliegt, 
mohl nur dadurch fich erklären, daß 
das unglüdliche Weib, vielleicht in eis 
nem Serfinnsanfalle, irgendwo an eis 
ner abgelegenen Stelle jich entkleidete 
und ins Waſſer fprang. Vom Kopf 
ift nur der Unterkiefer mit dem auf: 
gedunfenen Kinn übrig geblieben. Am 
Naden befinden fih noch ein paar 
blonde Haarfträhne. Es ift alſo nur 
fehr geringe Hoffnung vorhanden, daß 
die Leiche jemals wird ibentifizirt 
werden fünnen. 

Die Annahme, daß die Todte viel 
leicht mit der vermißten 24jährigen 
Frau Mary Mufhina identiſch ſei, 
jcheint ſchon deshalb hinfällig zu fein, 
weil letztere erſt ſeit ſechs Tagen ber: 
mißt wird, die Leiche aber anſcheinend 
Wochen im See gelegen hat. Frau 
Mufhina wohnt Nr. 5413 Lake Ave. 

Der Koroner hat eine Unterfuhung 
eingeleitet. Ob es ihm gelingen wird, 
Licht in das Dunfel zu bringen, das 
den Tod der Unbefannten umgibt, 
bleibt abzumarten. 

Wurde ſchwer gereist. 

Der 2djährige Arbeiter John Dil- 
Ion murde heute früh gegen ein Ubr 
von dem Poliziften Anton Vieſchke 
bon der Bezirkswache an der Rawſon 
Str. niedergefnallt und lebensgefähr- 
lich verwundet. Drei feinerGenofjen be— 
finden fi in Haft. Sie gaben ihre 
Namen an als Michael MeNulty, Thi— 
mothy Dillon und John Hined. Der 
Verwundete ringt im Alexianer-Ho— 
fpital mit dem Tode. 

Vieſchke behauptet, daß die Kerle an 
Elfton Abe. und Croſſing Straße auf 
dem Prellitein faßen und zechten. Er 
befahl ihnen, fi) nach Haufe zu ſche— 
ren. Sie gehorchten widerſtrebend, 
hatten aber kaum zwanzig Schritte zu— 
rückgelegt, als ſie ſich umwmandten und 
ihn mit Schmähungen überhäuften. 
Als ihm die Sache zu bunt wurde, ſei 
er ihnen nachgelaufen und habe drei 
der Burſchen eingefangen. Dillon und 
ein der Polizei nur unter dem Namen 
„Pickles“ bekannter Strolch ſeien in 
Als ſie 
ſeiner Aufforderung, ſtehen zu bleiben, 
nicht Folge leiſteten, habe er ihnen drei 
Schüſſe nachgeſandt. Die Ausreißer 
ſeien in der Dunkelheit verſchwunden. 
Er hätte nicht geglaubt, ſie oder auch 
nur einen von ihnen getroffen zu ha— 
ben. Erſt nach Verlauf einer Stunde 
ſei er während ſeiner üblichen Runde 
auf Dillon geſtoßen, der, die Lunge 
von der Kugel durchbohrt, blutend auf 
dem Pflaſter lag. 

Der Verwundete gibt angeblich zu, 
den Poliziſten beſchimpft und ſchwer 
gereizt zu haben. 

Stahlen Tafelſilber. 


Einbrecher drangen geſtern Abend in 
die Wohnung des Anwalts Henry W. 
Carter, Nr. 1127, Winthrop Avbe., der 
zur Zeit mit der Familie ausgegangen 
war. Sie durchſuchten Spinde und 
Schränke, ſtahlen Tafelfilber im Wer: 
the von $200 und brachten fich und ihre 
Beute in Sicherheit. Die Polizei hat 
ſich bisher vergeblich bemüht, von den 
Thätern eine Spur zu finden. 

Meiiter Petz. 


W. EC. Du Brod, ein am Fuße der 
Chaſe Ave., Rogers Park, mohnhafter 
Ihierfreund, hat eine kleine Privat- 
Menagerie, deren Hauptzierde ein 
ſchwarzer Bär ift. Diefer entmwich ge: 
ftern Abend um halb zehn Uhr aus 
feinem Zminger und machte fich auf 
eine Entdedungsreife. Um halb brei 
Uhr Morgens ftießen die Deteftives 
Perlett und Forde an Sheridan Road 
und Thorndale Ave. auf den unfoliden 
Meifter Petz. Die Ueberraſchung war 
auf. beiden Geiten gleich groß. Die 
Häfcher behaupten aber, daß fie feinen 
Augenblid die Faffung verloren. Sie 
hätten e3 dem vierfüßigen Nachtſchwär⸗ 
mer an der Nafe angefehen, daß er 
ein Zulturbeledtes, zahmes Vieh fei, 
ihn liebevoll umhalſt und den Polizei- 
wagen beitellt. Der Bär habe fich auch 
ganz manierlich benommen. Nur ges 
gen den Polizeimagen habe er eine un- 
berfennbare Abneigung gezeigt, ſich 
aber jchließlich mit Würde in das Un— 
bermeidliche gefügt und fich, wenn aud) 
brummend, hHineinheben laſſen. Er 
wurde in eine Zelle gejperrt und blieb 
dort, bi3 Du Brod ihn Morgens ab- 


bolte. 
Gedächtniß⸗Auffriſhung. 

In einem geſtern erlaſſenen Tages— 
befehl verbietet Polizeichef Shippy, 
verhaftete Knaben im Alter von unter 
zwölf Jahren bis zur gen in 


der Bezirk in Haft zu behalten. 
Er mein auf Das emfhligige Gefeh 

n, das da lautet: „% ol’ ein 
Kb nicht imftanbe ift, Büralchaft au 


Vorjahre. 





























N. W.⸗Ecke La Salle und Monroe Str. 
Wir beiorgen das ganze oder theilweife Geſchäſt von Feus 
teu, die konfervative Bankführung ſchäthzen. 


Direktoren: 


A. C. Bartlett 
Hibbard, Spencer, 
Bartlett & Co. 
Billiam A. Fuller 
Früherer Fabritant. 
Erneſt A. Hamill 
Bräj., Corn Exch. Nat. Bl. 
Marvin Hughitt 
= Bräf., Chic. &R W. Rp. 
; Chas. 2. Hutchinſon 
VBicepräſf Corn Gr. Nat. Bk. 
Martin A. Ryerſon 
Albert A. Sprague 
Präſ. Sprague, Warner Co, 
Solomon A. Smith 
2.Bicepräf. Nortb. Tr. Co. 


Byron 2. Smith 
Präf., Northern Truſt Es, 


Präf., 





EB Spar:, Bank-, Bond: und Truft:Departements H 
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itellen, foll eg dem Sheriff, einem Po— 
liziften oder aber einem Büttel überge- 
ben werden, der e3 in einer geeigneten, 
ftäbtifchen oder County-Anftalt, aber 
nicht in einer Bezirkswache, unterbrin= 
gen ſoll.“ 

Kam ans Licht. 

Die Firma E. D. Peacod, State 
und Adams Straße, ftellte gelegentlich 
ihrer geitrigen Inventar-Aufnahme 
feft, daß fie feit dem 1. Dezumber vo— 
tigen Jahres um Schmud im Werthe 
von $550 beitohlen wurde. Won den 
Dieben fehlt jede Spur. 

Starb eines natirliben Todes. 


Durch die geftern an der Leiche Ray— 
mond Taylor borgenommene Poſt— 
mortem=Unterfuchung wurde über je: 
den Zmeifel erhaben feitgeftellt, daß 
der Knabe eines natürlichen Todes 
itarb. | 
verlautet, vaß der Junge, ein Zögling 
der Eugene Field-Schule, möglicher- 
mweife das Opfer eines „Fuchsprellens“ 
geworden Sei. 

Abaeblitzt. 

H. V. Oliver, Geſchäftsführer der 
Oliver Manufacturing Comp., wurde 
geſtern Abend auf der Plattform einer 
Elektriſchen, die ſich an Wabaſh Ave. 
und Van Buren Straße befand, von 


drei Taſchendieben angerempelt, wäh⸗ 
rend ein Spießgeſelle der Burſchen ſich 


bemühte, ihn um ſeinen Diamantknopf 
im Werthe von $800 zu 


Dliver fette ſich zur Wehr und ſchrie 


um Hilfe. Als ihm ein ftäbtifcher 
Feuertvehrmann beifprang, gaben bie 
Langfinger Ferfengeld. Dliver und 
der Feuerwehrmann fegten ihnen nad) 
und fingen einen ber Ausreißer ein. 
Zegterer murde der Polizei übergeben. 
Er nennt fi John Ryan. Seine 
Kumpane find entfommen. Der Feuer— 
mehrmann verfrümelte ſich, ehe fein 
Name feitgeftellt werden konnte, Gr 
wird dringend als Belaftungszeuge ge: 
wünſcht. 


Zahlen beweiſen. 


Detektivehäuptling O'Brien unter— 
breitete geſtern dem Polizeichef Shippy 
ſeinen Jahresbericht, in dem er die 
Tüchtigkeit und den Dienſteifer mehre— 
rer ſeiner Mannen ſehr herausſtreicht 
und eine Verſchärfung der das Pfand— 
leihgeſchäft regelnden Geſetze empfiehlt. 
Aus dem Bericht geht hervor, daß D’- 
Briens Mannen im Jahre 1907 ge— 
ftohlenes Gut im Werthe von $163,- 
061 zurüderlangt haben. Es übertrifft 
den Werth des im Jahre 1906 be- 
Thlagnahmten, geitohlenen Gutes um 
76,629. Berhaftungen wurden bor= 
genommen 3778, alfo 929 mehr als im 
Die Zahl der bejtraften 
Perfonen übertraf die des Vorjahres 
um 462. Dem SKriminalgericht über: 
tiefen wurden 450; Gtrafanitalten, 
626, gegen 205 im Vorjahr. Zum 
Schluſſe wirb bemerkt, daß 395 Ju— 
ftizflürjtlinge eingefangen wurden. 

Plötzlich abberufen. 

In feiner Wohnung, Nr. 2442 Wa- 
bafh Ave., ftarb heute plöglich der 46- 
tährige Dudley Stedman. Man muth- 
mat, daß Herzlähmung den Tod ver— 
urfachte. Der Koroner ift benadhrich- 
tigt worden. 





Berſicherungsgeſellſchaft verflagt. 


Weigert fih angeblich, ihre eingegangenen 
Derpflihtungen zu erfüllen. 

In einem Geſuch, in dem die „Pro= 
vident Annuity Life Affociation“ als 
banterott bezeichnet wird, erfucht rau 
Belle D. Green, Bloomington, Ill., 
Wittwe eined früheren Direftor3 ber 
Geſellſchaft, um Einfegung eines 
Maffevermalters. Die Gefellichaft ift 
verpflichtet, beim Tode eines jeden 
Mitgliedes $5,000 in Abſchlagszah— 
ungen von je $200 zu zahlen. Frau 
Green behauptet, daß fie ihr Geld nie 
erhalten habe. Bräfident der Gefell- 
ſchaft iſt A. E. DeMang, Blooming- 
ton. Der Gatte der Klägerin gehörte 
zu den 500 Perſonen, welche am 10. 
Dftober 1907 durch Bezahlung ber 
porläufigen Ausgaben und ber erften 
Prämie noch vor Ausſtellung des 
Syreibrief3 die Gründung der Gefell- 
ſchaft möglich madten. Er ftarb am 
3. November, ohne daß er feine Police 
erhalten hätte. Die Beamten ber Ge- 
fellfchaft meigerten fih nad feinem 
Tode, die Verfiherungsfumme auszu- 
zahlen, und erboten fi, Frau Green 
die eingezahlten Gebühren zurüdzuer- 
ftatten. ai 


— Kindliche Einfalt. — Minden: 
Mama, warum fommt denn Tante 
Klara ſchon fo lange nicht mehr zu 
una? — Mutter: Ya, weißt du, Kind, 
die tft ja fchon feit vier Wochen im 
Bade! — Minden: Was? So lange 
muß fie fih machen, ehe fie r 
‚mirh? ; 


r — 


TR 





— 


Gerüchtweiſe hatte bekanntlich 


Stiefſohn ſtört Eheglück. 


Er mißhandelt ſeine Stiefmutter, die auf 
Trennung klagt. 


Eine Klage auf Trennung von Tiſch 
und Bett machte geſtern im Superior— 
gericht Frau Sean L. Steuernagel ge— 
gen ihren Gatten Dr. George Steuer=- 
nagel anhängig. Der Störenfried in 
der Ehe, die am 27. Auguſt vorigen 
Jahres abgefchloffen wurde, ijt ber 
fünfzehnjährige Sohn Dr. Gteuers 
nagel3 aus einer früheren Ehe, der ſich 
zur Zeit der Trauung in einer Schule 
in Woodſtock, Ill. befand. Die junge 
Gattin hatte es fich fo ſchön ausge— 
malt, dem Knaben eine gütige Mutter 
au fein, doch wurde fie, der Klageſchrift 
gemäß, in ihren Erwartungen arg ges 
täuſcht. Der Knabe tyrannifirte fie 
angeblich und mißhandelte fi: ſogar 
Cein Vater beitrafte ihn nicht, ſondern 
nahm feine Partei und erfüllte ihm 
alle feine Wünfche, wenn eine derartige 
Szene ftattgefunden hatte. Die Klä— 
gerin gibt an, daß Dr. Steuernagel 
ein Vermögen bon $5000 und ein Jah: 
reseinfommen von $5000 hat. 





Mikgtägt. 


— 


Jagte fi in felbftmörderifcher Abſicht eine 





erleichtern. | 


| Fuß 


Kugel in die Bruft. 


Der 20jährige, früher Nr. 23 Frank 
| Straße mohnhafte Nathan Elman, 
machte gejtern Abend an 12. Straße 
ı und Blue Island Une, einen Selbit- 
mordverſuch. Er liegt jet mit einer 
| Kugel in der Bruft im County-Hoſpi— 
| tal, wird aber vorausfichtlich genefen. 
Muß leben und büßen. 

Grant. J. onftantine, der am 
Samſtag im Zuchthaufe zu Joliet über 
das Geländer des 4. Stod3 auf die 30 

tiefer gelegenen Gteinfliefen 
prang, wird den Angaben des An- 
jtaltsarztes Dr. Fletſcher gemäß den 
erfehnten Tod nicht finden. 

Dr. Fletcher erklärte geitern Abend, 
daß der Mörder der Frau Gentry 
zwar einen Schädelruch erlitten hat, 
fich aber jebt auf dem Wege der Beſſe— 
rung befindet, 





WBomans’ Union Label League. 


Um Donnerſiag Abend wird die 





„Woman's International Union Label 


Trade League“ in der Händel-Halle, 
Nr. 40 Oſt Randolph Str., einen Un— 
terhaltungs-Abend veranſtalten. 
ſind gute Redner gewonnen worden, 
ſtereoptiſche Bilder werden gezeigt und 


Es 


muſikaliſche und deklamatoriſche Vor— 
träge werden gehalten, auch Erfri— 
ſchungen gereicht werden. Der Eintritt 
tft frei; Frauen bon Gewerffchaftlere 
find zur Theilnahme befonders einge— 
laden. 


— 


Das Ding mit den zwei Seiten, 


Hinz ſaß auf feinem Schemel am 
Ssenfter und —fah hinaus, Kunz ſaß 
auf feinem Schemel am Fenſter und 


- 





ah hinaus; Hinz hüben, Kunz brü- 


ben. 

„Suten Morgen, Kunz!” fagte 
Hinz und rückte die Zipfelmüte. „Gu— 
ten Morgen, Hinz!“ lächelte Kunz, 
denn fie liebten ſich als getreue Nach— 
barn und hatten fich friedlih gegen: 
über gefeffen bi3 zum heutigen Tag. 

Da fam ein Ball. geflogen, mit 
bem die Dorffinder gejpielt hatten, 
tollerte ein Stüd die Straße entlang 
und blieb dann liegen. 

Er lag vergnügt in der Sonne und 
freute fich feines Dafeins im allge— 
meinen und feines angenehmen Aeuße⸗ 
ren im befonderen. Auf der einen 
Bade nämlich war er ſchön roth, auf 
der anderen ſchön blau, und da er fich 
gern von beiden Geiten bewundern 
ließ, kehrte er Hinzen die rothe zu, 
Kunzen die blauer. 

„Was iſt denn das für ein rothes 
Dings da?“ ſagte Hinz zu Kunz. 

„Rothes Dings da?“ entgegnete 
Kunz, „ich ſehe kein rothes Dings da. 
Es iſt blau, fo blau wie nur möglich!“ 

„Blau?“ gab Hinz verbroffen zu= 
rüd, denn er liebte e3 nicht, daß man 


mit dem Finger gegen bie Stirn, 

„Was?“ ſchrie Kunz erboft über die 
Straße, „ih will Dir ſchon zeigen, wer 
bon und beiden verrückt ift!“ 


Er ſchmiß das Fenſier zu und 


eo pn 

‚ Aber auch Hinz 309 die Zipfelmilte 
tiefer über die Ohren und — 
über die Schlechtigkeit Kunzens in 
beſonderen und ber Menſchheit im 
allgemeinen. 


— Bei der Eh⸗ ſprich man merk⸗ 








würdigerweiſe ſchon von zwei m 


—⸗ 


ihn aufzog, „blau?“ Und er deueie 


grämte fich über die Schlechtigkeit der 
Menſchheit im allgemeinen und Hin⸗ 
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fofange noch feine Trennung flatiger 





‚ BerauügungsıEegweiter. 


— — 
werd. — „Ihe Squaw Man.“ 
oufe — Konzert jeven Abend und 
Nachmittag. 
— Konzert jeden Übend und Sonntag 


„The Merry Widew.“ ? 
e a ter. — „Are You a Majon?* 

. — „Rogers Bros. in Panama.” 
pera Houſe. — „A Knight 








Unfer guater, alter Herzog Karl 
is a Nindsvich. 

Unter dieſem Zitel veröffentlicht 
Ludwig Thoma im neueften Heft der 
Halbmonatsihrift März (Meünchen) 
tolgendes ſatiriſche Geſchichtchen: Das 
neue Jahr joll und eine andere Be— 
handlung der Majejtätsbeleidigung 
bringen. ch mwill es nicht entjcherben, 
ob die Regierung viel verbejjern wird 
in der deutſchen Welt. Aber eines 
weiß ich, und eines bedautere ih. Mein 
alter Freund Simon Ladner wird fi) 
nicht mehr fo leicht ein billiges Winter- 
quartier verjchaffen fünnen. Und ‘das 
it hart. Denn Simon Ladner iſt 69 
Sabre alt; ein herzensquter Kerl. Jetzt 
jol er als Greis eine neue Methode 
erfinnen, nachdem er ſechszehn lange 
Sabre hindurch mit der alten fo ſchöne 
Erfolge erzieli hat .. Wenn zu Ende 
Oktober die falten Winde anhuben, 
ging Simon Ladner zum herzoglich 
neuburgifchen Gefängniffe, welches 
auf freiem Feld lag, hinaus. Dort 
perftedte er jich in einem freien Holz- 
Schuppen, welcher gegenüber dem Ein— 
gange der Anitalt lag, und martete. 
Menn dann einige Gensdarmen ka— 
men, trat er allfogleih hervor und 
ſchrie mit lauter Stimme: „Unfer 
guater, alter Serang Karl i8 a Rind» 
pieh!" Das erjte Mal und das zmeite 
Mal ftürzten die Gensdarmen gierig 
auf den frevelhaften Menfchen und 
glaubten, daß fie einen wichtigen Yang 
gemacht hätten. Aber jchon im brit- 
ten Jahre erlahmte ihr Eifer, denn fie 
mußten jeht, daß Simon Ladner ſich 
nur auf diefe ſchamloſe Weile ein Win— 
terquartier verfchaffen wollte. Simon 
Lackner mußte oft und oft jchreien, bis 
fie ihn gefangen nahmen. Und das 
wiederholte fich ſechszehn Jahre lang 
mit fchöner Regelmäßigkeit. Man 
mußte e3 nicht mehr anders. Wenn 
gegen Ende Oktober ſchwere Wolfen 
am Himmel aufzogen, fehaute der Ge— 
fängnißdirektor in die herbitliche Natur 
hinaus und faate: „Jetzt wird der 
Lackner bald wieder ſchreien.“ Und rich- 
tia, den anderen Tag zogen fich naſſe 
Bindfaden vom Himmel zur Erbe 
herunter, und vom Holzichuppen her— 
iiber brülfte es: „Unfer quater, alter 
Herzog Karl is a Rindviech.“ Die 
Gensdarmen lächelten; Simon Lad 
ner lächelte und betrat freudig bie 
Halle des Gefängniffes, wo ihm ber 
Inſpektor wohlwollend entgegentrat. 
Lackner wiederholte zur Sicherheit: 
„Unſer guater, alter Herzog Karl is 
a..." „Weiß ſchon, weiß ſchon,“ 
ſagte der Inſpektor, „Sie kriegen ſchon 
ihre fünf Monat.“ Wenn die Amſeln 
pfiffen, kam Simon wieder heraus 
und walzte fröhlich durch das Herzog— 
thum Neuenburg. Und wo er in einem 
Wirthshaus das Konterfei ſeines lie— 
ben Karla III. ſah, lächelte er ihm 
verſtändnißinnig zu. Er hatte ja nie 
vergejien, ihn den quten alten Herzog 
zu nennen, und das mit dem Rindvieh 
war nicht ernst gemeint. Jetzt wollen 
fie den ſchönen Paragraphen ändern, 
mit dem mein Freund Simon Ladner 
feit ſechzehn Jahren ſich recht und 
fchlecht iiber die Winteränoth hinweg— 
geholfen hat. it das nicht hart? 


Sterilifierung der Luft. 

In der Pariſer Société Internatio— 
nale de la Tuberculoſe hielt Dr. S. 
Bernheim (Paris) einen intereſſan— 
ten Vortrag über Steriliſierung der 
Luft. Er erinnerte zunächſt daran, 
daß ſchon Paſteur, Laveran und Mi— 
quel in der Zimmerluft eine ganz be— 
trächtliche Zahl von Mikroben nachge- 
wieſen hätten. So habe man in Pa— 
riſer Häuſern auf den Cbm etwa 20, 
000, in den Sälen der Hoſpitäler, in 
den Theatern und der Deputirten— 
Kammer gar bis 50,000 Keime ge— 
zählt! Da nun der geſunde Menſch 
täglich etwa 10,000 Liter Luft einath— 
me, fönne man ſich vorftellen, mie 
viele Bakterien er aufnehme und in 
feiner Zunge zurüdbehalte. Experi— 
mente an Thieren bewieſen, daß fait 
immer auf Einimpfung von Gtaub 
ein Geſchwür oder gar eine tobbrin- 
gende Infektion hervorgerufen wurde. 
Dr. Bernheim hat nun verfucht, bie in 
ber Luft enthaltenen Mikroben durch 
hohe Temperaturen unſchädlich zu 
machen. Er umgibt den gewöhnlichen 
- Bimmerfamin oder -Ofen mit einer 
mannenartigen Vorrichtung — einer 
Erfindung Dr. Coupils — und läßt 
nun mit Hilfe einer mächtig wirfenben 
Zugluft die ganze Zimmeratmofphäre 
über eine Anzahl Asbeſtlager, bie auf 
180 Grad erhitt find, ftreichen. Die 
. Mitroben, welche diefe hohe Tempera⸗ 
tur durchwandern, find für minbeftens 
drei Stunden unfchählich. Selbft wenn 
das Erperiment nicht genügend lange 
vorgenommen tmurbe, hatte man bod 
die Zahl der Mifroben auf 1/17 ober 
1/18 verringert. Man fterilifire heute 
die Milch, meinte Dr. Bernheim, habe 
eine Fleiſchbeſchau, unterfuche bie 
Trinkwaſſer, nur an ein Reinigen der 
Luft in Schulen, Hofpitälern, Thea- 
tern und Kafernen habe man nie 
bisher gedacht. Was nütze die befte 
Pflege und Koft, wenn derKranke oder 
Relonvaleszent anftedende Quft ein» 
athmen müfle Dr. Bernheim bei; 
nach Weiterführung der angeftellten 
. Experimente bald ein gänzliches Frei: 
werben der Zimmerluft von Bakterien 
in Ausficht ftellen zu können. 


‚Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Frauen. . 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Werlangt: + Maichinift oder SHeizer, nur JEolcher, 
wen rung an Mafhinen und Yoilers/ cat und 
der gerne die Engineers-Licenz haben mödpte, Abr.: 
U, 769, Mbendppoft. ‚ fafomodi 

erlangt: Junge, über 14 Jahre, für Hausarbeit. 
A Docraßee Etr., 2. Floor. ——— 
































Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Zivendpoft, Chicago, Dienftag, den 21, Januar 1908. 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— —— —— — 


| Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Gent das Wort). 


——— un rn 


- Raufd- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Grundeigenthum und Käufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents be Wort.) 








Berlangt: Aunger Mann fir Galoonarbeit, muRk 
englifch prechen. 695 W. Irving Park Blod., Ede 
Dernard Straße. dim 





ee June um ent erlers 
ten, mu alent zum ihnen haben. immer 
669, 3 Sa Eılle Eitr, 


Berlangt: Monument Agent, muß englifh und 
beutich ſprechen. Wuherordentlihe Gelegenheit file 
teten Dann. Adr.: F. 162 Abendpoft. dim: 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 30 Mil: 
twaufee pe. 








Gefucht: Cates⸗Vormann, Konditor, erfter Klafie, 
unit beftändigen Pla. Homton, 75 W. 6. 
take. FE 





Geſucht: Cakes-Vormann, e 
Stellung, Stıbt oder Sand. Mdr.: 3. 944 Wbbpoit. 


Gefuht: Gin tüchtiger Grocery-Verkäufer ſucht 
Etelle, jpricht fünf Sprachen, hat großen Belann- 
tenfreid3. B. Samuele, 193 Weſt 12. Str. 


Sefucht: Cakesbäcker ſucht ftetige Stelle in Bär 
derei, Reftaurant oder Hotel. Premſcher, Gen. Del. 


erfter. SM lafje, ſucht 








Gefuht: Eine alte Frau‘ ohne Anhang, geübte 
MWärterin, gute Köchin, gefhidt im Nähen, wlnfeht 
bei einer kranken Frau auf der Nordjeite tagsüber 
a gain unterzufommen. 8. Riger, 52 Or: 

r F 





Geſucht: Zwei deutſche Frauen wünſchen Wäſche 
in's Haus zu nehmen. 68 Sheffield Ave. 





Willow 


Gefuht: Frau fuht Waſch- und Reinmachpläge. 
Klein, 942 George Str. 





Geſucht: Junge fuht irgend eine Arbeit. 140 
Str. j 


Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
230-232 24230233 Welt Madifon Str., 
Gde Beoria Str. 
Hier könnt Ahr etwa Me am 
Euten Store-Firtures erfparen. 
eueundgebraudte 
‚ Breife die abjolut ‚niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. R 
Beſucht unjere allgemeinen Läden u. Vertaufsräume. 
230-—232—234—236--238 Weit Mapijon Str. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 


Baar oder beidhte SRUTUn Ge ey 


Dollar an allen 








Berlangt: Stetiger Barbier. Krampe, 192-194 €. 
Clark Str., Zimmer 8. 


Verlangt: Deutſcher Barbier, ftetig, ledig. 
Armitage Une. 


Berlangt: 5 Mann, $12 die Woche, Bilder aus: 
autragen. 121 Mohawk Str. 





1005 








72** Aelterer Mann als Porter. 48 Weſt 


Erie Str. 





Verlangt: 160 Oſt 


Erfahrener Kohlen-Teamſter. 
Chicago Ave. 





Verlangt: Gin guter Porter für allgemeine Ars 
beit. 1352 35. Str. 





Verlangt: Barbier, junger Mann. 4364 Went: 


worth Ave. 





Nüchterner Mann für Porterarbeit und 


Berlangt: 
Empfehlungen verlangt. Prüdner, 197 


Partenden. 
Wells Str, 


Verlangt: 
ten fünnen 
Eſſen und 
ſich melden. 





Porter. Muß gut am Tiſch aufwar— 
und Empfehlungen haben. 88 die Woche. 
Schlafen. Aber nur ſtetige Leute ſollen 

Adr.: F. 195 Abendpoſt. 





Berlangt: Ein Junge mit etwas Grfabrung in 
Bäckerei. 1647 Weit 63. Etr., nahe Aſhland Ave. 





Verlangt: Aelterer, niüchterner Mann für Porter: 
Arbeit. Muß auch etwas Bartenden fünnen. Vor 
zuſprechen: 1720 Weit Chicago Abe. dimi 

Verlangt: Junger deutjher Mann für Porter-Ar- 
beit. Erfahrung in Saloon. Adr.: F. 109 Abend— 
poft. 








Verlangt: ArbeitSloje Leute finden anftändiger 
Derdienft durch Den Nerlauf eines quten Artikels. 
Norzufprehen Vormittag 9 bis 12 Uhr, 153 Nord 
Glart Straße, Flat 1. 





Verlangt: Ein Schreiner an Store-Fixtures. — 


1545 Wabafh Avenue. 





Nerlangt: Barbier. 627 Weft North Avenue. 





Verlangt: Guter, ftetiger, nihterner Saloon⸗Por 
ter, der Par tenden fann, Empfehlungen. B. Falk, 
MT Weit 12. Straße. 





Verlangt: PBarbier ſucht ftetinen Aushelfer Sam- 
ftag und Sonntag. Verſönlich vorzufprechen oder zu 
jhreiben. Berger, B High Str. 

Verlangt: Ügenten und 
Prämien-Bücher ın allen Sprachen, 
und Umgegend. Beſte Bedingungen. 
Wells Str. 


Verlanat: Junger Mann, at empfohlener, zu- 


Austräger für neue 
für Chicago 
Mai, 146 
WMianlwæ 





muß am Tifh mithelfen. — 
modi 


Nerlangt: Porter, 
35 State Straße. 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Gesucht: Butcher und Wurftmacher jucht Stelle. 453 
Eliton Avenue. dimi 


Geſucht. Friſch eingewanderter 
Arbeit, verſtelt olle Schneiderarbeit. 
ſprechen, 491 Fiftb Ave, 2. Flocr. 


ſucht 
vorzu— 


Schneider 
Bitte 
ſolider Mann, B, Kaufmann, 
deutſch, ſerbiſch, rumäniſch, theil— 
Zeugniſſe, ſucht irgend welche 
eine Arbeit, kann auch Bürg 
Abendpoſt. 


Sejucht: 


zeſchäftigung i 
haft fteilen. Adr.: F. 192 
Geſucht: Meiervift mit quten Zeugniſſen, kann 
mit Pferden umgeben, fpricht engliſch, ſucht We: 
ihäftinung; Agenten verbeten. Atr.: F. 166 
Abendpoft. 


Geſucht: Deutiher Mann fucht Stelle für Etalls 
arbeit. 44365 La Sale Str. 

Geſucht: Deuticher Mann fuht Stelle al? Butcher 
oder fir Hausarbeit, 6 Monate im Land. Maul 
Zabadol, 514 Otto Str. 








Geſucht: Maſchiniſt, ter Sänmtliche Eiſenblech— 
grbeiten als Blechſchmied an Dreh- und Hobelbant 
ſchaffen kann, ſucht Stelle. Adr.: U. 764 Abdpoſt. 





Junger Mann, der Bar tenden kann, 
Porter. Mife Hartl, 408 Dearborn 


Geſucht; 
ſucht Stelle als 


Straße. 





t, ſucht 
vorzuſprechen, 
dimi 


Geſucht: Deutſcher Barbier, M Jahre alt, 
Stelle. Bitte zu ſchreiben oder ſelber 
10 Morgan Str., 3. Floor. Louis. 





j Gefucht, Zweite oder Dritte Hand Protbäder ſucht 
Arbeit. Adr.: U. 729 Abendpoft. 

Gefuht: Werheiratheter Bäder bitter 
als dritte Dand. 603 Holt Ave. 





um Stelfe 


Geſucht: Schmied, 35 Jahre alt, 2 Jahre im Land, 
tucht Sielle in Fabrik oder Wagenarbeit; felbſt⸗ 
ftändiger Arbeiter. F. 1302 Süd 41. Court. 
Geſucht: ‚Guter ſelbſtſtändiger Gakesbäder ſucht 
ftetige Arbeit. Anfragen: 844 Weit Madifon Sir 





Junge wünscht Bäckerei zu er: 


Geſucht: Starter 
rhard Str., vorne, unten. 


lernen. 2365 & 


L 





Geſucht: Deuticher Barbier fucht ftetige Arbeit.— 
110 Willow Str. 








Gejuht‘ Zwei oder ein Mann 
ae. * 


Farmarbeit. 215 €. 24. 


juht Stelle fir 
Place. 3. 8. 

Gejucht: Geſchickter deutſcher Mann ſucht Stelle 
olS Carpentergehilfe. Apr.: U. 724 Abndpoft. 





Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit in Gärt— 
nerei. Adr.: 3. 945 Abendpoſt. 

Geſucht; Erſter Klaſſe Koch wünſcht Stelle. 
F. 118 Abendpoſt. 





Adr.: 





Geſucht: Erſter Klaſſe Räder 


| münjcht beitändige 
Arbeit an Brot und Gates, 


1257 Wentworth Ave. 





Geſucht: Bäcker juht Stelle als zweite Hand an 
afes oder Brot. Adr.: 3. 943 Abenppoft. 





Geſucht: Gelernter Konditor, zuletzt 14 Monate 
in kleinerer Bäckerei ſelbſtſtändig thätig. wünſcht 
Arbeit als Catebäcker. Adr.: E. Ohſt, B Aberdeen 


Str. 





Geſucht: Suche Arbeit als zweite Hand oder al 
fein an Brot und Rolls. F. M., 4736. Loomis Str. 
Telephone: 6995 Yards. dimidofrfa 





Gejudt: ‚ Gatebäder, erfahren und zuverläſſig, 
fucht Arbeit als zweite Hand oder felbititännig. 
Lafer, MR Dit Erie Str. dimi 





Geſucht: Deutſcher junger Mann wünſcht irgend— 
welche Beſchäftigung, verfteht mit Pferden umzu⸗ 
gehen; oder Farmarbeit. Mundt, 77 W. North Ab. 





Geſucht: Junge, 18 Jahre, ſucht irgendwelche Be— 
ſchäftigung unter Dach. 3841 Lincoln Str. 








willig, geichidt, jucht ir— 
Epiger, 441 Milwaukee 


Gefuht: Aunger Mann, 
gendivelhe Beſchäftigung. 
Ave. 











er: 
199 


Arbeiten 
Stellung. 


Geſucht: Ein mit allen 
fahrener Porter fucht 
Abendpoft. 

De: Erfahrener Porter und Partender, tann 
am Tiſch aufwarten, jucht Stellung. Adr.: 5. 186 
Abendpoft. n — 


vertrauter, 
Adr.: F. 








Geſucht: Deutfcher Nunge ſucht die Bäckerei zu 
erlernen. Friſch eingewandert. 1239 N. Aihland Ave. 


Geſucht: Williger Mann fucht Hausarbeit oder als 
Wächter. Kann deutſch, jlaniih, polnisch, ungarifch 


und etwas engliih. GE. M., 684 Fulton Str, 


Gefuht: Aunger Mann, 9, Gi 
Arbeit. 2. 








Sifenarbeiter, fucht 
Parna, 20 Weit 18. Str, E * 








Geſucht; Junger lediger Mann wünſcht Arbeit in 
Päderei. Kann auch Pferde beforgen. Joſeph Berg: 
mann, 366 Jahonſon Str. 





Geſucht: Friſch eingewanderter Mai init und 
Schmied, ſcheut Feine Arbeit, gebt als ed = 
auf Farm. Bitte vorzufprehen: 1011 MW. 91, Place. 


Geſucht: Aunge dritte Hand an Cakes 
Stellung. 297 Mohamwt Straße. 


Geſucht: Frisch eingeiwanderter Junge ſucht Arhe: 
seht and auf Sarm. 5005 Milton Kur or acdeit, 


Geſuchs: Deutſcher Carperter ſucht Arbeit, macht 
— Arbeit ſowie Reparaturen. 4817 Sid Uſhians 
venue. 


Geſuche: Verheiratheter Mann 
Arbeit. AU. Frank, 739 W. W. S 


Geſucht; Junger Barbier, friſch ein 
ſucht Stelle. 177 Orchard Str., hinten. —— 


Gefucht: Junger deutſcher Barbi t 
en. 15 Mohamt Str. wit Bnle:tn 


Gefuht: Aunge mit Grfahrun 
4 ſucht Erelung in Bader 
hinten. 


Gefuht: Deutſcher Barbier ſucht Stelle auf der 
Eüdfeite; fpricht engliſch. Seßler, 332 Oft 44. Str. 
mobi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakesbäder ſucht Arbeit. 
Ar.: U. 732 Abendpoſt. — 


Gefucht: Vormann an Brot, Miener Rolls und 
Viscuitd fucht Arbeit. Wın. Specht, 0 Emma * 
mo—fr 





mwiünicht 














on irgendwelche 
t. 























an Brot und 
43455 State Etr., 














Gejuht: Bartender mit guten Empfehlungen ſucht 
Stellung. Adr.: F. 108 Abendpoft. 19ja 1w? 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder wünſcht die 
Päderei bier tüchtig zu erlernen. Zu ſchreiben an 
Goznınr, 617 ©. entre Ave. fomobi 








| arbeit mitzubelfen, 


terläfiiger, Arbeiter. Eighiee. Sponging Go., 10-23 ; 
S. Jefferſon Eitr. — odi 





arbeit. Muß zu Haufe ſchlafen. 














Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer .Rubrit 1 Gent das: Wort). 











Läden und Fabriken. 


Perlanat: Frauen zum nähen von gelten, Deden 
eic., dauernde Arbeit, guter Lohn. Samſtags bis 
12 Uhr Mittags. Anzufragen: €. ©. Coot & Bro., 
49 bis 53 E. Kinzie Str. 





Verlanot: Mädchen und junge rauen zum nähen 
en hüten; zut bezahlt im Anfang; iten.ge 
geſichert. 71 Weit Jackſon Elod., 5. Floor. 

Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu 
nen. Mrs. Mapdfad, 734 Clybourn Ave., im 
fen:Store. 


erler: 
Mas: 








Verlangt: Mädchen, Operators an SHofen. 686 
N. Albland Ave, 2. Floor. 

Hausarbeit. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen, deutjches bevor: 
zugt, für allgemeine Hausarbeit. 29 S. Aihland 
Avenue, Ya Strange, Ill. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | 


Heiner Yyamilie. Mrs. Ders 4512 Galumet Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei einem : 


Rinde. Dr. Fitgerald, 1900 Belmont Ave. 


Verlangt: Gutes, erfabrenes proteitanhiiches Mäd 
hen tür allgemeine Hausarbeit einichliehend Wäſche 
Empfehlungen; 4 n der Familie; 8.0. 
George Str., 2. Flat. 


ſodido 


Verlangt: Frau für Boden reiben. 83 Waſh-— 


ington Etr., Zimmer 8. 


Verlangt: Alte Frau für leichte Hilfe findet gu— 
tes Heim. 441 Nord Park Ave, Auftin. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
engliih sprechen; guter Yohn. 5811 Galumet 


2. Floor. 


muß 
Ave. 
dimi 
Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für al: 
gemeine Hausarbeit, feine Wäiche; drei in der Fu: 
milie. Anzufragen Mittwoh nach 9 Uhr, 150 Yin: 
coln Bart Boulevard. ' 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie: qurer Lohn. Mrs. B. Gttlinger, 
4854 Prairie Ave. 








Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß alle Hausarbeit verrichten; je} 
in der Familie; gutes Heim und guter Kohn. — 
Schwartz, 140 Nord NKimball Ave, oberes Sylat. 

dimido 
Verlangs: Mädchen, um bei allgemeiner Haus 
b Nachts nad Haufe geben. An— 
aufragen: 41449 Michigan Ave., Apartment 4. 

Verlangt: Anftändiges deutſch und engliſch fpre: 
hendes Mädchen als zweite Hand. Pitte vorzuſpre⸗ 

: 109 Sheffield Ave., unten. 


erlangt: Grfter Klaſſe Köchin für Buſineß-Lunch. 

334 Wells Str, 2. Flat. 
Verfangt: Nunges Mädchen fiir gewöhnliche Hau: 
Ruſh Str.; 


S 





255 
3. Fl. 

Verlangt: Sofort, ein gutes, ordentliches Mäd— 
chen frü SKichenarbeit. Gutes Heim. Union Pl., 
nabe 9, Str, Saloon. 

Verlanat: Mädchen 
den 
watichke, 





( für leichte Arbeit. Worzuipre- 
zwiſchen 6 und 7 Uhr heute Abend, WU. No: 
200 E. Chicago Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fünf Zimmer lat; zwei in der Familie: Empfeh— 
lungen: muß etwas englifh ſprechen. Anzufragen 
bevor 12 Uhr Mittags Mittivod, 4902 Indiana Ave., 
2. Flat. dimi 





m 


Verlangt: Junges 
Arbeit, Flicken und 
und 6 Jahren. Muß 
Kimbark Ave, 


deutſches Mädchen fiir zweite 
Auffiht über Rinder von 4 
gut deutſch fprehen. 1518 





Verlangt: Köchin für Saloon. Guter Lohn. 88 


Weſt Van Buren Str. 





Verlangt: 2414 Went- 


twortb Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. Muß fochen können. 
3. Flat. 


für allgemerne 
665 Oſt 8. Str, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
zweites Mädchen. 393 Aſhland Roulevard. dimi 


Verlangt; Mädchen oder junge Frau, die unga— 
riſch und ſlawiſch ſpricht, auch kochen kann und in 
Office mündlich mitzubelfen, bei alleinſtehendem 
Mann. 9225 Commercial Ave., South Chicago. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Laden mitzuhelfen. 301 Auguſtä Str. 





Verlangt: Kindermädcen, das etwas Engliſch ver: 
fteht. 8 W. Congreß Straße, dimido 


Verlangt: Deutſche Haushölterin für gewöhnliche 
Hausarbeit. Vorzuſprechen 3324 63. Place, zwiſchen 
Kedzie und Spaulding Ave., Chicago Lamn. 

Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau, im 
Haufe mitzuhelfen. Gutes Heim. 833 Archer Ave. 
Kelly's Saloon. dimido 








erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen: 211 Fremont Str. 





Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
KLüchenmädchen. Habe die feinften Stellen auf der 
Südſeite und bei beitem Lohn; frijch eingewanderte 
können fofort Stellen haben, Deutihes und unaari: 
ihes Vermittlungsbüro, 4722 Galumet Ave., 1. fylat. 
jal9jodidojajodido 

W. Fellers größtes deutih-amerifaniiches Wermitt: 
lungs-Inſtitut, 586 N. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute läge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

2nn* 








Berlangt: Köhin und Mädchen für allneneine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 4739 Indiana ne, 

l5ja, Im, exſa 
Mädchen für Zimmer— 
Hausarbeit mitzuhelfen. 
modi 





Verlangs: Gutes ſtarkes 
arbeit und bei allgemeiner 
864 Weit North Ave. 





Mädchen. für leichte allgemeine 
drei in der Familie, 4841 St. Lawrence 
Flat. modi 


_ Teslangt: Gutes 
Sauserbeit i 
Avenue, 2. 





Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für Hause 
arbeit. 244 Potomac Ave., im Store. mdmi 
Verlangt: Junges deutſches Ehepaar ohne Kin— 
der wünſcht kompetentes Mädchen; gute, anftändige 
Behandlung; angenehmes Heim: muß fauber, höf— 
lich und fleißig fein: auch ältere Mädchen oder 
Frauen fönnen vorjprehen. Yohn $, für qute Per— 
ton 6 wöcentlih. 385 Kenmore Ave., Edgeivater. 
modimi 
Verlangt: Erfahrenes Deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; feine Wäſche. Vorzuſprechen 
Morgens bei Mrs. U. Schiller, 5143 Indiana Ade., 
2 77 r 
3. Flat. Danilo 








_ Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit: gutes Heim. Nahzufragen: Mrs. 
Freeman, 65 N. Arteſian Ape., nahe Potomac 
Ave., 2. Flat. modi 





Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Sofort anzufragen: 88840 Mil: 
twaufee Avenue, Store. modi 





Verlangt: Eingewandertes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 54 Janſſen Ave. Dr. Schule. mdt 





Verlangt: Mädchen für 
guter Platz für das richtige 
cennes Ave. 


allgemeine Hausarbeit; 
Mädchen. 4317 Vin: 
mobimi 





Nerfangt: Deutſches Mädchen für 


. . J allgemeine 
Hausarbeit. 675 N. Arteitan Ape., 2. 


Floor. mobi 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4414 Qincennes Upe., 3. Flat. 
modimi 


Verlangt: 
Empfehlungen. 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädrhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Mort.) 





Gejuht: Frau wünscht Wäſche ins 
men. 453 Elfton Adenue. U. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Arbeit 
ftopfen und flicken. 74 Grant Place. 


Geſucht: Zwei deutihe Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 78 Waſhburn Ape. 


Haus zu neh: 
dimi 





für näben, 








Gejuht: Junge Wäjherin ſucht Waſch- und Rein- 
mahpläge. 751 S. Albany Ade., hinten. Wljalmk 


Gejuht: Junge, gebildete, deutſch⸗amerikan iſche 
Frau mwünjhh Stelle in Wittwers Familie. von ide 
wachſenen Kindern, in beiferen Verhältniffen, ift 
tühtige Hausfrau und Gefhäftzfrau. Adr.: F. 163 
Ubendpoft. dimi 


Geſucht: Erfter Klaſſe Wiener und amerikanis 
Ihe Köchin ſucht Stelle in hocpfeiner Familie. $8 
oder 99, oder als Haufhälterin bei beiferem Hertn 
oder Dame. Briefe an Gilt Stare, 472 Galumet 
Ave., 1. Flat, Tinte, Südſeite. dimi 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch⸗ und Mei 
Pläge oder irgendwelche Sausargeit. Bitte perfäer 
Fr vorzuſprechen oder zu jchreiben. 552 Thomas 
7 














Geſucht: Nettes Mädchen, MWienerin, 10 Donate 
im ‚Lande, ſucht Stellung. Kann gut kochen Bitte 
perfönlih vorzufprehen. 154 Oft Andiana Sfr. 


Geſucht: Deutihes, Mädche t 
— eit. ‚438 Gatfield dor. er — für 


Gefuht: Frau Pläge —* Wafhen außer bem 








Haufe. 49 Pearl Court, 


Urbe:t | 





Geſucht: Junges 
chen kann, wünſcht 
Str., 3. Floor. 


Geſucht: — eingewandertes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. Frau nimmt Wädſche 
Haus. 176 Mohawt Str., unten, vorne. 


deutſches Mädchen, welches ko— 
Stelle. E. R., 974 N. Halfted 





ſucht 
in's 
Geſucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 327 Gleveland Ave., binten, 
oben. 


Geſucht: Junges Mädchen, 18 Jahre, ſucht Haus— 
arbeit. 267 Gleveland Ave., Wagner. 


Geſucht: Deutſche Maihirau nimmt Wäſche 
Haus. 43 Meyers Court, nahe North Ave. 
ı perfönlich vorzufprecen. 

















in's 
Bitte 





Weight Waage, 


aib:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
s 


Caib j e 
Bargain:Gajh-Regiiter-Haus in Chicago; neue Hall⸗ 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir faufen, tauſchen, verfaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen,  vermiethen beim 
Tag oder Monat, reparigen, ı„tefiniih“ und garanz 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 

Welttern GCafb Negifter Co. 

Vhone 2142 Centtal. 13 ©. Clark Str. 

6nv*X 


Fortnehmen: Beinahe 
Kounters, Mopey 
auh Grocery Fir 
tures, Bins, Gounters, Schaufäften, Kaffee 
mühle, Qutterbor, Daytonwaage, Counterwaage, 
Kaffee- u Theetannen; verfaufe einzeln. 626Yarrabee. 

modi 





Euer eigener Preis, zum Ai 
neue eichene Yutcherbor, Blods, 
Toledo Waage, 
Regale, 





für 
Pau—⸗ 


Stelle 
805N 


ſucht 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Krebs, 


Haus erbeit oder Neftaurant. 
lina Str., binten. 








13:32 


Gefuht: Gin deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für einige Arbeit. Pitt: perjönlicy vorzuſpre 
; hen. 649 Wells Str. 





Köchin oder Haushälterin in Brivatfamilie Mr: 
Huſſar, 651 N. Maplewood Ave. 


mit Privatfamilie in dieſem Sommer nad Deutich 
land reifen. Joſfie Hoſecekt, 637 W. IR. 





Geſucht: Junges deutſches 
für Haus arbeit. 920 Elybourn Ave,, unten, vorne. 


ſucht Poſten. Marie Ulrich, 48540 enter 


gen 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in einem 
Reſtaurant für Geſchitrwaſchen und zum Reinhal 
ten oder irgendwelche Arbeit. Shiez, 1739 93. Str. 





ften in Roftaurant oder kleiner Wrivatfamilic. 
CElybourn Ave. 





Geſucht: Erfahrene deutſche Köchin ſucht Stelle in 
einem feinen Reitaurant. 2022 Wallace Str., Baſe— 
ment, Front. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein: 
mach⸗Plähe. 211 Blackhawt Str. 








Geſucht: Eine ſaubere deutſche Frau ſucht Waſch— 
pläße für Montag und Mittwoch. Frau Seifert, 202 
Clybourn Ave. 


judt Stelle 


Deutſches Mädchen für 
264 Weit 21. Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit oder im Saloon. Bitte vorzuſprechen: 


2834 Union Ave, binten. 





Geſucht: Deutihsunaariiche Köchin juht Stelle mr 
Privatfamilie. 659 Süd Morgan Str. 


GSeiucht: Deutich:ungariiche Köchin jugt Stelle in 
Reitaurant oder Saloon. Pitte felber porzufpre: 
dien, 11 Gardner Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutich-ungariihe Köchin jucht Stelle In 
Privasiamilie: feine Agenten. Bitte jelber borzu- 
fprehen 190 Vedder Etr., 3. Floor, binten. 


Geſucht: TDentiches Mädchen ſucht Stelle für 
Hauscrbeit in beiierem Privatdans. Bitte jchreibt 
oder jpreht dor, 32 MW. Huron Str, 1. Floor, 
binten. 


Teutihes Mädchen Sucht Stelle fü 
Privatbaus. Sclefinger. 06 14. 


Geſucht: 
Hausarbeit in 
Place. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen, geht auch aus. 44 Fifth Ave., hin— 
ten, oben. 





Hausarbeib; 
4425 Fifth 





ſucht Stelle für 
Vorzuſprechen: 


Mädchen 
ſchlafen. 


Geſucht: 
möchte zuhauſe 
Avenue. 





Geſucht: 16-jähriges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausorbeit. Vorzuſprechen 4915 Princeton Ave. 


Gejſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit in Privathaus, jpricht veuih, und engs 
ich, Tann einfach kochen. 5905 Yuftine Str, 








Gejuht: Gutes deutſches Mädchen fucht, Stelle 
für Hausarbeit. jpricht englifch. Pitte vorzuſprechen 
5041 Ada Strake. 


Hoſen, 
— ſches Geſchäft. Sonntags 
Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſche Frau, tüchtige 
Dimido | 


Geſucht: Dienſtmädchen ſucht ſtetige Arbeit. Möchte | 
Mädchen ſucht Stelle 
1 


Geſucht: Deutſche Köchin mit auter Gmpfehluns 
Ave. | 


N bein, 


Geſucht: Perfekte, junge deutſche Köchin fucht Pos ; 


920 


16. Aus 


Ahtung!— Wegen vorgerüdter Jahreszeit foll ein 
großer Poſten guter getragener muttelgroger Winter: 
lederzieher für Männer und Knaben für jeden an— 
nehmbaren Wreis losgeihlagen werden. 180 Stück 
bochfeine wollene Männer-Weſten, in allen Farben, 
faſt neu, 50c das Stück. Anzüge, einzelne Jackets, 
Kinder-Jackets in großer Auswahl. —Deut⸗ 
bis 12 Uhr Mittags ge: 

Schacht. 


öffnet. III N. Noble Str., S . IR: 
l4jan,didoja,imo 





verfaufen: Zwei Coſh-Regiſter. L. 8. Birg: 


gu 
1518 Weit North Ave, 


ler, 








Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrif 2 Cents das Wort). 





aller 


Verſchleuderungsverlaufj 
ſpott⸗ 


Großer 
COejen und Eiſenbetten, 


Soeten von 
billig! 

Wir fauften für Saar von Yabrifanten, die we— 
gen jhlechter Geichärte baares Geld haben mußten, 
jür die Halfte des Preiſes, große Parıien von Mö— 

weile wir Wieder wegen Raummangels für 
haiven Preis verjchleudern müſſen, und jol: 
ten alle, weldye eine Einrichtung brauden oder den 
Haushalt Durch einzelne Stüde ergänzen wollen, 
dieſe große Gelegenhert nicht verſäumen. 

2.50 Eiſenbetten, ſtark gemacht, Raäumungspreis. Be 
Cotton Top Vatragen — 
15.00 Kochöfen, garantirt gute Bader 

22.9) Sidebvards, Golden Finiſh r 

pniers mit großem Spiegel 
iebtijche, Americ. Quariered 
1.25 Eßzimmerſtühle, hohe Lehne 
1.0 Zimmertiſche, 15X16 


Januar 
Mobel, 


den 


| 22.0 Volſtermöbel, Mahagoni, 3-Stücke 


14.9 Couches, Boſton Leder 

16.00 Bruſſel Rugs 

1.09 Bettvorleger 

1.50 Fenſtergardinen, das Paar.. 48 
Baar oder leichte Abzahlungen zu Den liberaliten 

Vedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 

franf ſind oder nicht arbeiten. 

Botſchen, 194 E. North Ave., nahe Halftev Str. 

13ja*X 


Ulezganders$urniture&GarpetGßo. 
2019-2012 Wabajh pe. 

875,00 Verlauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Müjien zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Eiſen-Bettſtellen.... 81. 25 
Nugs, 9x12 Küchentiſche 
C. T. Matratzen.... Schautelſtühle 
Sprinos Küchenſtühle 
Dreſſers 


vie] Couches 
Chiffoniers Kiſſen 
»Stücke und 5:Stüde 





Etüble mit Rohrſitz 0.5) 
Larlor-Suits .... 9.0) Heiss und Kodöien 3.50 
Daaroder Kredit. 

$25 werth Vlöbel, Zahlungen 
5 werth Möbel, Yahlungen.... 
8100 wert Möbel, Zahlungen 
—Unjer S eines 
Keine Yalle von 


Kredit-Spitem iſt 
Sahlungen im 
wenn Ahr außer Arbeit feid. 
Ulezanders Zuruiture&GarpetGo. 
2019-2012 Wabaih Abe. 4jalmX& 


der beiten. — 
Krankheit oder 


Buthers aufgemertt!. 

—— Feinfter Meat: Marfet auf Der Norpjeite— 
elegantes, vollftändiges Set neuer, Firtures aller» 
neueiten Mufters, Tilesfgront, fertig fire Geichäite. 
rg zu irgend einer annehmbaren Offerte, auf 
eit wenn gewünfcht. 1096 Sheffield Ave., nabe 
Clark Str. Alle Anfragen an Zac. Lederer, 312 
Wells Sir. Phone North 1976. 


822 faufen guten Zigarren-, ConfectioneryStore, 
Firtures, billige Miethe. 1479 Elnbourn Ave. 


Zu verfaufen:  Wholefale Tabak- und Zigarren— 
Route, Ginnabme $3000 den Monat, wegen Kran: 
heit; Pferde, Geſchirr und Wagen. Adr.: 3. 939 
Aben dpoſt. didoſon 











Gute Bäckerei in guter Lane ſofort zu verkaufen. 
Adr.: #164 Abendpoſt. . 


gu faufen gefuht: Seloon, Grocery: oder Bigat- 
renſtote im Deuticher cder polniicher Gegend. Bevor⸗ 
zugt, wo einige Wochen zum Ginarbeiten geſtattet. 
Agenten verbeten. Begale, 300 E. North Ave. 
5. Floor. 








Eleltriler- und Schloſſer-Geſchäft, 
mit Wohnzimmer. 
Preis 3000. — 

didoſa 


Zu verfanfen: 
etablirt 7 Jahre; Miethe $l5, 1 
Cigenchümer hat anderes Geſchäft. 
2358 Indiana Ave, Flat 51. 


Wer Hotel, Reitaurant, Roominghoufe, Grocerys 
Store, Market, Try Goods etc. zu verlaufen hat, 
Ipreche vor. Habe immer Käufer an Hand, die baat 
bezahlen, @,. Wedel, 602 Great Northern Gebäude, 
7 Jacſon Blod. 


Nordſeite. 

vertaufen: $3400, 6 Zimmer moderne Cottage, 
all Werke ferungen darin, *— Blods von der gr 
bahn. ies ift eine felten 1 Sei enbeit. 
Leichte Bedingungen. Gontlin & &o., I ancoln 
Ave. x Aian, 1w* 
Bu laufen gefucht: Gutes Bs oder Bftädiges Ge- 
süche, Rorbfete, Arthur Joſetti, 20 Of . 
Ave. ift 


Wir kaufen und verkaufen fofort Eure Nordſeite⸗ 
Häuser, wenn billig. 
Torpe, 147 Oft North Une. Ujalwæe 


Aug. 
& Bargaind in Rorbfelte Flatgebäude. — 
Ridah d. dh & 65, W Wafbhington Cu. 














Norbweitfeite, 

Wir können Eure Käufer und Lotten fehnell vers 
taufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund» 
ergenthum und zum Bauen; niebrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaukee 
Une., nahe North Abe. und Robey Etr. didoja*® 


Weſtſeite. 

Zu kaufen geſucht: Bridch⸗Cottages und kleine 
Flataehdude weſtlich bon Wfhland bis California 
Ave. ſüdlich von 20. bis 26. — Wir —— Käufer 
für Gebäude, die in gutem Zuſtande find und wo 
ter Preis niedrig if. — Geld gu berleiben auf 
Grundergentgum, 
€ U Bafener MD, 2, Str. 

19jalw& 








Kaufe einen General Merhandife Store, verbun— 
den mit Farm, Adr.: F. 170 Abendpoft. 





Reftau- 


Zu verkaufen: Sehr ſchön eingerichtetes au: 
dimi 


rant, gute Kundiheit. 797 Hartijon Str. 





gu verfanfen: Saloon, Nordjeite, gute Geſchäfts⸗ 
ſtraße; babe anderes Geſchäft, Das meine Zeit in 
Anſpruch nimmt. Adr.: F. 160 Abendpoſt. dmdo 


Zu verfaufen: Drugſtore, gute Lage. Nachzufta— 
gen: Eichen, 1762 Yincoln Ave. dimi 


Zu verkaufen: 100 
Willow Str. 


und Kaffeeraute. 





Butter⸗ 
dift 








Habe 32 Saloons, von 8600 bis KOM; 20 Gro- 
cry: und Delitatejien:Storei, von $200 bis $2000. 
Fragt Morgens 10. 294 Elybourn Ave. 

Großer Bargain, Gonfechionery, Zigarren, 5 
Syirtures Soda Fountain, gute Wohnzimmer, 8.00 
Miethe. Sprecht jofort wegen Anfanf vor, 144 Ely⸗ 
bourn Avenue. 





Grocery- und Market-Käufer, aufgepaßt! — Muß 
fofort verfaufen, nur 8575, billig für das Dop— 
pelte, fein gelegene Grocery und Market, feine eiche⸗ 
ne Einrichtung, neuer Waarenvorrath, billige Mie— 
tb:, feine Konfurreny, theilweiſe Abzahlung. Dies 
ift eine selten gebotene Gelegenheit. Kommt jofort 
nah dem Store) 623 Yarrabee Str. 








8335, billig für 8600, kauft, mern morgen genom— 
nıen, einen’ fern gelegenen ſtets gut gehenden Gro— 
cory und Dekitatefien Store, fait neue Fixtures, gro— 
Bes Lager, 818 Mietbe, mit Wohnzimmern. Theil: 
zablung. Zwiſchen? und 5. 2023 N. Aſhland Abe. 

mobi 





8200 Laufen SBigarren-, Gandy-, Notion:Store, 
4 Zimmer Wohnung. ſchöne Nahbarihaft, gutes 
Auskommen, bald geihentt. 2 W. 4. Str., nabe 
©. Halfte Straße. modi 


Vorſtudte. 

u verkaufent Eine ſchöne Bric⸗Cottage, Brid: 
—* faft neu. Nut $1200, 8 An ahlung, 
Reit auf eßit. Nelſon Zohnjon, 1042 Florence 
Ave., nahe Greenleaf Str., South Gvanfton. 


Sarmländereten, 


Reisland auf den Prärien in Arkanſas bringt 
12 Proz. das Jahr an Miethe und 20 Proz. an 
Wertdzunahme ein. Wir verlaufen Reis-fyarımen, 
ganz ausgeftattet mit Brunnen, Pumpen und mos 
derner Majchinerie für $50 den Acre. Wir verpad: 
ten fie zur Baarmiethe bon $6.00 den Were und 
garantiren die Miethe, oder ber Gigenthümer kann 
mweifünftel der Ernte berausnchmen, geliefert zur 

tation. Die Durhichnittsernte während der Ieten 
drei Jahre brachte $40.00 pro Acre. 

Arfanjas bejigt die beiten Reisländereien in den 
Tereinigten Staoten (fiehe Regierungs-Berichte). 
Land wird jetzt zu 850 der Uere verkauft; aber Je 
dermann weiß, daß der mirklihe Werth für beiäf- 
ferte Ländereien tiber $200 der _Acre if. Ferner has 
ben wir Heu: und Getreidesfjarmen bon $W bis 
$30 der Acre und Waldland zu von $10 bis $% 
den Acre zu berfaufen. 

Wir verfaufen nur unjer eigene Sand — feine 
Kommiifion an Agenten. Apreffirt birelt und er: 
mwähnt, was Gie von ung wünſchen. 

Boyien & Sons, Reispflanzer, Brinkley, Art. 
Aalmx 








u verlaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
— Baldwin County, Alabama. le er ſt 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit3 über 100 Familien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel ujw. Das Land ift jo billig, das 
Jedermann fich bort ein angenehmes Heim erwerben 
tann. — — pro Ader ven $75 bis $250 
das Jahr. ejundes Klima, herrliche Luft, frucht⸗ 
barer Boden, reines, weiches Waſſer; nahe Märkten. 
Liberale Ankaufs-Bedingungen. 8. vd. d. Leek & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Blög., North 
Ave. und Halfted Str., Chicago. j09—21% 

Die nächſte Exkurſion ift am 21. Xanuar. 





Notion:Store, 

t Zimmer Wob: 
Halfted Str. 

WMjalw 


8200 taufen Zigarren-⸗, Candy-, 
ſchöne Nachbarſchaft, neue Waare, 
nung. 72 W. 4. Str., nahe ©. 





Zu verkaufen: Elegent möblirtes Hotel, etablirtes 
Gefchäft, an. Ecke gelegen: nicht weniger denn $140 
monatlicher Reingewinn, Miethe $65, lange Xeale; 
echter Pejigtitel. Fin wirklicher Bargain für 81000. 
UAnzufragen: 2. Floor, 39 N. Glarf Str. nıbt 





gu verfaufen: Putzwaarengeſchäft, oder verkaufe 
Waarenlager und fyirtures, Bargain; muß jofort 
verfaufen. 701 Welt 18. Str. lrjan,im&X 


Zu verfaufen: Dry Goods und General Merdhans 
diſe-Geſchäft; deutſche Nachbarſchaft, gute Lage, Das 
einzige Geihäit in der Umgegend; Worrathb und 
Firtures, $2,500; nur baar. Adr.: &. 252, Abend: 
poft. 15ian 1w* 





Verkaufe meine 120 Acres arm in Wisconſin, 
ieh, ‚viele Majchinen, guter Boden; ferner RU 
Acres Farmland, 30 Klärung, am Wider gelegen 
baar, billig. Emil Grabert, 02 Bladpawt Str. 
3. Floor. modi 





Zu verfaufsen: 40 Acres Wisconſin Farm; 3 Zim 
mer Haus; 20 gepflügt; etwas Maſchinerie etc. KUN. 
80 Acres Farm; gute LogsGebäude; 50 gepflügt, 
 Holzland: Preis $1000; Hälfte baar. 
80 Acres Farm; neue Gebäude: FO gepflügt; Rind 
tieb, Mafchinerie etc.; Preis $2000; Theil haar. 
165 Acres MWisconfin Viehfarm; gutes Haus: 80 
gepflügt, Meft Holzland, Wieſenland, Weide; Preis: 
#20 der Acre; 3% baar, Taufh nicht ausgefchlofjen. 
Nehf, 121 Safale Str.; Telephon Main 4131. 
didora 


Ich Taufe, verfaufe und u und 
Mihigan-Farmen. Brodfuehrer, 5 — 84 La 
Ealle Str. 15ja,ImtX 








Zu verlaufen: Eine greße Partie von nicht abge: 
holten Möbeln, Rugs, Defen, Pianos, Bric-a-Brac 
u. f. w., zu eritaunlihen Bargain-Preiſen. Kommt 
und überzeugt Euch, oder telephonirt: Lincoln 1377. 


Werner Bros. Expreß & Storage Co., 


270 Lincoln Avenue. 
Y4nvfondida* 





verfaufen: Mobiltar einer 4 bis 5 Zimmer: 
Milwautee 


Zu 
Wohnung, eventl. ganze Wohnung. 347 
Avenue, oben. 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Ginrihtung, wegen Abs 
reite, billia. Konrad Kerſch, 336 Gleveland Ave. 








Geſucht: Dentihes Mädchen ſucht Stelle filr all: 
gemeine Hausctbeit. Bitte borzufprehen oder zu 
ichreiben, 5250 Auftine Eir. 





Geſucht: Waſch- und Neinmahpläge. Albrecht, 
688 Welt 9. Straße. 








Gefuht: Ein deutfches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Witte jelber vorzufprehen, 186 Erie 
Straße. 3. Schwerzer. 


Gute Hauseinrichtung wegen Abreiſe zu verlaufen. 
80 Orchard Straße. 


Zu vertaufen: Möbel, Ausziehtiſch, Stühle, 
Sohpe, Bett, Dreſſer, Kochofen, Heizofen, Bilder, 
ſofort, billig. 113 Fremont Str,, 2. Floor, hinten, 
im Hof, letzter Aufgang, große Treppe. 








Zu verfaufen: Möbel von 4 Zimmern. 54 Sigel 


Str., nahe Sedawick Str., binten, oben. 





Geſucht: Friſch einaewanderte deutfhe Köchin ſucht 
Stelle für Hausarbeit und Kochen. Kann auch nä— 
ben. Bitte perſönlich vorzufprehen. Gfelta, 92 
Clybourn Ave. 





Geſucht: Deutihe Frau nimmt Wäſche in oder 
außer dem Haufe und Reinmachen. 97 Mohawk St. 


Geſucht: Deutfhe Frau ſucht Waſchplätze, auch 
Bügeln und Hausreinigung. Margaretha Rech, 4345 
State Str., unten, vorne. 





Geſucht: Dentfheungariihee Mädchen, 14 Nabre 
im Land, fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Epriht englifh. 6% Auftin Ave, 2. Fl 





Geſucht: Gute Köchin und ftarfes Mädchen juchen 
Etelle in Saloon oder Reitaurant. Bitte felber vor: 
zuiprehen, 562 N. Halited Str. mobi 





Geſucht: Neinlihe Frau juht Waſch⸗ und Rein: 
machpläge oder im Reſtaurant, Geichirr weichen. — 
M. Honet, 870 W. 17. Etr. mobi 





Geſucht: Deut ſch⸗ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
als Haushälterin. 16 South Kedzie Ave. mdi 





Dienſtmädchen ſucht, ſtetige Arbeit in 
Joſie Holicef, 637 W. 18. Ste. 


mod: 


Geſucht: i 
deutſcher Familie. 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathegefuh: Solider deutſcher Bartender in 
New Merico, 31 Jahre alt, möchte die Bekanntſchaft 
eines anftändigen, bejcheidenen deutſchen Mädchens 
zwiſchen 21-25 Nabren, zwecks Heirath madeıt. 
Kleine Griparniiie erwünscht. unge deutſche Mäd 
ben, welche geneigt jind, ich ein einfaches Heim zu 
aründen, werden geben, geil. Offerten unter 
Slarlegung der Verhältniſſe und wenn möglich mit 
fd unter P. ©. B. 366 Santa Fb, N M., eir: 
sufenden. dimito 

Heirathsgeſuch: Gin Butcher, 32 Jahre alt, in 
auter Stellung und über 82000 erſpartem Geld, 
wünicht die Bekanntſchaft eines anſtändigen, ſpar 
ſamen dentſchen Dienftmädchens, zwecks Heirath: muB 
aut engliſch ſprechen. Angabe der Verhältniſſe er: 
beten unter Adr.: U. 730 Abendpoſt. 





Heirathsgeſuch: Wittwe in vorgerücktem Alter, 
lebensfriſch, mit Vermögen und ohne Kinder, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines ehrenhaften, charaf 
dervollen Herrn, in denſelben Verhältuniſſen. zweck— 
Heirath. Agenten verbeten. Aor.: U. 728 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Dame 30 Jahre alt, angenehme 
Erſcheinung, wünſcht die Bekanntſchaft eines gebit— 
teten, ehrenhaften Mannes, nicht über 35 Jahre 
elt, zwed3 Heirach. Deutich-Amerikgner bevorzugt. 
Antivorten bitte in enaliih. Adr.: U. 723 Abppoft. 











Rechtsanwüälte. 

(Anse:gen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Henry W. © 

Deutſcher Nehtsanmwalt. Zimmer 


Aſhland 
Bloͤck, Clark und Randolbh Str. ’ 
9jan,dofondi, Im 





lihner, 
90, 





Albert U. Kraft, deuticher Adpokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Recht3: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. ut 
ausgejtattetes_ KRolfeltirungs=- Dept. Anſprüche überail 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell folleftirt. Abſtrakte erami- 
nirt. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43, Ave. Gin? 


Fred. PBlotfe, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alfe Rechtsfragen prompt beiorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Bimmer 
1044. Abends: 1614 Briar Place, nahe N. Halited, 

7f6* 


Rihard AU. Koſcch 9 Waihingten Straße, 

* — Advotat und Notar. — 
e ejachen prompt und aufs beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 270 North Ave. Gde ae 

Morgens 39, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
Env*X 

















M. A Huß, Deuticher Advofat. 
59 Dearborn &tr. Nur wichtige Fälle angenommen. 
2ot*X 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. m. 
(Anzeigen unter, dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pfer de — 200 Pferde, Mah⸗ 
ten; waren bei Brauereien, Erpre efellicha en, 
Departement:Läden im Gebrauch; dies iſt eine feine 
Vartie von Pferden, von 300 bis_1700 Bfund ſchwer. 
einige ‚trächtige Mähren; keine Offerte zurüdgemwies 
en; das Stüd und aufwärts; Dop — 3 — 
das Set; Pferde frei geliefert auf allen ens 
n..2edy, 15. Cornelia. Str., nahe Mil. Une. 
dian, X, imo 


Euer eigener Wreis. Topwagen, offener Wa en, 
großer Doppelt Team Top- Wagen. 626 Larrabee Str. 
jun modi 























Zu verkaufen: % Pferde und „Stuten, immer an. 





d;- wiegen dom 100) bis 1 und. -Somi 
ferdegeſchitt und Wagen. 1429 tes An. 
re je B i nt 








Ein Zimmer Heizofen zu verkaufen, billia. 130 


Vedder Floor, hinten. 


Familie verſchleudert prachtvolle Einrichtung von 
Privatwohnung. Orientaliſche und hieſige Tep— 
piche, türkiſche Lederſeſſel und Couch, vergoldete und 
Mahagony-Parlormöbel, Speiſe- und Schlafzimmer: 
Einrichtung. Oelgemälde, importirte Portieren, 
Gardinen, Vaſen, Uhren; Alles prachtvoll; muß 
ſofort verfchleudert werden. Elegantes Piano, Näh— 
maschine, ſowie Automobile. Kommt ſofort. 643 
Fullerton Boul., zwiſchen Larrabee und Orchard 
Str. l6jan, 1w 
Dreiier, 

modi 


Str., 








Muß verfaufen: Kochofen, Storeofen, 
Stühle 626 Yarrabee Str. 
Verfaufe einen fleinen Kochofen billig. 
Fellmann, 160 Eenter Str. 


Frau 
modi 











Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Zu verfaufen: Pianochech für irgend etwas. Adr.: 
F. 165 Abendpoft. 





865 kaufen ein HMO Schulz Upright, Walnut Caſe. 
> kaufen ein 5500 X. Bauer Upright. Abends of: 
Leichte Bedingungen. Oehlerich, 4 W. Madi— 
2ljan,X* 


E 75) 
fen. 
fon Str. 





Verlaije Stadt, 3400 Upright Piano, HM. 389 
Lincoln Ave. nahe Halſted Str. dimido 





Nur BO für ſchönes, kleines Upright Piano ; 
baar oder Abzahlung. Aug. Groß, 592 Wells Str., 
nabe Northe Avenue. Djanlıv 

Fantilic verichleudert prachtvolles Mabagony 
Upriabt Piano, Concert Grand, eleganten Haus; 
ftand, Automobile. 643 Fullerton Uve., nahe Larra— 
bee Str. 16jan, im 





Muß ſofort verfehleudern: Mein ſchönes Upright 
Mahagoıy: Piano. 1346 Irving Park Boul., nabe 
Sheriden Rıad, Flat „B.“ löjan, Iw 





Piano; 8 monatlich 


Upright 
Ivian,ImX 


805 kaufen 8309 
69 Yarrabee Str. 








Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Deutſch-Amerik. Behördlich gevrüite akadem. Lehrer! 
„Nationale Sprach-Schule“ 164 E. Worth Ave., 
Ecke Halſted Str. iſchrägaüber Hochbahn-Halteſtelle). 
Aelteite, Beſtgarautirte, Meiſtbevorzugte und Aflerz 
billigſte Schule für Engliſchen Unterricht. Taas. 
Abends u. Sonntag Vorm. Unſerer durch vieliährige 
Erfahrungen beſtändig vervollkommneten uninertreif: 
lichen Methode verdanken wir unſere anderwärts un— 
erreichbaren vielſeitigen Erſolge. Arbeitsloſe oder 
ſchlecht ſalarirte Damen, Kaufleute, Handwerker, 
etc. jahlen Nichts ehe ſie gute Stellungen erhalten! 
Didofr 

— Achten Sie geau enf unfere Namen u. Adrejie!— 
Uniers jahrelangen Erfolge liefern die beiten Bewelſe! 
Ghiragos Brite Eanaliide PBrivat- 
Schule, Ueltefte für Herren u. Damen. Alfe 
Abende, am Tage und Sonntags, monatl, $2.50: 
ante Stellungen foftenfrei geiichert. Prof. Kohn 
Siebe, Tr. X. ©. Cambridge, amerif., bebördf. 
geprüfte Yebrer. 20) E. North Ave. über Volts— 
garten) dicht an Larrabee u. Halfted Str. Hochbahn 
Bear. 189. ſadi 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Partner. Suche Partnerin, ältere, chriſtliche Frau, 
alleinſtehend, für einträgliches Gejhäft; braucht fein 
Geld. Adr.: 3. 940 Abendpoſt. 


Theilhaber geſucht oder zu verkaufen: Baogeret⸗ 
und Anftreiher:Gejhäft. Apr.: M. O. 415 Abend— 
poſt. 


Ein junger Mann mit 00-8600 ſucht ſich an 
einem guten Gejchäft thätig zu betheiligen. Adr.: 
F. 112 Abendpoft. 

Partner. Zur Gründung einer Kunft-Thonmwaas 
renfabrit wird ein Former, der auch mobdelliren 
fan mit etwas Kapital geſucht. Adr.: ©. 127 
Abendpoit. modi 














Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 





Zu vermiethen: Für Gärtner, kleine Fabrikanten, 
Huͤhner züchter ete., 10 Bauſtellen und 4 Bauſtellen 
nahe Ghirago. Adr.“ 3. 936 Abendpoſt. dimi 





Zu vermiethen: Zwei Zimmer, Wohnung, Cloſets 
er. 668 Auguſta Sir., N. Weſtern Ave. Garlinte. 





Zu vermiethen: 3 Zimmer, möblitt und unmöb— 
lirt. 372 Wells Str. 





Zu, vermiethen: 574 Wells Str., 4 Zimmer, aroß 
und heil, nur 8. Schlüjjel tm Laden. 570. dimi 





Vereins halle. — 
2lian, Iwæ* 
601 Sin: 
181 1w* 


Zu vermiethen: Erſter Klaſſe 
Deubler, 355 Weit Randolph Str. 





gu vermiethen: 6 Zimmer oben, $14. 
coln Ave., fyront. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort). 
Zu vermiethen: Ein ein faches Schlafzimmer bei 
alleinſtehender Wittwe am der Nordjeise. Adr.: Z. 
937 Abendpoſt. 





Verlaungt: Anſtändige deutſche Boarders 92 
Fletcher Str., nahe Lincoln, Belmont und South: 
port Ave, 








Zu verniietben: Zimmer mit Dampfheizung, bei 
Wittwe. 595 N. Elark Str., 2. Ylat. dmdo 

Zu vermiethen: Gin Zimmer für 2 Perſonen, mit 
oder ohne Woard, bei dDeutihen Leuten. Wild, 619 
Otto Etr., 2. Flat.. 


Zu 








fleine und große 
Dampfheizung: 
WMija, Iwx 


möblirte, 
Damen; 
25 Elm Str. 


vermiethen: Neu 
Zimmer am Herren oder 
reſpetitable Nachbarſchaft. 
Zu verwmiethen: b 
18 Wisſsconſin Str., Lincoln Part. 





Möblirte Zimmer, Tampfheizung. 
l6jalmX 








Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent? das Wort). 





Zu wmiethen geſucht: 
Yeäiche bei deutihen Leuten auf 
Nertjeite: feine anderen Boarder; 
gabe. Adr.: 3: 941 Übenppoft. 


Board nebit 
Nord» oder 
Preisan— 


und 
der 
mit 


Zimmer 


Zu miethen geſucht: Gin Mann mwünjcht ihönes 
Zimmer und Board im Ffleiner Familie, Weitjeite. 
Apr.: U. 722 Abendpoft. 





Qu mistben geiudt: Mann in Den Sher Jahren, 
gewöhnlicher Arbeiter, ſucht einfaches Schlafzimmer 
trondgfich mit Woard bei ruhiger Familie oder 
Mitt'rau, irgendwo in Gnglewood. Adr.: R. 516 
Abendpoſt. dimi 

Zu miethen geſucht: Gin Zimmer mit Bad, in 
feiner Familie, nahe Haymarket Square. Adr.: 
F. 159 Abendpoft. 








Zu miethen geiuht: 6 oder 7 Zimmer moderne 
— erſte oder zweite Etage, 
Rad, Gas, Porch, Yard, nebft allen Bequemlichkei- 
ten, enfeder nahe N. W. Hochbahn-Erpreßitation 
oder füdlich von Belmont Ave. und öftlih von Hal: 
fted Str. Offerten mit Breisangabe bis, jpäteftens 
Montag den 27. Januar. Adr.: U. S. 253 Abend: 
poit. dimidofrſaſon 





Sprache für 
Daten, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch 
halten ımd SGandelsfächer, befanntlid am beiten 
gelehrt im W. Buſineß College: gegründet IP) 
ton Prof. George Jenſſen, 107 Milwaukee Ave., 
vahe Lincoln Ste. Tags und Abende. Preije mä- 
big. Beginnt jegt. R. Jenſſen, Brinzipat. 
2lapjadıno* 


Gngliide Herren over 





An der Chicago Sprahichule 1235 Milwaukee Ave., 
Gde von Robey Str., fann ein. fleißiger Schüler in 
4 Monaten Engliih lernen für $10.00. Unfere Schule 
ft die beite nnd bilfligfte in ganz Chicano 
und die einzige, in der nur geprüfte 
Lehrer von Beruf unterrihten. 

modidofr 





ither-, Piano-, Mandolin-, Violin- u. Sunerte 
et ertheilt. Frl.D. Miller, 695 Armitage Ave. 
Mʒſondido ĩm 





Telegraphie, kommt und verdient Geld während 
Ihr lernt. U. E. Tel. Eo., 8 La Salle Str., 3. 32, 
300t3ım* 








Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


F. Becer's Asphaltum Ready Roofing Go., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
De ind" Werenfäläge, Dir Apentaettiid nefieker 

nft un oranichläge, nentge eliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1898. a 


At Euer Dach beihädigt? Ahr könnt ein bejieres 
und: bilfigered® Dach befommen, als Echindeln oder 
Grabel, von ter Glaborated Ready ‚Roofing Comp., 
da -Salfe Str. Morbjeite ice: 778 Lincoln 


pe. Telep 
atlice 








an: Dar 
bꝛabluna. 





700. Er Baar ode auf J 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents da3 Wort). 
dr — 





“ijeita, bitte jchreibe mir, wo Tu bift, oder 
—— mir. Sanden, 219 Sebor Str. 


mme zu f 
Tomme 3 dimi 





Nor der Salfon. Tapezieren, FBainten, Caljomin: 
ing, Silfigft. Adt.: u. 727 Ubenppoit. dimida 





Bertha Heinz wird geſucht von Albert Heinz, 
388 Ward Str. * 
Rudolf Monde, geboren den 12. Yanuar; 
ipreibe Deinem Bruder Hermann unter Apr: 
$. 115 Abendpofi. ſodi 








* indow Shades gut gemacht, billigſte Preiſe; 
— zus — kr ner 

Zells Str., nabe North Ave. Zel. Lincoln 1637. 
wre Imzjafodido* 





Detektive s Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ge: 
richtlige Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
aud unangenehme Eheſtandsfälle unterjugt. Wenn 
in. Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
44 und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Giybourn Ave. nahe Sarrabee Str. 14jalm 


\ 2 Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Dr. Wei u. Frau, Oederrelg-Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. uen⸗ u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungeh an in u. außer db mäßl- 


a em 
, 912 Milwaukee Une. Tel. Monro 
— Er 


Alerander 

















Eentral EifenbabnsLand, verbefierte 


Wisconfin 
Dollar der Acre und aufwärts; tauſche 


Barmen, 5 
aegen Stadt-Örundeigentbum. — €. 9. Bauch, 263 
E. North Ave. Chicago. Office geöffnet jeden Abend 
und Sonntag Vormittag. 1303*% 





Jetzt wird's Zeit. Wer eine vorzügliche Farm im 
mittleren Wisconſin kaufen will und über das nö— 
thige Geld verfügt; kein Tauſch. Sprecht Abends 
vor in 30 Mohabk Straße. 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Haus mit zwei Wohnungen, auf 
Abzahlung, billig. Wegen Pla und Einzelheiten 
Adr.: M. DO. 45 Ubenppoft. 








Zu verfaufen: Bi en $1800, eine 4 Zimmer 
SramesCottage mit Baſement und Attic, Tot 5 
bei 15 Fuß. Schule nahe Robey Str. Nur KM 
Anzahlung. John P. Foerfter & Co., 145 LaSalle 


Str. 








Sinanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort). 





Privatleute borgen Meine Eummen Geld aus au’ 
Eauftellen over bebautes Grundeigenthum irgendtso 
in. Gonft County. ohne Mortgage. Balfour, 16% 
Waſhington Str., Zimmer 310, Aialw 


Privatmann hat 81000 auf erſte Hypothek zu 6% 
u verleihen, ohne Kommiſſion. Adr.: F⸗ 15 
Ibenmtpoft. ſomodi 





Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Eigenthum 
in Summen von $1,000 und aufwärts, zu 54 Bro: 
zent. Meter Ban PVBlifjingen, 172 Oft Waibington 
Str., Ede Fifth Avenue. Telephon, Main 1250. 

1ljan** 





— Eicherite und vertheilhaftefte Geldanlage — 

600. 8650, 8700, 8800, #250, $1400 und $2800. 
6% erft: Hrpothefen zw verfaufen. Alle Papiere 
find garantirt. . 

Richard U. Koh & Co., 5 Wafhington Str. 
270 North Ane., Ede Yarrabee Str. 
Abends 7—9, Sonntags 1-12. 

2dz X 


Nordſeite-Office: 
Sprechſtunden: 





Kohn P. Foerſter & Go., 145 La Salle Str., 
verleinen Seld auf bebautes Chicago Grundeigen— 
thum zu den üblichen Raten. i 
Mir offeriren Hypotheken in yerſchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 
1711*% 
Sarleihen auf bebaute® Grundeigentbum und Bau— 
Darleihen. Peter Dan PVliifingen, 172 E. Waibings 
ton Straße. 16ip*X 








Greenebaum Sonß, Bankers, 
verfeihen Geld auf Orundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. ! 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Mordoftede Clark und Randolph Straße. 3in*X 


zum 





E. ©. Bay Ling, 132 La Salle Str. — Erite 
Hnpothefen zu” verfaufen. Geld gu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. lmai*X 





Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, foll: 
ten boriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftere 
Glart und Randolph Straße, Map*X 











Geld auf Möbel 1. f. w. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort). 





eld au verleiben—. 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
baus-Receipts etc. 

Wir lajjen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht vorſprechen könnt, fin: diefen 
„Plant“ aus, fhidt ihn nad meiner Office und ber 
Agent wird ſofort vorjprehen und alles koſtenfrei 

nit Euch beipreden. 

Name 

Adreſſe 
Gewünihte Summe D...... 
Ant Sicherheit von....... sossnnennnsnnnnse 
Wann vorzuiprehen 


Lager⸗ 


nn... 


DELEILETTEITT urn ennnnnnnnnnr.n 


..nnenenesnnnee 


. ren 
95 Dearborn Sitake, Bimmer 45, 
Telephon 5059 Gentral, 


Brauhen Sie Geld 
/ Sie tünnen den Betrag dorgen 
Ahre Möbel, Piano oder anderes Herfäns 
lies: Eigentum zu fehr —53* a N 
ten. a on in tlelnen ichen ober 


2ja*x 





monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in 

ungeftörten Beſiß. Alles us An 
eltance o an 

Title and Trun B18 

10 afßingten Str., — 

we ⸗ ce, 4862 < 

Shrake, Ede 4. Str. 


dur 





Dat a zeit füz a auf Möbel, 
8, erde, agen, Lagerha i 
u 0 für 70c vu Monk —— 
5 für 75c den Monat, 

ür 90c den Monat, 

ür $1.50 den Monat, 
h 18 —* zn. (mi 
e3 Loan ru 9 (n 
— ‘immer 619, 185 Dearborn Str, Geh 
Iz1mX 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen, Rapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn —— wird, 

0 zahlt 83.00; 850 zahlt $6.75; ! sablt 810 

zahlt $4.25; 860 zahlt 88.00; $ 90 yabft $i1 
840 zahlt 35.50; 870 zahlt 39.25; 8100 
Dtto C. Bockler, 70 La Ealle Str, 





aahlt ER 
Zimmer 4. 
15i1*% 








Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das. Wort), 


Robert 2loy& Go, db entanınä! 
und Angenteute, ertbeilen freie Auskır * en 
e vervo * 


« eiten; ndu 
———— el, } —X 3 








—— 


m 
0 o DE gr, 


ttags, 
; Dearborn Uc. nahe North 














— 


7 


ü ——— — — — — 


— ——— ——— — . 


Unſere 


Illuſtrirte Eifte 


erſtklaſſiger 


Hypotheken 


iſt jetzt ſertig zum Verſandt. Sie enthält ei- 
nige unſerer ſorgfältig ausgeſuchten Hypo— 
theken. Wir offeriren feine Hypotheken, mel- 
che nicht ganz unſeren Anforderungen ent— 
ſprechen, die wir nad) A2jähriger Erfahrung 
in biefer Branche in Chicago aufgejtellt ha— 


ben, 


Unjere beutfche Abtheilung fteht Ahnen 


gern mit Ratbichlägen 
Sie Ihr Geld am beit 


gen können, und unfer 


ift jeder Zeit gern b 
fonferiren. 


Laſſen Sie ih unſer 3 


zur Verfügung, mie 
en und ficherften anle- 
beutfcher Vertreter 
ereit, mit Ihnen zu 


irfular 617N kommen. 


Schreiben Sie Deutſch oder Engliſch. 


Peabody, Houshteling & Co. 


(Gtablirt 1865.) 


i8i La Salle Strasse. 


17ja,frbi® 








Schiffskarten 


Ertra billig dieſen Monat 


$20 u anergen. 
$23 


nad) Samburg 
Ertra Billig nad) 


und Bremen. 
Wien, Budapeit, Temesvar, Trieft, Fiume 
und allen Hauptpläßen in Europa. 


Gepäck vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert, 


Anton Boenert, 


Generalpafjagierogent in Chicago feit 1871, 
Man beachte: 
er 
203 Süd Clark Str. 
nahe der Haupt-Poſtoffice. 
Sonntag offen Bis 12 Uhr Mittans. 
20jan, 1m* 


202 8. Clark Str. 202 
Shilsharlen "Europe 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Preiſe 


für — — und von allen 
Häfen. 
M. Hartmann, 


202 8. Clark Str. 202 


Senntags offen von 10—1 Uhr. 


—— 


H.Claussenius@ Ch. 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS. | 


Echſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- n. Pen- 


ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. | 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


3 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr 
7 2; 20nov,milafon® 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig. 
fie, ficherite, bequemſte 
und „Dauerhaftefte mel» 
ches Tag und Nadıt od ohne 
Schmerz Laune merbeit 
tan eine ſichere 


Selen eratelt. 

Ale Verfrimmungen bed Rüdgrats, der Beine 
and Füße werden mit meinen neueiten Appara⸗ 
ten pofitib — Brudbän- 
der in allen- beridiebenen 
Corten, bon $1 aufwärts— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter: 
Nabelbrüche und 

von 82 auf. 
@eradehnlter, künſtliche 
Peine u. f. m. — Habe das 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Bräſident. 


60 Fifth Ave, nahe Randolph Str. 

taltfe für Brüche und Verwachſungen des 
Sacher ya Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
lung füc Damen. 


Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
derfuht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehliälagen in folgenden gie 
ınen Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 
riren jeden noch fo bHartnädigen Fall bon 
ebeimen Euerpeiten und Urin-Ceiden. Preis 
H .00 per Slaihe. — Doktor Tucker's Blut Spe- 
cifie ci ig iftun u allen Stadien. — 
che — * De Bois —2 
V A —5 Männerſchwäche, ſchlaf u. 




















Genfung, 
fette Leute, 





Sinanzielles. 


— — — — 





SECURITY BANK 


o⏑ CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St, 
& A ERICKSON. President. & C. HANSEN, Cashies 


honlequenles Sparen 


mag langſam fein — aber 
es iſt ber fidjere Weg 
zum Reichthum. Jedes 
Spar⸗Konto — klein oder 
groß — bringt die gleiche 
Binsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


——— — CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A. ERICKSON, President. d. C HANSEN, Cashies 


10ns,fonbibe® 





The First Trust and Savings 
Bank offerirt ihren Einlegern die 
liberaliten Bedingungen in Ber: 
| bindung mit einer ficheren und Fone 
ſervativen Führung einer Spar: 
Bant. 


Firſt National Bank Gebäude, 
Nordweſt⸗Ecke Dearborn und Monroe Ste. 
(Die Altien dieſer Bank find im Beftk ber 
Aktieninhaber der Firit Rational 


BankofChicago. 
140n, dido⸗ 





GREENEA 
— s„ons 

Kapitalsanlagen: Den und ſicherſte 
tü 

Auslandsgeſchäfte: Kreditbriefe, Banks 
— j. m 


Deutſche Bank 
GLARKunoRANDOLPHSTR. 
au 5% und 6 —5 
u reelit auf Shicagoer Grunds 
Orunbeigentfumdganbel: auf Vor⸗ 
theilhafteite. 
mwediel, Vollmadten, Erbſchafts⸗ 
und Fr — elds 
e 
eutſche Auskünfte münblic 
und fchriftlich. | 





Kauft 


Hold Hypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 





Nächte, Nerböfität, Satz im Urin, Melan 
und nidt aufriebenftellendeß Cheleben. eis 
Re 1.00 die Schachtel, 3 für m — Die obigen 


ittel find mur bei und 
ee ' u Eis ati 


ehlte's Deutiche Apothele, 
Straße, Chicago, II. 





Borsch 
& Co., 
bene 


RR, ale ge alle  Zrängel de —S 
Uirt und Ar, Eurer A 

BORSCH & CO. 215 ——— Str. 

i5feb.bibofa* segenüber der Voft-Dffice, _ 


DR. KLEENE, 


Ohren, Naſen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens I—11. Abends 7—9 Die. 
Chröder-Gebäu 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


684 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, De Building. : 
Deut 
are 
nben rege jo ſch 
bon ibren Gebrechen len. 
len EN auter — 


216 Dearborn Str. 








Männer 
—53—— —— 
igen bon ——— 
8 Operatiouen —* 


= 


, Milmaulce u. SR les dos 
abi 


Wir ofjcriven etliche außerorbentlich gute 
| au 5% und 6 Progent, gefichert durch 
neue Gebäube; Titel gasantirt. Einzel 
beiten auf Verlangen, 


Gochran & McGluer, 


107 Dearborn Straße. 
Tian,didofa,imo 


Wu. 6. HEINEMAnN & Co, 


92 La Salle Str. 


Derleihen Geld auf Grundeigen · 


thum zu niedrig⸗ 
Machen ſten Zinſen. 


Bau⸗Anleihen. 


42° Grite Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
lagen, zu verkaufen. 2ap,bibofa* 








Wir sfferiren zum Berlauf: 


Erſte fihere Hypotheken 


anf verbeilerte® Grundeigenthum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinien. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 

















* 


ebendpoft Ghicago, Bientig, den ai. Januar 1908. 


2ofalberidht. 


Bom Grundeigentyumsmarkt. 





Belaftung des Chicıgo Beah Hotel: Eigen- 
thums mit einer Hypothek von $65,000. 

Klara Morgan Jones und ihr Gatte 
James E. Jones von St. Louis haben 
auf das Eigenthum, das zum Betriebe 
des Chicago Beach Hotel dient, von 
der Franklin Life Inſurance Gom- 
pany in Springfield, Ill., $65,000 
auf 5 Jahre zu 6 Brogent geliehen. 
Das Eigenthum hat 500 Fuß Front 
an 51. Str., oder Hyde Parf Blod., 
vom See bis zu den Geleifen der Il— 
linois Zentralbahn, und 700 Fuß 
Front am See. 

Die Chicago Title & Truſt Com— 
pany hat Karoline Ruprecht und An— 
deren auf das Grundftüd und fieben- 
ftödige Gebäude an der Nordweſtecke 
von Randolph und Jefferſon Straße, 
150 bei 106 Fuß, $100,000 auf 5 
Sabre zu 54 Prozent geliehen. 

Frank T. Fowler hat an Elizabeth 
Hamel Eigenthum in Cottage Grobe 
Avbe., 231 Fuß nördlid) von 38. Str., 
32 bei 140 Fuß, Dftfront, mit Bad- 
fteingebäude, für $26,000 verkauft. 

Archelaus S. Terrill hat von J. 
Kramp 74 bei 100 Fuß, Oftfront, in 
Adams Ave., 200 Fuß füdli von 74. 
Str., und anderes Cigenthum, mit 
$8,400 belaftet, für $23,200 gefauft. 

Nels B. Johnſon Hat an Henry Du— 
fing ein Miethshaus in Winthrop 
Ave., 380 Fuß ſüdlich von Ainslie 
Str., 50 bei 147 Fuß Grund, Oſt— 
front, mit $13,500 belaftet, für $25,- 
000 verfauft. Der Käufer gab 31 bei 
112 Fuß an der Südoſtecke von Des 
bon Ave. und Perry Str., im Werthe 
bon $8000; 25 bei 112 Fuß in Devon 
Ave; 75 Fuß meftlich von Berry Str., 
Nordfront, im Werthe von $6500, und 
25 bei 112 Fuß, 50 Fuß weſtlich von 
Perry Str., im Werthe von $2000, in 
Tauſch 

Die Lake Teaming Company, die 
ſeit Jahren das Eigenthum an det 
Nordweſtecke von Elſton Ave. und Em— 
ma Str., 73 bei 578 Fuß, in Pacht 
hat, hat es jetzt von Henry H. Bechtel 
und James E. Mooney käuflich er— 
worben. 

Die Chicago Conſolidated Brewing 
& Malting Company hat von William 
V. Jacobs das Eigenlhum Nr. 9434 
bis 9442 Cottage Grove Ave. Burn⸗ 
five, auf 15 Jahre für jährlich H1200 
gepachtet und die Verpflichtung über- 
nommen, alle Steuern zu bezahlen. 


Unabhängiger Orden der 





Ehre. 


Seine 15. jährlihe Großlogenfigung und 
Beamtenmwabhl. 


In der Gambrinus-Halle, 939 R. 
Robey Str., wurde die 15. jährliche 
Großlogenfigung des Unabhängigen 
Ordens der Ehre abgehalten. Aus den 
Berichten der Großbeamten, die ſehr 
beifällig aufgenommen wurden, ging 
hervor, daß der Orden im lebten Jahre 
ftarfen Zuwachs an Mitgliedern und 
Kapital gehabt hat. Die Ordensge— 
febe wurden in mehreren Punkten ver- 
ändert. Folgende Beamte wurden ges 
wählt: Ex-Großpräſident, Wendel 
Hahn; Großpräfident, Ed. Beeh; 
Groß-BVizepräfident, Rud. Grenz; 
Großſekretär, Rud. Schmeiger; Groß— 
ſchatzmeiſter, Frank Zimmermann; 
Großführer, Agathe Liebig; Groß⸗ 
Kaplan, Lina Schloſſer; Groß innere 
Wache, Joſ. Woller; »Groß äußere 
Wache, Leo Riewert; Großarzt, Dr. 
©. Rofenblum; Groß Verwaltungs⸗ 
rath: 1 Jahr, U. C. Baumann; 2 J., 
Alb. Fehler; 3 J., Chas. Noe. 

Die neuen Beamten wurden dann 
vom Ex-Großpräſidenten Hy. Nitſchke 
in ihre Aemter eingeſetzt, worauf ein 
Bankett und am Abend ein Tanz— 
kränzchen mit Geſangs- und humori- 
ftifchen —— ſtattfand. 


4 


Aus —— 





Morgen und Donnerſtag findet in 
der Wider Park-Halle, Nr. 501 W. 
North Ave., die jährliche Großlogen— 
ſitzung des Ordens der Her— 
mannsſchweſtern vom Staat 
Illinois ſtatt. Die Logen des Ordens 
werden durch 76 Delegatinnen vertre— 
ten ſein, welche Berathungen zum Be— 
ſten des Ordens abhalten und die nö— 


\ thigen Veränderungen der Ordensge— 


fee vornehmen werden. Auch werben 
die Großbeamtinnen für das laufende 
Geſchäftsjahr ermählt. 

Am Schluffe des zweiten Tages 
findet zu Ehren der Repräfentantin= 


I nen und neuermählten Beamten ein 


Feſteſſen ftatt. 

Der deutfche Frauenverein Mar: 
tba Wafhinaton hat folgende 
Beamte gewählt: Er-Präfidentin, Ma— 
rie Beder; Präfidentin, Yina Burmei- 
fter; Vizepräfidentin, Emma Stamm; 
prot. Sekretärin, Eliſabeth Mueller, 
Nr. 1239 Marianna Str.; Finanz- 
Sekretärin, Pauline Brandes; Schaf 
meifterin, Anna Jolie; Führerin, Eva 
Hanfel; Innere Wache, Üherefa 
Boehm; Aeußere Wache, Pauline 
laufen; Truſtees: Anna Simon, 
Eva Hauprih und Anna Baſedow; 
Bergnügungs-Schatmeifterin, Auguite 
Ziefenhenne. Verſammlung alle 14 
Tage, Donnerftags, in der Halle 
Nr. 133 Elybourn Ave. 

Im Spiritualiſten-Tempel „Licht 
und Wahrheit“, Nr. 370 Wa— 
banſia Ave. nahe Robey Str. findet 
am kommenden Sonntag wieder ein 
geiſtiges Konzert ſtatt. Verſchiedene 
Medien werden Vorträge halten und 
geiftige Botſchaften übermitteln. Frau 

A. Cely, Frau A. Bennett, Frau Ben- 
zen, Gertrud Hudauf und Andere wer⸗ 
den Gefangs- und andere mufifalifche 
Vorträge bieten. Alle Vorbereitungen 
find getroffen, um dem Publikum ei- 
nen genußreichen Abend zu verfchaffen. 
Der Eintrittspreis tft auf 10 Cents 
feftgefeßt. vr. Abends 75 Uhr. 


— Eine Frau wü t8 ein 
Glüd mit rau m pad I 
Triumph. 








Sieg mit 


ns + 


Sch. — Wenu Sie ber, iſchen * 


ne: 


milfion im ber Stebiballe, w en auch 
aien anderen gemilnfchten Murtal ertheilert 
ird 

Diskuſfions-Klub. — Der Name des 
Beamten ift uns nicht befannt. — 

A. M.R. — Eine Scheidungsklage auf Sram 
bon erlaffen fönnen Sie exit nad) zwei Jahren 
anitrengen. Es bleibt Ihnen nur übrig, den 
Mann berbaftern zu laffen, weil er micht geitüi- 
gend zu Ihrem Unterhalt beiträgt. 

Ohne Mittel. — Im Et. Zofepd-Dofpital 
an Garfield Ave, und Burling Etr. wird für 
Unbemittelte Fveisseltnif "abgehalten. — PL 
Kordfeite Tırrnhalle-Gebäude, N. Clark Sfr., 
nahe Chicago Abe., befindet fih ein ffaatliches 
Arbeitsnachweis Piro. Gebühren find nicht zu 
entrichten. 

9. — Eie werden in der öffentlihen Bi- 
bllothef Goethe's gefammelte Werte finden. 

Stetiger Lefer. — Darüber müflen Sie 
ſich felbſt ns Kalendern jener Jahre belehreit, 
wir fünmen Ihnen dies wicht fagent. 

HM. — Bei der Eingabe forwohl, wie bei 
der Nusitellung des Vürgerbriefes ift je eine 
Gebühr von $2 zu zablen. Die Eingabe iſt ent» 
weder an das Bundes: oder an das Staatsge⸗ 
richt zu machen. Sie müſſen zwei Zeugen beis 
bringen. 

83wei Freunde. 
bleibt es den Holländern unbenommen, Jooſt 
van Vondel“ einen Dichterfürſten zu nen— 
men: einen Vergleich mit der Bedeutung des 
deutſchen Dichterfüriten Goethe hält er aber 
darum doch nicht aus. Mebrigend wurde er in 
Koeln geboren. 

9 9, — Es wird am rathſamſten fein, menit 

Zie fich borber brieflich unter Darlegumg der 
Berbältniffe an die Eimvanderungäbehörde in 
New Nort wenden und etite eidliche, notariell 
beglaubigte Erflärung beilegen, dab Sie ſich 
berpflichten, fir den Unterhalt des jungen 
Mannes zu forgen. Legen Cie auch einer adref- 
firten und franfirten Briefumſchlag bei für die 
Rüdantivort. 

F. H. — 
ſpital, 
laſſen. 

A. B EC. — Sie müfſen eben warten, bis Sie 
volliährig ſind, Wenn Sie mit dem Mädchen zu— 
ſammenleben ohne verheirathet zu ſein, machen 
Sie fich einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig. 

S. G. — Waffenſcheine an Bürger dürfen 
überhaupt nicht ausgejtellt werden. 


Selbſtverftändlich 


— Der Mann ſoll ſich im nt 90: 
Harriion und Wood Etr., aufnehmen 


M. Rräfident Noofevelt3 Kabinet beiteht | 


Staat3fefretär; Geo. B. Cor» 
telyon, Schatzamtsſetretär; Wn. H.Taft, Kriegs 
fefretär; Chas. 3. Bonaparte, Bundes-Gerteral: 
anmwalt; Gen. bon 2. Meyer, Seneralpoftmeifter; 
Nictor 9. Metcalf, Marinefefretär; James NR. 
Garfield, Sekretär des Inneren; James Rils 
fon, Ackerbauſelretär; Oslar 2. Straus, Hans 
delsfefretär. 

G. — Die fogenannte Ludolffhe Zahl ift: 
pi 3. 14159265. >. 

LangaiährigeLeferin — Der bier ge: 
boren, ijt Bürger, 06 der Vater nun Bürgerredt 
erlangt batte, oder nicht. — Sie ‚müßten ein 
&arniibee- Verfahren zu diefen Zweck as 
ftrenaeır. 

Paul H Ob ſich dies billiger ftellen 
würde, mülfen. Sie don einem Baflagieragenten 
erfragen. — Der Befis einer beitimmten Geld: 
fumme ift nicht dorgeichrieben. Sie werden gut 
thun, der Einwanderungdbehörde eine notariell 
beglaubiate Erklärung einzuichiden, in welcher 
Cie fich verpflichten, dafür zu forgen ‚daß die 
Vetreffende ne ver öffentlichen Nohiehättgreit 
zur Lait fällt 
86 — Solange ein Gatte im Irrenhaus 
it, kann nach biefigem Gefeg der artdere eine 
Scheidung micht erlangen. — CTelbftverftändlich 
würde fi der Gatte in foldem Fall der Top» 
pelehe ſchuldig machen. 

H. S. — Darüber beſteht leine geſetzliche Vor— 
hift indeffen bildet fortgefetzte Verweigerung 
der Ausübung ehelicher Rechte einen Scheif— 
dungsgrund. 

Ernit M. Das iſt ein ſtreitiger Rechts— 
punft. Im Segeniag au anderen Richtern hat 
erst fürzli ein biefiger dabin entfchieden, daß 
darin Fein gefegliher Scheidungsgrund zu er» 
bliden iſt. 

M. L. B. — 
rechnet 

Unna 2. — Ein Halbdollarſtück aus dem 
Sabre 1855 Hat feinen befonderen Werth. 

FM. „New Porf ECtaatözeitung”, New 
—— N. genügt volllommen. Ueber die Ins 
eratenpreife fönnen - wir Shnen feinen Auf 
tous — 


— Man f 
— * in Chicago au 


aus : Elibm Root, 


Dafür werden 20 Punfte bes 


ätzt die Zahl der Arbeits— 
etwa 65, 

Herm. N. — Im Jahre 1881 und 1882 
bauiten die Blattern bier befonders ſchlimm, 
und zwar ftarben im eritgenannten Sabre 1180, 
im Sabre 1882 1292 Perſonen an der Krankheit. 
Am ſchwerften Kant die Seuche im. Janıtar de3 
Sahres 1882 auf, in weldem Monat 345 Per⸗ 
fonen an den Vattern itarben. Zu einem 
neuen Ausbruch lam es im Sabre 1894, in 
—— die Blattern wieder 1033 Spfer for⸗ 
erten. 

Herm. J. — Legen Sie die Mn dem 
Miünzenhändler Ben G. Green, 1533 Mafontc 
Temple, bor, der Ihnen auch ihren Werth ange— 
den wird. 

G. Sch. — Falls Sie inzwiſchen amerifani- 
ſcher —* geworden ſind und ſich nur vor— 
übergebend zu Beſuch aufhalten wollen, wird 
man Ihnen nichts in den Weg legen. 

* - 

Rechtsanwalt Sreb PBlotte, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unit ⸗Gebaͤude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

Bictor.— Ein SKranlen-Unteritügungsberein 
muB bom Ctaat3felretär in Epringfield Körpers 
ichaftsrechte erwirfen, in anderen Worten, fig 
— laſſen. Die Gebühr beträgt etwä 

( 


SHeirath8-Lizenjen. 





Folgende Heiratb3-Lizenfen wurden im der Dffice 
des — ausgeſtellt: 

Joſeph Etzbach, Joſephine Davidſon, 23, 20. 
Joſeph Ye Veſt, Eihabeth Higeins, 49, 40. 
Jan Wasnit, Sophia Mondıa, 2, B. 
yamunt Barppinsti, Anna Ries, 25, 20. 
zen 2. Thadaberry, Edna G. Opitt, 48, 

Jan Wawrzeniak, Mary Orlowicz, 22, 19, 
Kojep) €, Borden, Marguerite M. Hamm, 21, 18, 
Syanislef Bawiec, Anna Kwiattowsla, 25, 21. 
Butt MeAlliiter, Mary J. Wate, 34, 25. 
Joſef Riſar, Mary Golobicz, 8, 24. 

Joſef Kocowska, Maria Dytto, 26, 22. 

JIdzef Hornak, Elizabeth Dednar, 24. 19. 
Wildllam Salomon, Gelia Siff, 28, 2. 

Harıy MWoljf, Jennie Abrahams, 21, 18. 

James P. Hayes, Roje Short, 32, 32. 

Karl Bindel, Ratherina Rod, 37, 25. 

George A. Gibfon, Emma C. Heminger, 26, 7. 
Anton Dangiela, Agnieszfa Urbanamwiezat, 30, 19. 
6. W. Ketneman, Elizabeth M. Halderman, 2 18 
Garl Carlſen, Annie Sorenien, 39, %. 

Charles Elgutter, Dollie Polack, 46, 36. 

Jzeojos Pietrzak, Agnieszka Jakſowiat, 20, 27. 
E. D. Marchetti, Katerina Marcucci“ 3, 28. 
Paul Stowstosti, Anna Mastamsfa, WO, %. 
Albert I. Merfer, Anna Lindner, a, 24, 
Gharles Edward, Fanrie Hildwein. 23, 18, 
Natale Pareti, Gaterina Atata, 28, 21. 

Stefan Yanıfa, Anna Yafielowna, 24, 21. 
George Sirour, Jennie Sthd, 22, 21. 

Jakub Gieslaf, Wiltorya Korczyita, 2, 19% 
Zonak MWalinsti, Zofija Noga, 26, 21. \ 
Herman Anderion, Agnes Yarjon, 24, 18. 
Eanto Farrina, Francesca Perracota, 21, 
Joſeph Vatera, Rojy Nazabeh, 21, RX. 
Niels Nieljen, Olga M. Diien, W, 9. 
Names J. Kane, Anna Cremoneſi, ®, 19. 
James E. Smith, Lulu Seott, 34, M. 
Mario Nuzzio, Fillippa Panjarella, 24, 3, 
Grneft Le Bon, Ora Streuble, 23, 16, 
Wiliam T. Grein, Clara P. Turner, 6, 4. 
Nicola Ti Domenico, Lucia Di Bit, 25, 9. 
Thomas Damfon. Altce Breftin, 51, 32. 
Albert Miller, Lois E. Garmwood, 27, 18, 
Marcyn Mazuret, Michalena Yizef, 23. 0, 
Arhie Evert, Henrietsia Deder, 21, 18. 

Arthur Browu, Elizabeth Herth, 3, 7. 

Malter &. Merker, Ana G. Bopian, 3, 20. 
Walter Norkus, Alena Zabanzfa, 30, MW. 
Thomas „Silben, Mattie Grosbn, BR, 36. 
Michael I. Kendrid, Elizaberh ©. Etratton, 32, 31 
Juzef Krazetsfi, Vichoria Boges;, 8, 18, 
Nihard MeCgrthy, Gertrude Reigle, % 2. 
Kozer Pizif, Antonia Steflo, 8, D. 

Fred. B. Sims, Elizabeth Hawf, 26, 8. 
Alfred DO. Schultz lara Schmidt, 7, M. 
Frank 9. Baer, Tina F. Rudoldt, 24, 19, 
Aler 6. Hiller, Agnes Schroeder, 2, 2. 
Kohn Schaefer, Louiſe Neit, 35, 30. 
Thomas A. Flood, Gatherine E. Walſh. 21, 18. 
Leif Widneß, Borohild Peterſen, 30, 21. 
Lee U. Forbes, Lou Hampe, 30,25, 
Nicalo Arrigo, Concetta Marija 3 2, 
— Aſpan, Maria ꝓ 2, 8. 
Fred. J Edberg Mar Sullivan, 8, 21. 
Mawrzon Ejejtur, Franciszta Gradeda, 26, 2. 
Michael Golden, Mary forriftaf, 3, 26, 
Wicdys un Standromsfi, Zafia Bentomsfi, 2, 20. 
Franz Bil, Prancidzla Muraver, 30. 3. 
Benedy? Seuplewsli, Yuftyna Domanstfi, 3, 20, 
Arthur 9. Spiegel, Mae Oberfilder, 23, m, 
Woſciech Jachimek, Mary Doltjam, 21, Bi. 
Ralph M. Gonder, Nut A. Hanecy, 20, 


—⸗ Dr. — 
—* A An 


ker fi — in 
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a Sceibunghklagen 


wurden angeftrengt ur 
Yane 2, gegen George Steurnag 
—* ant gegen Agnes Sup, 
ee enry Be, Verlaſſen; 3 
ohß, Ehebruch; Eella ge 
Berlaifen; Mar gegen Bora —— grau: 
Behand ; John gegen Roſe Burn, gran 
De Behandlung; Frant @. VE Cora Ward, 
runtfucht; Effte gegen Aug! R. Shipman, 
Berlaffen; Ireue gegen zan Waltenburg, 
granjane Behandlung; gegen Alma Beuer- 
man, Ehebruch; Garrie genen Names C.Keiler, Ede⸗ 
beuh; Mary gegen Fraut E. Biſhop, Verlafien; 
Sifftan gegen Herman Ahode, Berlajfen; Mildred 
geoen Bari E. Wjp, Berlajien; Elizabeth gegen 
Sohn F. Reddington, graufame Behandlung: Bar- 
bara gegen Martin Logar, Verlaffen; 
gen Mary Brown, Ebebruh; Mary gegen Frauf E. 
Biihop, Verlaffen; Maud gegen Kohn U. Toma— 
michel, Verlaffen; Frederick gegem Mary Brauır, 
Ehebrud; Minnie gegen William Rolton, Ehe— 
Kan: Amalia gegen Gugene F. Margmerat, Ver: 
aſſen. 


me Be: 


se Dans 
— 


Bunferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichleiten ſuchen 
im Diftriftsgeriht wa: 
Evelyn Meyer — Verbindlichleiten 3424; 
1). 


James W. Teer — Berbimdlichkeiten 5182; 
ftände $301. 





Reftände 
Be: 


Ban- Griaubnibiceine. 


wurden "ausgefteiit an: 
H. Wittefind, Ilaftödiges Yramegebäude, 
wood Etr.. KW) 

Huderty & gobeinric, 
2514 N. Robey Str. 
Suberty & Xobeinrid, 
1954 N. Paulina Str, $120. 
Marie A. —— dre iftödiges 
ein Ste., $11.500 
Eugene Scheffler, 
Grenſhaw Etr., 
€. D. Geftrom, swerftödiges 

Gteufhaw Str... SM. 

. 8 Qurfe, drei zweiltüdige Bridgebäube, 
151-8 41. Gt. ‚87500. 
W. Karnoff, einftöcdiges Framegebäude, 666 Arnır: 
tage Ane., K1500. 

s Rothinger, 
2260--—627-—665 
M. Rotbinger, 





4478 Ell⸗ 
zweiſtöcliges Framegebäude, 
einftödiger Frame-Anbau, 
427 
1938 
1949 


1539, 


Brickgebäude, 
Bridgebäude, 
Bridgebände, 


jweiftöciges 
Pr ), 


drei gziveiltöfige Framegebäude, 
N. Sacramento Apr. 
zwei ziweiftödige 
00-92 R. Sacramento Ave. 8400. 
%. ©. Enalebrecht, einſtöckige Frame: Gottage, 
W. Fullerton Ave. 8299. 
J. D. Eunglebtecht, einftörfige Frame:Eottage, 1354 
N. — Avbe. $200). 
Herman a, einftöfige Frame-Cottage, 
N. Springfield Ave., FW. 
Kohn Gafar, Yoftödige Frame-Cottage, 4115 
ley Ave., 2109. 
John SKlefer, einitödige Framte-Cottage, 2230 
51. ®i., $1200. 
Sn. Billenbech Wat Framehaus, 931 


50. Str., 500 
Sn zweiftödiges Framehaus 


—— 
onore Str, 8500 

° 14ftödige Frame-Cottage, 6830 Bin: 

21000. 


Framegebäurde, 
1424 


8. ©. Reiten, 
cenne$ Road 

W. Howarth, I4ftödige Frame-Cottage, 9351 Kim⸗ 
bart Ave., $1100. 

au Berwold, „ Aftödige Frame-Eottage, 44 W. 

Pl., 

* oe W. — weiſtöckiges Brid:Gebäude, 7036 
Galumet Ape., 82200. 1 * 

Jacob Louf, ziweiftödiges Brick-Gebäude, 5901 
Princeton Ape., 2800. j £ 
Board of Education, amei einftödige u 
Gebäude, 779 Sherman Woe., $7 





Marktbericht. 


Ehicago, den 21. Januar 1908. 
(Die Preiſe geltens nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Wirtermwmeizen, Nr. 2, roth, 
Nr. 8, roth, I7--M; Ne. 2%, dart, 
91.004; Mr. 3, hart, Me—$1.R. 
Frühjahrsweizen, Nr. 3, $1.00-81.10. 
Mais, Nr. 3, Bu tue Nr. 5, meh, BU— 
Su Ne. 3, geld, Adi; Nr. 4, H-äle. 
Hafer, Nr. 3, weiß, 50-5114; Nr. 4, meiß, 
49-5. 


Mehll. — Winter-Patents, 24.50-84.60 das Yah; 
Kogsenmeh, 3.65.39; Minnefota Hard 
Patent, Get Erporr Bags, B. 1040. ; 
beſondere Marken, $6.45. 

Heu (GVerkauf auf den a. — Peftes neues 
Zimotbp, $15.00--$15.50; Nr. 2.: ‚Si: 
Nr. 2, $i1.00-$12.50; Nr. Fi 10.00—$11.00; 
beites Brairie, 2, #11.50: do., Nr. 1, 810.000 
—$10.50; Nr. ,®. 50--$10.00; geringere Sors 
ten, 7. ep 

(Auf — Lieferung). 

Mai, 81.0296; Juli, ORlke; 


ke; 


9x—$1.00; 
7 


Meize a Septem⸗ 
ber, 95c. 


Mais, Mai, Ge; 
58%c. 
Hafer, 


Juli, Septeniber, 
Mai, 5446c; Zuli, 47% 

Die geftrige Anfuhr bon * für den Kies 
Markt ftellte jih auf 43,000, von Mais auf 536,812, 
von Safer auf 264,468 Buihels. Verihidt von hier 
wurben 192,597 Buſhels Meizen, 212,24 Bufbels 
Mais und 138,79 Bujhels Hafer. 

An der vergangenen Woche beieug die a ak 
ven Weizen aus den Ber. Staaten 546,000 2 
fhels, don Mais 642,000 Aufhels. Für die Kor: 
woche ftelfte Sich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
7,048,000 Buſhels, Mais 1,170,000 Buſhels, und fite 
diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 000 
Buſhels und Mais 2,405,000 Buſhels. 

Proviſionen. 
Schmalz, Januar, $7.75; Mai, 88.05. 
Gepöteltes Shppeinefleiſch, 
$12.87%; Mai, $13.37%. 
Rippchen, Januar, $6.821%; Mai, $7. 


2,212, 


Januar, 
121%. 
Prima, meiß, 


— — — — — ——— 
leum Spirits 


Ir 


Pin 

Seinjamen:Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 

Terpentin 


S?PPP229>2 
wessen 


Schlachtvteh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.9—$0.2 per 10 Bund; gewöhnliche bis 
aute Sorten, $4.00-%.50; geringe bis ausge: 
juchte Kühe, 3.04.50; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, $4.00--$6.00: qute bis ausgefuchte 
Kälber, 86.50-87.00; Bulfen, geringe bis ausge: 
fudte, 2.25.25 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
54.20—44.35 per 100 Pfund; gute bi8 ausge⸗ 
fuchte (zum PVerfandt), .30-$4.40; ante bis 
ansgefuchte Fleiſcherwaare, 4.0-$4. Sal: mitt: 
lere bis gute gr 6 8. aa gewöhnliche 
„Xhromw:outs*, 83.50-84.00 


ea afe. Gute bis befte Seumnet, per 10 Bund, 
—$5. 


85.25; ante Bis bis beſte Schafe 25; 
aß 86. 00 ©: er Zambs“, 
gute Eis ausgefucte, . 4-87. 2. 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund... 
Ne. 1, das N 0) 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, ertra, das Pfund..i.. 
Tr. 1, das Pfund 
„Ladles“, 

Padwaare, daS Pfund 

e t⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, der Dutzend (Kiften zus 
rüdgeiandt) 

do. (fiften singeicloffen).. 
„Firſts“, das Dutzen 
„Erxttas“, 
pen 

NRahmfäie, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“ das Pfund 

„Poung America“, dad Pfund.... 

Rrid, das 1f 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, neu, das Pfund 

Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 

Geftlügef (lebend)— 

Hühner, daß Piund 

„Epringe”, 

Hähıe, das Pfunpd.. 

Stuthühner, das Biund. “ 

Gänfe. dad Dnbend.. za 

Enten, das Pfund. ........ — 

Geflügel (ausgenommen)— 

Sühner, das Pf 

Truthühner, 

Enten, das Bf 

Bänje, das Pfund 

Wild x 

Belaflinen, das Dutzend ......... 1.75 

Regenpfeifer, das Dutzend 

Bärenziemer, daS Pfund 

Kaninchen, das zu 

a (geichlachigt 
60 Bio, er das ® 


0.186—0.2 

: 0.19 —0.W 

0.19 —. Pr 
0.25 


2 1136-0,12 

. x. —. 1. 
—N,12 

+00 —. 12% 


588858 





6 60 vid. Gewicht, das 
80 100 Pd. Gewicht, dos 
Obſt und friiches Genie. 
Aepfel, das 
Kronsbeeren, 
Erdbeeren, 
— Ka 
rangen Rai ornia, 
Pananen, Jumbo, Das 
Ananas, das Faß 27 
Malaga:Trauben, DaB ⏑ 
Kraut, das Tab i 
Blumenkohl, die Hiftern.u...... Bassen 
4 das 
{richten a. 
ampignons, 
eh .. — Tab. 
Du) * * 
omaten, A Kifte.... 
e Ri 


24·· 


gan * wie — — 


3 Fab 
horine, das Suart. * 
ornia, die Kiſte 
die 43 
Bun 





LEEREN fen Loup sett alıaaa> 
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RIECHT EHI ac SEEN 





Wir geben 


das Held zurü 


erhält eine 
Dollar der 


Leder Patient 


jeichriebene Garantie, daB wir auf Verlangen jeden 
ür ärztlihen Dienft bezablt wurde, zurit 


erftatten, 


se wir nicht eine befriedigende und nachhaltige Heilung im jedem von uns übernomines 


nen Fall erzielen. 


Aufriedenheit in jedem Fall garantirt. 





Ehrlihe Behandlung. 


Brivatfrankheiten | 


nell und nadbaltig geheilt, 
ne giftige Droguen. 





Krampfaderbrud; 


ohne Schneiden in fünf Tar 
gen geheilt. 





Abfonderungen 


durh mein eigene einfadies 
—— rel (Iſt anderen un» 





Waſſerbeſchwerden Sgreisen & 


befannt 


merzen, 
Abhaltung 





Proſtatiſche Leiden 


vom Gefdäft furirt. 


nachhaltig Furirt. 
glei wie alt die Rrantdei® 





Blutvergiftung 


Jede Spur bed Giftes aus Eu- 
tem Körper bejeitigt, und Ihr 





Schnelle Refultate. 








Kervenfihwäkhe | 


feid nachhaltig geheilt. 


ees 2 leicht geheilt, wenn 
hbandlung ans 





Se 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8 Abbs.; Sonntags 10—3. Aönnt- Ihr nicht Fommen, ſchreibt. 


DR, GAMP oc. 


Ices 


STATE STR., 


Ede Gongrei Straße, 
Chicago, U. 
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af 
Al 


bon irgend einem anderen Haus. 
Unfere, 


ale in dieſes Fach einſchlagenden 
wirtlichen Fabrikpreis au liefern, 


ter Garantie berfauft. 


Leibbinden, 
dehalter, elaſtiſche Strümpfe nah Maß 


wärts doppelt. Ueber 
Jeden ſtets vorräthig. 


täglich von 8 Uhr b 
Uhr zur Berfügung. 


6. Stad. Nehmt Elevator. 


gen. 


IFA TEE 0N RHEIN 


Jeder mit 


Gebrgeren Türen, 
ober Stüdgrei Bebaftete, kann 
bie nöthigen Inſtrumentes die 
diefe Leiden ſchnell und ficher 
furiren, 25 bis 40 Prozent billiger bom und bezieben, ala 


mit den erfabreniten Sabrifanten in diefer Branche 
gemachten Vorkehrungen fegen uns in die angenehme lag 
Inftrumente — 
vermeiden die übliche 
Lommifſſion und fparen Ihnen von 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Inſtrument jomie tünftliche Arme und Beine werden uns 


beionderg für Grauenleiden, Bandagen, Sera- 
emadt und alle in 
Diefes Fach gehörigen Artifel zu den billigften Breifen. 


Bruchbänder don 65e aufwärts, einfeitig; $1.25 und aufs 
70 Sorten; ein gut paifendes für 


Erfabrenfte Bandagiften für Herren und Damen ftehen 
bis 7 Uhr und Sonntags bon 9 bis 12 


Chidt nad unferem neueften Ratlago, er ift frei. 


HOTIIXGERS Bandacen- u, Gummi-strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 


Seder Leidende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrin» 


—— N 

— — 

pw PL) we 
Händen 
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Habt Ahr m 


Zchwäche, Krampfaderbrud) oder J 


harn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. 
ſende andere geholfen habe. 


helfe Euch wie ich tau—⸗ 
Laßt mich Euch im meiner 


2 


Office beweiſen, 2 wenn ich jage, daß ich Euch von * 


irgend einem Leiden 


chneller und ſicherer heile als der —* 


Burxchſchnitts ⸗Spegialiſt, daß dieſe Angaben auf ums 


leugbare Thatſachen beruhen. 


Ihr jolltet nicht die kurze 


Zeit, die einem Dann beicheert tit, vergeuden mit einem F 
och beladen in Form von einer Pribatkrankheit. Ihr E 
jolltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 


Gtablirt 1893. 


einem Mann unter Männgern, 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer, 


Benn Ihr Morgens auffteht mit einem Gefühl: als. Hättet 
trübfinnig, nerdös, 
Blut durch zugezogene Vlutvergiftung entträftet HE, 
gebricht, jo iommt in meine Office und Def 


wenn Ihr träge, ruhelos, 


nichts, und ich gebe Euch ehrlichen Rath 


das offen heraus, Ich werde Euch Ad 


zen den Fall mit mir, 


Ihr keine Ruhe gehabt, 
ad und entfräftet feid, wenn Euer © 
wern es Euh an Mannegfraft J 
Es loſtet Euch ME 
Lenn ih Euch micht helfen kann, fage ich 
daß ich der erfolgreichſte Spegialiſt in 


ſch 


der Behandlung von Männerfrantheiten bier in Chicago oder im Weſten bin, und bob Fi 


ich die größte Praxis bade in Krankheiten bes 


Bedens. 


Koniultatton frei. 


Sprechſtunden: 
Donnerſtag, Samftag kon 9 Vorm. 


Montag, Mittwod, Freitag bon 9 
bi3 8 Abends. 


Dr. WEINTRAUSB, 


Vorm. bis 5:30 Redm. Dienftag, 
Sonntagd bon 9—12 Uhr. 


Miener Spezialift. 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 3immer 304, 112 Clart Str. 


Ede von Waſhington Str. — Nehmt den Elevator zum dritten 


Sloor. 


__bija* Ei 








Todesfälle. 


Nachfolgend verdifentlichen 
Deutichen, über Deren Tod 
Meldung zuging: 

Barthen, Mary 7., 133 W. Carmen Ave. 

Caplinger, U. B., 24 J. Clinton, I. 

Demer, Julia, 41 X, 3839 Halſted Str. 

Fuhrmann, Flenor 3, 2? M., ISIN. Clarf Str. 

Sreinten, Karolina, I. 501 Wood Eitr. 

Goers, Yily, 4 I, 252 N. Trumbull Nlve. 

er Anna, FH 3, 182 N. Halited Str. 

ain, Carolina, I N, 


918 Melroſe 
Herzog, Jerome, 4 M,, 609 48. Wi. 
Hohnberg, Yutber S., 11 M., 5760 Filth 
Alcac, Joſeph, 15.8, 3255 Gottage Grove 
Auergins, Anne, 50 %., 1495 Racine ve. 
vebler, Louiſe, 40 3. ET N. Robey Str. 
Kinger, Hermina, 43 %, 120 Hamburg Str. 
Levin, Mary, 15 J. 5 YaSalle Str. 
Mueller, John, AI X., 507 N. Wihland Ave. 
Martenien, Agnes, 3 J. 4300 Ellis pe. 
Meyer, Anna, 81 N., 


6055 Green Str. 
Ofenloch, Sophia, 8 N., 


wir die Namen ber 
den Geſundheitsamt 


TM., 


Str. 


Ude. 
ve, 


1608 Milmaufee Ave. 
Sit, Glijabetd, 41 J. 1152 Ridgeway ve. 
Stodneyer, Simon, 5 Y., 817 Halited Str. 
Sad, Henrietta, 84 Fr, 467 48. Str. % 
Scharfer, Mar D., 8 3, 259 Frankfort Str. 
Weger, Edna, 12 %, 9708 Eiwing pe, 


— 


Weniger Licht. 





Ein erbitterter Kampf um den 
Mondſchein iſt in Venedig entbrannt. 
Die Künftler und andere Verehrer der 
Lagunenſtadt haben fi) zufammenge- 
than, um gegen eine Verordnung ber 
benezianifhen Stadtverwaltung zu 
proteftiren, die das jo füß auf den 
Waſſern des Canale Grande ſchlum— 
mernde Mondlicht freventlich morden 
ſoll. Auf nichts anderes geht nämlich 
eine neue Beleuchtungsvorſchrift aus, 
die eine Erhellung der Kanäle durch 
modernes Gasglühliht anbefiehlt. 
Nun mar freilich die bisherige Be— 
leuchtung recht dürftig und armfelig, 
aber fie ließ dafür dem geheimen Zau— 
ber der Nacht und den munderfamen 
Lichteffetten, die das Entzüden aller 
Benedigbefucher bilden die freieſte Ent- 
faltung. Jet wird grelle Helligkeit 
den feingemobenen Zauber der mär— 
henhaften Lagunennächte zerftören 


und bor dem falten, hellen Licht wird 


der romantifche Zauber zerftieben, der 
fo magiſch anlodend um bie alten Pa— 
läfte fpielt. Die Proteitbewegung hat 
bereits weite Kreife ergriffen und es ijt 
eine Petition an die Stadtverwaltung 
engereicht worden, bie um Abänderung 
der neuen Beleuhtungsporfchrift bittet 
und die zahlreiche Künftler, Dichter 
und Schönheitsfreunde unterzeichnet 
haben. 25 


— Frauenlogit. — Er (empört): 
„ber, Elife, Du Haft ja gar nichts 
bezahlt! Dem Fleiſcher und Bäder 
biſt Du allein 400 Marf ſchuldi ge⸗ 
blieben ?“ — Sie: „Dafür hab’ ich mir 





aber vom Haushaltungsgeld den ganz‘ 


zen Landaufenthalt erſpart!“ 





Radikalkur 
— — 


eroenlchwäche. 


Schwache, nerböfe Berfonen, geplagt von * 2 
nunaslofigfeit und ſolechten zrönmen. er 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden» Kobf · 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnabme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrb Mayendrüden, Stuhlver⸗ 

pfung. Müdigkeit, Erröthen, Bitter, Gerz 

vien, Bruitbellemmung, Aengſtlichkeit und 
Frübfinn — erfahren mit dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell nnd Billig ale unnatürdichen 
Berlnite und andere Folgen ingendlicher Verits 
zungen grünmih geheilt und volle Geſundhel 
und Frohſinv wiedererlangt werden fünnen. — 
dan neues Hellverfahren, Jeder fein eigenes 


je > außerordentlich intereffante und lebe 
reihe Bud (Auflage 1907), welches von jung 
und alt, Mann una Frau, gelefen werden follte, 
Yann gegen Einfendung bon 25 Cents in Briels 
marten berfiegelt bezogen werden bon ber 


Privat: Rlinik, 181—6. Ave., 


Now York, N. Y. 
aomu.icdido.a 





Dr. J. YOUNG, 

ar für Augen, 

Naien- und Haldleiben. Ber 

as Befelben erändii und 
B. Preiien u. 1omeraloß 
3 Naſenkatarrh. Schwer⸗ 
—* it und Kropf oder Didhals nad 
neuefter Methode furirt, —Rünitlihe Aus 
gen: Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
ath frei. Dffiee:_ 261 Lincoln Ave, — 
—— 9—11 Vorm, 2—4 Rahm, 

$ Abends. Sonntags 8—12 Borm. 





Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder Bei ein» 
maliger Antverdung, (gmarz, braun u. Blond, 
r. Zange’3 harmioiem . 
verlaufen bei Mandel Brothers ——— 
2 Wisſch alſted und Madiſon S 
ladman 1015 Milwaultee — und 5 
Pr Rlaffe 7 otbefen. Preis 50 Eentd und $1. 
Probe für 10 Cents in Stamps 
Zange, Lafe und Mood Straße, Chicago 
Hlan,dioofa, im 


Seil Euch jelhll = 


—* und unnatürliche Entleerungen wi 
Alechter, wur —— 
rtau 
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Lefet die „Sonntagpof“. 
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Ungefähr 
Größ. 4 


BE 15 


IC 


ER 5c 


0% au 


völlig 10c werth, per Paar 


Reine beffeven Bargains in ganz Chicago. 


1 0 c Damen⸗Leibchen und Beinkleider 


100 Dwd. weiße fließgef. Leibch. u. Hoſen f. 
‚5, 6, koſten überall 25c, ſolange Vorrath reicht 


Siibergerippte Hemden u. Hoien für Sinaben, flieha., 
Größen 26 bis 34—regul. 35 j 
Arbeits:Sandichuhe 


Schwere Canvas Arbeitspandihuhe—völlig 10c werth— fpeziell dieſen 


Schwere wollene Merinoſocken für Männer —nahtlos — 


er RR EPG: 


wor. 


Dame, 
- 





für Männer 





Abendpoft, Chicago, Dienftan, den 21. Januar 1908. _ 


Wenn Paris friert. 


Paris 5. Januar, 

Einer hübſchen Frau vergleichbar, 
die aus ihrem warmen, parfümirtien 
Salon auf die Straße hinausfommt 
und nun Sieht, daß ein eifiger Oſtwind 
ihr den Hut zerzauft und ihr den 
Athem benimmt, jo ſtarrte Paris in 
den. erſten Morgen des neuen Jahres. 
Das fing ſchön an, dies Yahr 1908. 
Die Boulevard3 waren mit Schnee be— 
deckt, der Schnee fiel den ganzen Tag, 
ohne Aufhören bis zum jpäten Nach— 
mittag, draußen alles mit dichten 
Weiß überziehend, und die niemals 
jehr reinlihen Straßen in einen un: 


erden biefe, bie nißt auf den_ Tahlen | 1 1 RETTET 


BEN 


— — — 


Feldern der Haeckelſchen Spekulation 
gehen mögen, die Erinnerung in den 
Gärten der Welträthſel ſuchen, und 
vielleicht kommen fie ihr näher ala 
jene, die in der äußerften Konfequenz 
ihres Gedantenganges auch dem Th»: 
nographen ein Erinnerungsverrrögen 
zubilligen müffen. 

So parador es auch flingen mag, 


auf gefcehult und erzogen werden; Er— 





innerung darf nicht Wehmuth, nicht 
elegifcher Rückblick ſein, und gerade die 


| Jahre der Kindheit find es, in der die 


Wurzeln jpäterer geiltiger Depreffion 


bejchreiblichen Yuftand verfegend. Am | gepflanzt werden. Darum follte man 


Nachmittag ſetzte dann raſch eine tro= 


ı frühzeitig darauf achten, daß ſich Kin- 


dene Kälte ein, die jich fteigerte, jo daß | der nicht in. fehmerzlichem Rückblick 


die Nächte bereit$ Temperaturen von 


| zehn Grad unter Null aufwiefen. Pa— 
ı ris, das mit Sehnſucht an das milde 
und trodene Weihnachtswetter dachie, | genheit richten. 


| verlieren. 


Man fol den Blick des 
| Kindes. auf Gegenwart und Zufunft, 
aber möglichjt wenig auf die Vergan— 
Die Umgebung bes 


fror. Es fror um fo mehr, als man ! Kindes ift daher natürlich von größter 


hier niemal3 jo recht auf Kälte einge- 


| richtet ift. Und fchlieglich, weil auch 


die Kälte hier niemals äjthetifch wirkt, 
worauf in Paris immer viel anfommt. 
Welch’ entzüdende Winterbilder kön— 


Wichtigkeit; wie die Schwermuth des 
| Elternhaufes auf das ganze Tpätere 
ı Leben nieberbrüdend wirken kann, da— 
ı für ift Grillparzer ein deutliches Bei— 
ſpiel. Er hat während feines ganzen 


— 





die Erinnerung muß, Damit wic und 
por ihren Gefahren ſchützen, von klein ı 


Ankündigung! 





Hiermit benachrichtige ich meine vielen Freunde 
und Kunden, daß ich mich vom Retail Möbel-Ge: 
ichäft zurücdziehe. Mein Saden ift auf einige Tage 
geſchloſſen, um die Waaren herab zu marfiren, und 
der Derkauf beginnt am Donnerflag, den 23. 


Januar, um 8 Uhr Dormiltags. 


I nen die Parks nordifcher Hauptftäbte 
| aufmweifen, wenn die Luft ordentlich 
| flimmert vor Kälte, wenn der Schnee 
ſtäubt, alles dichte Hauben von Weit 
| trägt und die ganze Landfchaft mie ein 
| Gemenge von Silber und Baummolle 
| erfcheint! Wenn die Telegraphen- 
drähte in der ftahlfalten Luft wie roth- 
geſcheuert glänzen und lange Eisza— 
ı pfen, von der Sonne matt beleuchtet, 
| von den Dachfirſten herunterhängen! 
| Einen fo foliden, zuverläſſigen Ein- 
drud macht der Winter in Paris nie— 
mals. Man hat immer den Gedan— 
ten, daß die Gefchichte nicht lange 
dauert, und der erjte Faktor, mit dem 
man zu rechnen hat, iſt der Schmuß, 
wobei für äjfthetifhes Empfinden 
nichts herausfommt. Das Bois machte 
allerdings am 1. Januar den Eindrud 
einer regelrechten Winterlandfchaft, 
der Iuileriengarten war unter Schnee 
begraben, alle verftorbenen großen 
Männer, die in Stein gehauen bier 
herumftanden, fchienen Schlafhauben 
zu tragen, was ja mitunter auch bei 
den Lebenden der Fall fein fol. Aber 
; im Innern der Stadt, auf den Bou— 
levard3 und in den großen Berfehrs- 
ftraßen —! Die Schmutlacdhen und 
Moräfte, die der niedergegangene 
Schnee bildete, ließen das Parijer 
Dflafter in feiner ganzen Herrlichkeit 
erkennen. Ganz fisher jind die guten 
Vorſätze, die ja den Weg zur Hölle 


Lebens unter dem hemmenden Einfluß 

| Ihmwermüthiger Erinnerungen geftan= 

‚ ven, die den freien, dichterifchen Flug 

| hinderten und er war ich felbft nur zu 

ſehr klar darüber, daß er die Schatten 

| feiner Gedanfenmelt einer verfehrten 
Erziehung verdankte. 

Eines der wichtigften Erziehungs: 
| mittel für die Erinnerung ift natürlich 
die Lektüre des Kindes, und hier gelten 
auffallenderweife immer noch die Mär— 
chenbücher für das geeignete und beite 
Bildungsmittel des kindiſchen Geiites. 
Das iſt ganz verkehrt, denn das 
Märchen verleitet feiner innerften Na— 
tur nach zur krankhaften Schmärmeret, 
und nur allzu Yeicht bildet fich die 
Phantafie auf diefem Wege eine Welt, 
über deren Verluft fie ſich ſpäter, wenn 
die Mittagsfonne des Lebens die Ne- 
belbilder der Jugend vertrieben hat, 
niemals tröjtet. Das Märchen iſt ein 
gefährlicher Spielfamerad, viel ge— 
fährlicher al3 andere, die gelegentlich 
einmal Werfel ehlen oder Zigaretten 
rauchen. Aber auch für die dichterifche 
Beranlaaung ift das Märchen eine be- 
denkliche Schule, denn der Jungbrun— 
nen der Dichtung raufeht mitten in 
den Wäldern des Lebens, und dieſen 
inneren Zufammenhang zmifchenDich- 
tung und Wahrheit hielt Goethe für fo 
nothwendig, daß er jede mirfliche 
Poefie im Grunde für eine Gelegen- 
heitsdichtung erflärte. Die Gefahren 


Ich biete Euch die Helegenheit einer 
Sebenszeit, Geld zu fparen, beachtet, ich 
bin gezwungen, diefes $150,000 Sager von Möbeln, 
Teppichen, Oefen, Rugs etc., etc, in den nächiten 
dreißig Tagen Toszufchlagen, und bin bereit, 
Euch jedes verlangte Zugeftändniß zu 
machen, da die Waaren weg müſſen, 
ganz gleich zu welhem Preis. 

Saßt diefe Gelegenheit niht unbe: 
nutzt vorbei gehen,eswäre Euer Derlurft. 

Ihr habt dazu beigetragen, diejes Gefchäft zu 
einem Erfolg zu machen, und um Euch zu überzeu: 
gen, daß Eure Hilfe gewürdigt wird, mache ich 
jest Preisherabfeßungen, die Jhr nie 
vergeffen werdet. | 


Kommt und greift zu, Seit iſt furz. 


156 Taſchentücher für Damen 


Ic Beſtickt und mit Spitenrand—einige leicht beſchmutzt —werth 15c 
ER 2 NEE RE 


Sc 
bic Be bic 
8000 Vds. im Ganzen —Fabrikreſter don 10-20 Vd.—alles gute, vw 


wünſchenswerthe Mufter—werth 12%c — ver VNard......... ..... 


634 Er 
30 36: bis 443llige Kleiderſtoffe 39 

[ in fanch gm geftreift, einfachen Num’s Veilings etc. — werth [ 

BER DC 7 TREE Allencnunansanancnasnnnencnesasenneninen 

de 19 Zoll breit ‚S — i en 28 
BE” SSE Tanidensmeriden Basen 8: Dihe der 90... DOC TR 

3 98 »12.50 Damen⸗Coats 
50 Boll lang— aus Kerſeh ⸗ſchwa 
Big—$12.50 Werthe ⸗Auswahl 


BE 52.IG mienhe sie au 8700 = Igel atenenen. 
Fl 36zÖlliger gebl 


abrifrefter — 2 bis 10 DD. Bingen = 
DaB” 434« 


Stiderei-Einfaffung und Einfäse—in 4 b. 6 Id. Län— 
gen — werth 10c — per Yard 


Fancy Kleider : Ginghams 


1 Stiite extra 


m: ungebl. Baumwollflanell, 10 
Vds. an 1 Kund,, 


9—11u. 2—4, ver Yard 
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Er E 
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rz und far 
zu 


* 


2.90 BE 


eichter Muslin 








werth bis zu 10c die 


Gebleichter Yaummollcrafh, fehr aute Sorte, im- — 
mer zu 9c berfauft — per Hard................ % IACBE 
—11Borm. 





ard — auf unferem 3. Floor — Ya 
1 9 c Männer-Ueberhoſen,“ 


u 59c 


Einfach Blau oder weiß und Braun geftreifte „Overalls“ — ge- 
brodene Größen — nur für 2 Stunden, zu 


Schwarze und braune Canvas Coats für Männer — 
nur in Größen bis 40—9 bis 11 Uhr, zu ........... 


Nacht-Beinkleider für 


ix 


OR RN 





fpeziell für Mittwoch zu 


ER 58c 


— fpeziell zu 


Größen zangiren bon 2 bis 8 Jahren — mwerth völlig 68 — 


Plaid Kinderkleider —alle Größen —wth. bis zu $1.25 5 


81.50 Filzſchuhe für Damen 


3860 








uswahl Mittwoch 3 


Er 39c 


750 Eliebaefättent — Lederjohlen — böllia $1.50 wert — Eure 
u 


Filz Hausilippers für Mädchen und Kinder —: alle 
Größen — 796 Werth — per Paar 


4 Stundenverfauf in unſrer Bäderei 


ct 





10 


DE 10c 


3 Rfd. Ginger Snap oder 1% Pd. Vanilla Coolies — 
8.80 bis 10.30 Vorm. und 2.30 bis h 


Bon 8.30 bis 10.30 Vorm. oder 2.30 6b. 4.30 Nadım. 
Se ET RR EEE 


39 BE 
bon 


10c 


100 


4.30 








2 Stunden:Berlauf von Kaffe 1 





1 
I: 
fpeziell per Pfund 
Bu 51.25 


50c 


Droguen 


Dr. Sewera’3 Magen - Bit- 
ters uber Peruna, 63c 
81.00 Werth älem 


2 Quart Ponnzrein Eh» 
ginge oder Heißwaſſerſack, 
7Bc Werth — 39c 


tt, 





oder 


ger Hair Healt 
el ton and Wine — 
50 Werth — 28c 


Ölleoene. 


De. Bell’8 Pine Kar Sunch 
der Kohlers Kopf⸗ 
aller a se 14c 


Zabaf 


Amertcan Cigar Co.’ „Se: 
ont — Preis — 
Schachtel von 

50 Altern 55e 


„| een... 


Ine Eagle de Bigarre 
Ian e Einlage = —e— 
Dedblatt — nur eine Kiſte 


bon 50 Stüd an = 1 +00 


jed. Kunden, zu 

Eigar Clipping oder pol⸗ 
Scnupftabat, 

ee —X 25c 


eilttan Ruſſell be Zigarre 
— Rilte bon 50 zu 25 
$1.25, ober 10 für... 


Brillen, 














Bon 9 bis 11 Vorm.—Friſch geröfteter Aaffee— 


ti 6 I Jard—6 zu einem Set— & 9= \ 
dB uuferen Seien an... u nem Get 51.25 
Food Chopper — zwei Bartien 


Die echten Sanders, Frary & Clark Chopper 
Wuſſer befhädigt— Nr. 0 zu 50C—Nr. 1 zu 6 


Da dod) Brillen Kopf: 
ichmerzen bejeitigen, 


ift es dann nicht Nachläſ— 
figfeit feine au tragen? 


und fein Affiitent 


Augenipezialiften bei | ı, 


WIEBOLDTS: 


Wir haben noch unge- 
fahr 300 Gold Shell 
einschließlich 
Linſen, zu $1.95. 


2 


Fu 


\ 


leicht Durch 
u 6öc 


| Hurzivaaren 
Stefnadeln — 
Ilse 
| Mähnadeln, Goldöfen 


ı alle Nummern — 
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| Dreimafers 
(400 vollgezählt), 
Je nenne 


Strumpfhalter für 
10c Eorte % 


Rense Dt 


Seiten- 
| Kinder - 
per 


beiter Maſchinenfa— 
200 Yard Spule 


| Kings 
den 


Liköre 
Guckenheimer Whiskey — 
Gallone 91.95 — 051 00 


Gallone... 
1 volle Quartflaſche Rye, 
wertb, $1.00 und eine 
50c 31. Bortwein 2 
69 


beide fir 
Kümmel— Aa. Schimmel — 
1, Sal, Ice — 


Grport-Bierr — per Stifte 


bon 2 Dutzend 95c 
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Eilenbabn-Babrpläne. 


zent Weltern Gliensahn.— Maple 
Rea — 3* Benizal Rabnbof. Fifth Ude, 
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ne Bis: 2990 
i neap., Dubuau 4 
ML. Omebe, Rani.Eite *11:0 Rum 
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Hetzel 


Pork und Beef Packer 


BWür ſte 
500-506 Larrabee Strasse, 


SHICAGO. 
ibea,fonbibo,2m 





— 


Left bie „Sonntagpoſt“. 





EN PEN 





\ 
men die Xräger geil. & 


WERNER BROS,, 


Express and Storage 00. 
270 Lincoln Avenue 


Möbel-Dept. 


offerirt ungewöhnli gute Bargains in 
nicht abgeholten Möbeln uſw., Pianos, 
Defen und Herben, ſowohl fir Baar wie 
auf leichte Absahlungen. 


Telepbon: 
Lincoln 1377. 


€. Lundgren, 


Manager. 
Anvſondldoe 


In rauher Schule. 
Neubearbeitete —— („ut miene Stroms 


Albert Weisse! 


PR Kan her Geile Br 
eben € 
aud ber elben und 








Pelz einen viel 
‚ brauch ala der deutſche 


bilden follen, vom Teufel als Pflafter 
für die Pariſer Boulevard: benutzt 
worden. Am 1. Januar dachten die 
Pariſer mohl überhaupt meniger an 
gute Vorſätze als an ihre Neujahräge- 
jchenfe, die Etrennes. Alle Welt lief 
mit Paketen umber, ſchlug den Rod: 
tragen in die Höhe und ärgerte ſich 
über das Wetter. Die Drofchfen wur— 
ben gejtürmt, und die jüngjten Taxa— 
meterfutfcher, wenn man jte nach der 
Uhr bezahlen wollte, machten jenes 
Geficht abmeifender Ironie, daS man 
nur in Paris jehen fann. Heute ftell- 
ten fie Forderungen; dafür war es 
Neujahrstag. Am Abend, als die 
Kälte einfeßte, waren die Boulevards 
mit Pelzthieren bevölkert, an denen 
man bei näheren Zufehen menfchliche 
Formen erkennen konnte. Wenn es 
einmal falt ift, macht der Barifer vom 
umfafjenderen Ge— 
Mittelftand. 
Man jieht dann Pelze in phantafti- 
Ichen Farben und Formen, gefütterte 
Jacken, Belzitiefel und? Müten, als 
ginge das zierliche Gefchlecht, das fie 
trägt, direft auf eine Nordpolfahrt 
aus. Mit Hochgeichlagenem Rockkra— 
gen ſaßen einige Idealiſten auf den 
Terraſſen der Boulevard-Kafés, Die 
Zigarette im Munde, und fchlürften 
heiße Getränfe. Die ſonſt jo begehr- 
ten Plätze waren leer, und es gibt fein 
bedeutfameres Zeichen für die Pariſer 
Temperatur, als die Leere auf den 
Terraſſen der Boulevard-Kafés. Ei— 
nen ſchweren Stand hatten die Zei— 
tungsverkäuferinnen in ihren kleinen 
offenen Kiosks, die dem eiſigen Winde 
ausgeſet waren; dicht mit Schalen 
ummidelt, eine Kohlenpfanne unler 
den Füßen, fuhren fie fort, die Welt 
unentwegt mit Neuigkeiten zu verſor— 
gen. Ebenſowenig waren die Verkäu— 
fer in den vielen fleinen Buden bes 
Weihnachtsmarktes auf den Boule— 
vards zu beneiden. Sie juchten wenig: 
ſtens redlich mit fleinem Gewinn „ihr 
Leben zu machen“. Andere Leute, me- 
niger bebenflih, verfallen auf inge- 
niöfe, wenngleich naheliegende Mittel. 
In einem guten Reftaurant in der Rue 
St. Honore erſchienen drei Indivi— 
duen, ziemlich anftändig gefieibet, lie— 
ben fich ein reichlicheg Souper geben 
und erflärten dann faltblütig dem 
Wirth, fie hätten feinen Heller bei fich; 
er möge fie verhaften laffen; es ſei ihre 
Abſicht, den Winter im Gefängniß zu— 
zubringen. „Weil wir fein Geld ha- 
ben,” — fagten fie philofophiich, „ist 
das ein Grund, vor Hunger umzukom— 
men? In diefer Jahreszeit?" Der 
Wirth meinte ebenfalls philofophifch, 
taß das fein Grund fei, daß er fie 
aber deshalb doch werde einfperren 
laffen, womit die Gauner ganz zufrie- 
den waren. Der all ereignete ſich 
dreimal am Neujahrstage. Zwiſchen 
diejen Penſionären unferer Gefäng: 
niffe und denen, die um diefe Zeit, um 
fich zu märmen, nad) Nizza reifen,pen= 
delt die Gejellichaft hin und her, und 
über diefe Kluft wird ihr wohl ber 
größte Menjchheitäbeglüder nicht hin= 
meghelfen. 


Etwas don der Erinnerung. 


Nicht jedem ergeht es wie Faulft, 
daß ihn Erinnerung „vom lebten ern- 
ften Schritt” zurüdhält, nicht jedem 
erjcheint fie als die Tiebliche Himmels- 
tochter; ihr Antlig ift mechjelnd, und 
ur Hände fpenden Segen und Fluch. 

ber wir glauben ja in unferer ent- 
götterten Zeit überhaupt nicht mehr 
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einer vom Märchen beeinflußten Grin- 
nerungsmelt find für den Dichter noch 
größer als für den Alltagsmenfchen, 
ein Beweis dafür ift €. T. A. Hoff: 
mann, der in den Irrgärten des Mär: 
chens die Kraft der plaftifchen Geftal- 
tung verlor. 

Erinnerung und Gedächtniß dürfen 
nicht miteinander verwechſelt werden, 
Gedächtniß iſi Die trodene Buchfüh- 
rung unferes inneren Menfchen über 
die Wahrnehmungen der DVergangen- 
heit, Erinnerung aber eine von unfe- 
tem Wollen unabhängige Stimmung 
im Allerheiligiten der Natur. Wenn fie 
ertönt, dann erfcheint in der Ferne, 
vom Nebel der Vergangenheit ‚befreit, 
das Zauberbildniß einer längft ent- 
ſchwundenen Stunde, dem wir unfere 
Blide zumenden müfjen, wir mögen 
wollen oder nicht. Und da ift es gut, 
gerüftet zu fein, denn in den Augen 
der Erſcheinung, möge fie ernſt oder 
heiter fein, liegt ftets ein trauerboller 
Hinweis auf das große, ungelöfte 
Räthſel des Lebens. 

Die Jugend muß fich rüften gegen 
das Zauberbild, das fich mit zuneh— 
menden Jahren amAbendhimmel häu- 


| figer zeigt; die befte Rüftung ijt ein 


feiter, fonniger Standpunkt und ein 
klarer Blick, den fein Schatten einer 
Schuld trübt. Denn auch daran müf- 
fen wir denfen, daß die großen Worte 
Schillers: „Sagen Sie ihm, wenn er 
Mann geworden ift, daß er Achtung 
habe vor den Träumen feiner Jugend“ 
— nur dann erfüllbar find, wenn wit 
bor den Träumen unferer 
Achtung haben dürfen. 


ie 





Tie Ernährung der Pflanzen. 


Jede Pflanze, mit Ausjchluß der 
Schmarogerpflanzen, nimmt nur ans 
organijche Verbindungen auf, um aus 
ihnen organische Verbindungen herzu— 
tellen. In gewiffen Sinne gilt diefes 
auch von den jogenannten injettenfrej- 
ſenden Pflanzen. Die von ihnen ge- 
fangenen Thiere verweſen in den 
Fangorganen und merben allmählich 
völlig zerſetzt; die dabei entjtehenden 
Stoffwechlelprodufte merden dann 
durch befondere Zellen, die Saugzellen, 
aufgenommen und der Pflanze zuge— 
führt. Aber dieſe Gewächſe bilden 
doch in dem großen Pflanzenreiche 
eine verſchwindend geringe Ausnahme 
und auch fie fünnen ohne anorganifche 
Verbindungen nicht beftehen. 

Von den der Pflanze nöthigen an: 
organifchen Verbindungen find es im 
mefentlihen nur Kohlenfäure und 
Wafler mit den in diefen aelöften Sal- 
zen, die jie zum Leben bedarf. Geht 
man meiter auf die Elemente zurüd, 
welche die Pflanze aufnimmt, fo findet 
man Sauerftoff, Wafferftoff, Kohlen: 
ftoff, Stidftoff, Schwefel, Phosphor, 








Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind:- 
fuht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magens und Ner: 
ven⸗Leiden — ſowie auch alle 
Frauen⸗Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


der bekannte deutſche Arst, 
199 Washington St:, nähe bth Ave. 
Office-Stunden: Täglich mit Ausnahme der 
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Kalium, Kalzium, Magnefium und 
Gifen. Ohne diefe fann die Pflanze 


nicht leben. Neben dieſen finden ſich 


oft noch eine nicht unbedeutende Menge 
anderer Elemente in der Pflauze vor, 
die in Salzform mit dem Wafjer auf> 
genommen und abgelagert werden, oh— 
ne daß fie als mejentliche Nährſtoffe 
anzuſehen ſind. Hierher gehört das 
Natrium (Kochſalz), das Salicium in 
Form von Kiefelfäure, ferner Jod, 
Chlor, Brom, Fluor, Mangan, Alu: 
mium, Kupfer und noch andere. Alle 
diefe Elemente nimmt die Pflanze 
nicht als folche, fondern als Berbin- 
dungen auf, das heißt chemifch ver— 
bunden mit anderen Grundjtoffen. 
| Die Ernäßrungsorgane bilden 
| Blätter und MWurzeln, oder befjer fie 
| find die Organe zur Aufnahme der 
| Nahrung. Die Blätter befiten Spalt: 
öffnungen, durch welche die Luft jammt 
der Kohlenfäure in das Innere des 
Blattes tritt. Diefe Spaltöffnungen 
' dienen aber auch mit zur Tranſpira— 
tion. Iſt in ber Pflanze Ueberfluß 
an Waflerdampf vorhanden, jo erwei— 
tern fich die Spaltöffnungen und laſ— 
fen ihn heraus, im anderen Yalle 
ſchließen fie jih. Die Spaltöffnungen 
jelbft beftehen aus zwei bohnenförmi= 
gen Zellen und finden ſich beſonders 
cuf der Blattunterfeite, bei ſchwim— 
menden Blättern auf der Oberſeite, 
meniger zahlreih an den frautigen 
Stengeln. Bei manden Pflanzen tre- 
ten auch zur Abfonderung flüffigen 
Waſſers befondere Wafferfpalten auf. 
Die Wurzeln befigen an ihren Spigen 
fehr feine Schläuche, die Wurzelhaare, 
die, ohne eine Deffnung zu haben, das 
Waſſer aus der Erde aufjaugen, denn 
nah dem Diffufionzgefege vermag 
Waffer mit in ihm gelöften Galzen 
durch eine thierifche oder pflanzliche 
Haut hindurchzudringen. Die Saug- 
haare an den Wurzeln augen das 
Maffer mit großer Kraft auf, und die— 
ſes Waſſer wird dann in der Pflanze 
in bie Höhe getrieben. So nimmt fie 
beftändig aus dem Boden bie Nähr- 
falze mit dem Waſſer auf. Der Stid- 
ftoff gelangt meiftens in Geftalt von 
falpeterfauren Salzen mit dem Waſſer 
in die Pflanze, während der freie 
Stickſtoff der Luft der Pflanze nicht 
zugänglich ift. Der Kohlenftoff da— 
gegen, ben die Pflanze benöthigt, 
‚ ftammt einzig und allein aus der Luft, 
welche etwa einzmwanzigftel Kohlen: 
fäure enthält, und dieſe legtere wird 
unter Abfpaltung von Sauerftoff zer⸗ 
fegt, während der Kohlenftoff in Form 
einer noch nicht befannten Verbindung 
von ber Pflanze aufgenommen, ba3 
beißt affimilirt wird. Diefe Affimi- 
lation ift an das Vorhandenſein von 
Chlorophyll und an die Gegenwart ge⸗ 





; [ es 
nügend intenfiven Lichtes gefnüpft. | Selbjtverftändlich iſt es für die Beur- 


Wie im Innern der Pflanzenzelle die 
Affimilation vor fich geht, iſt noch 
ziemlich unbefannt; daß der Vorgang 
in einer Zerfegung von Kohlenſäure 
und Waffer beiteht, wobei eben Sauer— 
jtoff ausgeſchieden wird, ift allein feit- 
geitelt.. Die Frage, was dabei ent- 
fteht, ift nicht zu beantworten. Hier 
wiſſen wir nur, daß als erftes ſichtba— 
res Produkt der Affimilation Stärke 
im Innern der Chlorophyhllkörner ſich 
bildet. Die Stärke iſt al3 die Grund- 
lage faft aller anderen Pflanzenjtoffe 
anzufehen, aus ihr gehen oft unter 
Benutung anderer Stoffe weitere her— 
bor, bon denen in erfter Linie Zuder, 
Zellulofe, Fette und Eimeißitoffe zu 
nennen jind. 

Die Pflanze ift beftändig bemüht, 
den rohen Stoff der Erde umzuwan— 
deln, durch jeine Stoffbewegung or— 
ganifche Stoffe darzuftellen, ebenfo er— 
neuert fie beitändig den für das thie- 
riſche Leben unentbehrlihen Sauer— 
toff. Das Thier dagegen athmet bie 
das Pflanzenleben unentbehrliche 
Kohlenfäure au und bietet dem Bo— 
den durch Ausfcheidungserzeugniffe der 
Verdauung neue Nährjtoffe für die 
Pflanzen, befonders fticjtoffhaltige. 
Das Thierleben ift mittelbar an das 
Pflanzenleben gebunden; mit dem 
Aufhören des einen geht auch das an— 
dere zugrunde. 


Vom javaniſchen Vormenſchen. 


Profeſſor W. Volz von der Univer- 
fität Breslau, der 1904—1906 geolo= 
gifche Forfhungen auf Sumatra aus- 
geführt und dann aud) Gelegenheit ge- 
habt hat, die Gegend von Trinil auf 
Java zu unterfuchen, macht im „Glo— 
bus“ wichtige Mittheilungen über das 
Alter des fogenannten Bormenjchen 
von Java, des befannten Pithecan- 
thropus erectus. Diefe Altersfrage, 
die für den Werth des Fundes von 
großer Bedeutung ift, mar biöher un- 
entſchieden. Volz fand, daß bie 
Schlammdecke, in deren unteren Lagen 
die ſpärlichen Reſte des Pithecanthro— 
pus enthalten waren, ein Auswurfs⸗ 
probuft des Vulkans Lawu-Kukuſan, 
nicht etwa vomSolofluß angeſchwemmt 
worden ift; biefer Hat fie nur ange- 
fchnitten. Da fi) nun ergab, daß der 
Vulkan höchſtens altdilunial ift, jo find 
auch die Zuffe mit dem Pithecanthros 
pus Teinesfall3 älter als altdilunial, 
aber auch nicht jünger al3 jungdilu- 
pial; man hat fie wohl dem, mittleren 





: Dilupium zuzumeifen. Hiermit ſtimmt 


auch der Gefammtcharakter der Fauna 
in dem Schlamm von Trinil überein: 
e3 überwiegen in ihr Die noch Iebenben, 
alfo jungen Gattungen meitaus. 


theilung des Pithecanthropus von 
höchſter Bedeutung, ob er, wie bisher 
‚ bielfach angenommen pliocan, oder ob 
er, wie jebt feſteht, diluvial iſt. Einen 
pliocänen Pithecanthropus — ſagt 
Volz — würde ein weiter zeitlicher 
Abſtand von den älteſten erwieſenen 
menſchlichen Reſten (Chelleen) tren— 
nen; nun wir wiſſen, daß der Pithe— 
canthropus höchſtens altdiluvial iſt, 
rücken er und der Menſch fo nahe an— 
einander, daß man unmöglich noch 
daran zweifeln fann, daß fie gleichzei- 
tig nebeneinander gelebt haben. 

In den Stammbaum des Menfchen 
gejchlecht3 gehört der Pithecanthropus 
alfo nicht. Aber diefen Plat geben ihm 
auch wohl nur noch wenige Forſcher, 
fie rechnen ihn zu den fofjilen Men- 
ſchenaffen. Beſtehen bleibt indeſſen die 
Thatſache, daß die erhaltenen, leider ſo 
ſpärlichen Knochenreſte auffallend men— 
ſchenähnlich ſind; ja dieſe Thatſache 
erhält nunmehr eine neue Beleuchtung, 
nach mancher Seite erhöhte Wichtigkeit. 
Sie zeigt uns das Ringen des Anthro— 
pomorphenſtammes nach höherer Ent— 
wicklung. Das zeigen zwar auch die 
lebenden Menſchenaffen — ſind doch 
Gorilla und Schimpanſe in vieler Be— 
ziehung höher ſpezialiſirt als der 
Menſch; aber wir ſehen nun, daß meh— 
rere Wege benutzt wurden, auch Wege, 
die dem menſchlichen ſehr nahe kamen. 
Dieſe Wege führen indeſſen zu verſchie— 
denen Zielen, und den Pithecanthropus 
müſſen wir als einen mißlungenen 
Verſuch zur Menſchenwerdung beirach— 
ten. Eine Mittelſtellung hat er und 
behält er, ſchon al3 der menfchenähn- 
lichte unter allen lebenden und foffi- 
len Anthropomorphen. Sein recht ju⸗ 
genbliches Alter warnt vor gar zu fpe- 
fulativer Betrachtung, zumal bei ber 
Spärlichteit der Refte legt auch den 
Gedanken nahe, ob e3 nicht müßig fei, 
gar nad) dem miocänen Menſchen zu 
ſuchen, wenn noch im Diluvium, ein 
menn auch minberbegünftigter, Kon— 
furrent des Menfchen lebte; es mwedt 
aber auch die Hoffnung, daß mir noch 
in anderen Gebieten der Erde ähnliche 
Reſte finden werden. 








— Schlimme Erfahrung. — „Nun, 
Huber! Wie ift’3 denn * beim 
Barbier in der Stadt?“ —Huber: „Ra, 
mit dem laß mi aus, Auweil, wie i 
brin g’feff’n bin zum Rafir’n, hat er 
mir a G'ſchicht'n erzählt daß mir d’ 
Haar zu Berg g’itan b’n, da hat 
er g’fagt, fie möcht'n zu lang fan und 
hat mi glei’ no g'ſchor'n, un nachher, 
wie i zahl'n foll und über dös viele 
Geld ’3 Maul ufffperren thät, moant 





ver, i hätt’ g'wiß a Reißen, und hat 
mir no ſchnell an Zahn "zog’n!" 
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